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Vas Kampfwerk Sibirien erstürmt
weitere tiefe Keile in die Vefeftigungslinien des Naumes von Sewastopol getrieben

-.Ä
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Verbindung zwischen Vrückenköpfen
im Vonezgebiet bergestellt

Berlr n̂»  17. Juni . Wie das OKW. mitteilt , haben
die deutschenTruppen im Kampf um die Festung Se¬
wastopol am nördlichen Angriffsflügel weitere Erfolge
errungen. Nach tagelanger Beschießung durch schwere
und schwerste Artillerie des Heeres wurde, wie im
OKW.-Bericht gemeldet, das starke Fort Sibirien in
den ersten Morgenstunden des Mittwoch trotz schwerster
Eeländebefestigungen und zähen feindlichen Widerstan¬
des gestürmt. Gleichzeitig wurden eine Häusergruppe
südlich des Forts Stalin und mehrere befestigte Höhen
und Festungswerke nach hartem Kamps genommen. Wei¬
tere Befestigungen wurden mit schwerem Zerstörungs¬
feuer belegt» so daß nach Volltreffer « in den feindlichen
Batteriestellungen und Geschiitzbunkernmehrere ausge¬
dehnt« Brände entstanden. Feindliche Bereitstellungen
Mm Gegenangriff wurden durch zusammengefaßtes
Feuer zerschlagen und Nachschubstraben mit schwerem
Störungsfeuer belegt. Auch an der Südsront des Fe¬
stungssystems gewann der deutsche Angriff weiter an
Boden. Dem Feind wurden stark befestigte Höhen ent¬
rissen und mehrere Bunker sowie in den Felsen einge¬
sprengte feindliche Stellungen nach heftigen Kämpfen
gegen den jeden Fußbreit verteidigenden Feind genom¬men.

Starke deutscheKampf- und Stürzkampfverbände grif¬
fen die stark befestigten Höhenstellungen von Sewastopol
mit Bomben schwerstenKalibers an. Besonders wirksame
Angriffe wurden am südlichen deutschen Angriffsflügel
angesetzt und dabei zahlreiche Panzerwerke durch Bom-
benvolltreffer zerschlagen. Die ununterbrochen angreifen¬
den deutschen Kampfflugzeuge lahmten die Widerstands¬
kraft der sich zäh verteidigende « Bolschewistenund bahn¬
ten den Weg für « eitere Vorstöße in das Festungsgebiet.
Bei der Bekämpfung des feindlichen Nachschubswurden
zahlreiche mit Munition beladene Lastkraftwagen in
den unübersichtlichen Tälern des Kampfgebietes von
deutschen Flugzeugen überrascht und in Brand gewor¬
fen. Auch die im Erdkamps eingesetzten Flakbatterien
unterstützten wirksam den Kampf der deutschen Infan¬
terie und brachten eine Reihe feindlicher Batterien durch
wirkungsvollen Beschüß mit schwerenFlakgeschützenzum
Schweigen.

Wie das Oberkommando der Wehrmacht weiter mit¬
teilt » gewannen im südlichen Abschnitt der
Ostfront  deutsche Kräftegruppen bei schwierigen
Wegeverhältnissen in dem durch Wolkenbrüche ausge¬
weichten Kampfgelände weiter an Boden, so daß die
Verbindung zwischen mehreren Brückenköpfen im ost-
wärtigen Donezgebiet hergestellt werden konnte. Feind¬
liche, von Panzern unterstützte Gegenangriffe gegen die
nach Nordosten vordringenden deutschen Truppen sowie
gegen die erweiterten Brückenkopfstellungenwurden un¬
ter blutigen Verlusten der Bolschewisten zurückgeschla¬
gen, wobei der Feind mehrere Panzer verlor . Die Luft¬
waffe unterstützte das Vordringen der deutschen Trup¬
pen durch Angriffe auf zum Gegenstoß bereitgestellte
feindliche Infanterie und Panzer und belegte ferner
den Nachschubverkehr der Bolschewisten wirksam mit
Bomben.

- Im mittleren  Abschnitt der Ostfront hatten feind¬
liche Kräfte versucht, auf das Westufer eines Flusses
überzusetzen. Die Bolschewisten hatten bereits beim
Uebersetzenund beim Zurückgehen im deutschen Feuer
außerordentlich schwere Verluste. Die Restteile des
Feindes wurden am 15. Juni eingekesselt und völlig
vernichtet. Ein erneuter Versuch der Bolschewisten, den
Fluß zu überschreiten, wurde zerschlagen.

's' Neuer MterkreujtrSger
,>» . , Berlin,  17. Juni . Der Führer verlieh das Ritter-
^ kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Alfred
,i Schneider»  Kompaniesührer in einem Eebirgsjäger-
t ^ Regiment.

Im  nördlichen  Abschnitt der Ostfront stieß eine
deutsche Kampfgruppe unter Usbevwündung zahlreicher
Minensperren und Hindernissen mehrere Kilometer vor,
während eine andere Angri'ffsgvuppe einige Ortschaften
nahm und einen Fluß überschritt. Feindliche Kräfte , die
nach heftiger Artillerievorbereitung gegen die neu ge¬
wonnenen deutschen Stellungen vorfühlten , wurden ver¬
lustreich abgewiesem. An der Wolchow front  wurden
zahlreiche durch starkes Feuer vorbereitete Jnfanterie-

und Panzerangriffe des Feindes nach heftigen Kämpfen
abgewehrt und erneute Bereitstellungen der Bobs He¬
rn isten durch zusammengefaßtes Artilleriefeuer sowie
durch wirksamen Einsatz der deutschen Luftwaffe zer¬
schlagen. Deutsche Awgriffstruppen dagegen durchbrachen,
zäh verteidigte feindliche Stellungen und eroberten,
durch Panzer und Artillerie wirksam unterstützt , einen
wichtigen feindlichen Stützpunkt und nahmen «inen Gs-
lLudest reifen von 8 km Tiefe in Besitz.

Sei flm kl Sazala bisher 8000  vefangene
erfolglose flngriffe der Sowjets an der Wolitiowfront und am Almensee

Aus dem Führerhauptquartier,  17 . Juni.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Der
Angriff der deutschen und rumänischen Truppen gegen
die Festung Sewastopol  wurde trotz erbitterten Wi¬
derstandes und bei großen Eeländeschwierigkeiten wei¬
ter vorgetragen . Die Einbruchsstellen in das feindliche
Verteidigyngssystem wurden stark verbreitert und aus
ihnen heraus tiefe Keile in die Befestigungslinien ge¬
trieben . Stark verteidigte Höhenstellungen und Forts
wurden auf beiden Angrisfsflügeln in schwerenKämpfen
genommen. In den Heutigen Morgenstunden wurde das
bedeutende Kampfwerk Sibirien erstürmt.
Die Luftwaffe unterstützte den Kampf der Infanterie in
hervorragender Weise. Im mittleren Abschnitt der Ost¬
front wurden zersprengte feindliche Gruppen im rück¬
wärtigen Frontgebiet vernichtet. Feindliche Angriffe
südlichdes Jlmensees scheiterten. An der Wolchow-Front
versuchte der Gegner erneut mit starken Kräften die von
deutschen Truppen seit Wochen im sumpfigen Wald¬
gelände zäh verteidigte Riegelstellung zu durchbrechen.
Alle Angriffe blieben ohne Erfolg . Der Ring um die
feindlichen Kräfte , die nördlich der Riegelstellung um¬
schlossen sind, wurde enger gezogen. Kampf- und Schlacht¬
flieger fügten südostwärts des Jlmensees und am Wol¬
chow dem Feind erhebliche Verluste zu. An der Eismeer-

küste wurde im Hafen von Jokonga ein feindliches Han¬
delsschiff von 3000 BRT . durch Bombenwurf versenkt.

In Nordasrika  scheiterten Ausbruchsversuche der
westlichAcroma eingeschlossenenbritischen Truppen . Bis¬
her wurden in den Kämpfen der letzten Tage um die
Ain-El -Eazala -Stellung über 8000 Mann gefangen¬
genommen. Außerdem wurden erbeutet oder vernichtet:
324 Panzerkampfwagen , 35 Geschütze und über 500 Last¬
kraftwagen . Im Raume von EI Aden wurden feindliche
Stellungen trotz hartnäckiger Verteidigung genommen.

In Luftkämpfen verloren die Briten 21 Flugzeuge. Wie
durch Sondermeldung  bekanntgegeben , versetzten
Verbände der deutschen Luftwaffe und Einheiten der
deutschen Kriegsmarine im Zusammenwirken mit ita¬
lienischen Lust- und Seestreitträsten der britischen Flotte
und der feindlichen Versorgungsschisfahrt im Mittelmeer
schwereSchläge. In der Zeit vom 13. bis 15. Juni wur¬
den aus stark gesichertenbritischen Geleitzügen von deut¬
schen Lust- und Seestreitträsten vier Kreuzer und Zer¬
störer, zwei Vewachungssahrzeuge und sechs Handels¬
schiffe mit zusammen 56 000 BRT . versenkt. Außerdem
wurden ein Zerstörer und acht Handelsschiffe durch Tor¬
pedo getrossen, in Brand geworfen oder so schwer be¬
schädigt, daß mit ihrem Verlust zu rechnen ist. Weitere
sechs Kriegsschiffe und sechs Handelsschiffe erhielten
Bomben oder Torpedotresfer . In Luftkämpfen mit den
zur Sicherung der Geleite eingesetzten Jagdflugzeuge
wurden von der deutschen Luftwasfe 33 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen. Zehn deutsche Flugzeuge gingen ver¬
loren. An diesen Erfolgen haben die unter dem Ober¬
befehl des Generalseldmarschalls Kesselring  und
unter der Führung des Generals der Flieger Lörzer,
des Generals der Flieger Geißler  und des General¬
leutnants Hoffmann von Waldau  stehenden Flie¬
gerverbände besonderen Anteil . An dem Erfolg ist fer¬
ner das Unterseeboot des Kapitänleutnants Reschke
mit der Versenkung eines feindlichen Kreuzers betei¬
ligt . — Vor der englischenSüdküste beschädigte die Luft¬
waffe bei Tages - und Nachtangriffen drei Handelsschiffe
mittlerer Größe durch Bombenwurf . Bei Brighton
und bei Portland  wurden triegswiLtiqe Anlagen
schwer getroffen. Die britische Luftwaffe unternahm in
der legten Nacht Störangrifse auf westdeutsches
Gebiet.  Nachtjäqer und Flakartillerie brachten neun
der angreifenden Bomber zum Absturz."

Volltreffer auf WVVV-konner
fluch der Kriegsnachwuchsder deutschen Luftwaffe bewichrt sich hervorragend

Von Kiisgsbsilctitsf Wsmsi - kllsiBsoclc
. . . 17. Juni . (l^ l - Auf unserem sizilianischen

Feldflugplatz herrscht Kampfhochstimmung. Seit gestern
nachmittag starten unsere braven cku 88 mit dem bunten
Hahn als Gruppenzeichen gegen den bisher stärksten
britischen Geleitzug, der sich in unseren Angriffsbereich
wagte. Auf dem Gefechtsstand lausen immer neue Er¬
folgsmeldungen ein. Die alten und jungen Besatzungen,
die erst vor kurzem kamen, um Lücken zu schließen, wett¬
eifern miteinander im Tressen der dicken Pötte.

Leutnant S ., einer von den neuen Flugzeugführern,
zeichnetesich bei den rollenden Angriffen besonders aus.
Gestern abend gelang es Hm trotz stärkster feindlicher
FlaEabwechr, ebnen Volltreffer Mittschiffs lauf einen
10 000-Tonner zu erzielen , „Unbeirrt um die von allen
Einheiten sich auf uns konzentrierende Flak setzten wir
zum Sturz an. Eine unserer Bomben schlug neben der
Bordwand ein und riß ein .großes Leck. Die nächste lag
Wargenau mittschiffs, durchschlug das Deck und rief

in wenigen Sekunden einem Riesenbrand hervor , dessen
Rauchpilz sich bis zu hundert Metern Höhe erhob. Lo¬
dernder Flammenschein, noch lange während des Ab¬
fluges sichtbar, bildete ein weithin leuchtendes Fanal
der Vernichtung. Die FlaEabwehr hatte uns ein länge¬
res Beobachten des Ängrisfserfolges nicht ermöglicht,
so daß wir das Ende des schwer getroffenen Transpor¬
ters nicht mehr sehen konnten."

Wenn bei dem rollenden Einsatz auf einen britischen
Geleitzug von bisher im Mittelmeer nicht gekannter
Größe nicht nur die „alten Hasen", sondern auch die
jungen Besatzungen, die noch über wenig Feind -Einsätze
und Kampferfahrung verfügen, solche großartigen Er¬
gebnisse erzielen, so zeigt sich, wie hervorragend sich
auch der Kriegsnachwuchs der deutschen Luftwaffe be¬
währt . England wird dies immer wieder zu spüre« be¬
kommen, sobald es sich einmal im Zwang der Not aus
der Reserve wagt . Ueber die wahren Machtverhältnisse
im Mittelmeer aber kann nach der zielsicheren Ver¬
nichtung dieses Geleitzuges lein Zweifel mehr bestehen.

W Vas Ergebnis der eeleilzugschlacht im Mittelmeer
Verluste»er Vrilen: 14 stunSelsststiste mit INI »» VNl. und lieben lirleisstlllstelnstelten

lö
>r

Berlin,  17. Juni . Zu der Eeleitzugschlacht im Mit¬
telmeer, die zu einem überragenden Erfolg der deut¬
schen und italienischen Luft - und Seestreitkräfte führte,
teilt das Oberkommando der Wehrmacht weitere Einzel¬
heiten mit : Fast zur selben Zeit versuchten die Briten,
von Gibraltar und Alexandria aus zwei von zahlreichen
Kriegsschiffen geschützte Geleitzüge nach Malta bzw.
Tobrut zu führen. Der aus Alexandria ausgelaufene
britische Eeleitzug wurde bereits am 13. Juni aus sei¬
ner Fahrt in Richtung Tobrut von deutschen Aufklä¬
rungsflugzeugen gesichtet. Tag und Nacht hielten die
Aufklärer zusammen mit Einheiten der deutschenKriegs¬
marine Fühlung mit diesem britischen Geleit , bis aus
der Höhe von Tobrut die ersten schweren Angriffe deut-
icher Kamps- und Sturzkampfflugzeuge erfolgten.

Durch die erste Welle der deutschen Luftangriffe am
Vormittag des 14. Juni wurden bereits mehrere große
Handelsschiffe und Vewachungssahrzeuge in Brand ge¬
worfen, so daß sie dem Geleit nicht mehr folgen konnten.
Am Nachmittag des gleichen Tages wurde bei erneuten
Angriffen deutscher Sturzkampfflugzeuge trotz heftiger
Abwehr der britischen Bordslak ein vermutlich mit gro¬
ßen Mengen Munition und Treibstoff beladenes Fahr¬
gastschiffvon 10- bis 12 000 BRT . schwer getroffen. Die
Aufbauten des. Schiffes stürzten in sich zusammen, wäh¬
rend starke Brände und explosionsartige Brandwolken
aus dem Schiffsinnern hervorschlugen. Mit starker
Schlagseite senkte sich das Heck des Schiffes langsam
lauter Master. Zwei weitere Handelsschiffe wurden etwa

zehn Minuten später von Bomben getroffen und blie¬
ben brennend hinter dem Geleitzug zurück. Bei weiteren
Angriffen gegen 18.30 Uhr wurden ein Frachter von
10 000 BRT . und zwei Handelsschiffe mittlerer Tonnage
auf Bug und Heck so schwer getroffen, daß sie mit schwe¬
rer Schlagseite außerhalb der Sicherungen des Geleit¬
zuges liegen blieben . Die uyunterbtochenen Angriffe der
deutschen Kampf- und Sturzkampfflugzeuge , die auch in
den frühen Morgenstunden des 15. Juni auf der Höhe
von Derna fortgesetzt wurden , und bei denen zwei wei¬
tere britische Handelsschiffe versenkt wurden , zwängen
die Führung dks britischen Eeleitzuges zu einer Kurs¬
änderung um 180 Grad.

Wiederum griffen deutsche Sturzkampfflugzeuge den
bereits schwer mitgenommenen Geleitzug gegen 17 Uhr
an und versenkten dabei drei Einheiten durch Bomben¬
treffer schwerer Kaliber . Die restlichen noch schwimm-
siihigen Schisse des Eeleitzuges versuchten daraufhin,
durch Zick-Zack-Kurs den mit unverminderter Heftigkeit
durchgeführten deutschenLuftangriffen zu entgehen. Da¬
bei wurde ein als Schlachtschiffgetarnter Frachter von
1ÜÜÜV VRT . durch mehrere Bomben schwer getrossen,
daß er nach heftigen Explosionen sank. Der völlig aus¬
einandergesprengte Geleitzug bot nunmehr ein einziges
Bild der Zerstörung. Auf der Flucht der noch unbe¬
schädigt gebliebenen britischen Kriegssahrzeuge griff das
Unterseeboot unter Führung von Kapitänleutnant
Reschke aus kürzester Entfernung einen britischen Kreu¬
zer an und traf ihn mit drei Torpedos . Nach schwere«

Explosionen sank dieser Kreuzer innerhalb wenigerMinuten.
Während der schweren Angriffe der deutschen Luft¬

waffe auf den von Alexandria ausgelaufenen briti¬
schen Geleitzug bombardierten andere Verbände deut¬
scher Kampf- und Sturzkampfflugzeuge den bereits
durch italienische Luft - und Seestreitkräfte schwer an¬
geschlagenen feindlichen Eeleitzug , der vom Atlantik
kommend in Richtung Malta fuhr . Dabei wurden von
deutschen Kampfflugzeugen in den Nachmittagsstunden
des 14. Juni zwei Handelsschiffe durch mehrere Bom-
bentrefer in Brand gesteckt. Als die Reste dieses zu¬
sammengeschlagenen britischen Schiffsverbandes im
Laufe der Nacht das Seegebiet südwestlich von Malta
erreichten, wurden sie am frühen Morgen des 15. Juni
erneut von deutschen Kampf- und Sturzkampfflugzeugen
bombardiert . Dabei wurden drei Handelsschiffe"von je
8000 bis 10 000 VRT . so schwerbeschädigt, daß sie sofort
stoppten und brennend liegenblieben . Ein viertes Han¬
delsschiff von über 10 000 BRT . sank nach schweren
Bombentreffern . Nachdem noch mehrere kleinere Frach¬
ter bei einem zweiten deutschen Luftangriff so schwer
beschädigt worden waren , daß sie ihre Fahrt nicht mehr
fortsetzen konnten, erreichten nur zwei britische Fracht-
dampfer dieses Geleitzuges den Hafen von Malta . —
Damit büßten die Briten durch die Angriffe der deut¬
schen Luft - und Seestreitkräfte im Mittelmeer 14 Han¬
delsschiffe mit 111 000 BRT . und sieben Kriegsschiff-
einheiten ei«.'

Ltkenfti MttekLa-e»
Die zerschlagene britische Seeherrschaft im Mittelmeer

ckr. v . soll. Berlin , 17. Juni . Der deutsche Wehr¬
machtsbericht hat nunmehr auch den Briten den letzten
Trost zerschlagen, an den sie sich nach den schweren
Niederlagen in Afrika und im Mittelmeer noch klam¬
mern wollten . Die gegnerischen Verbände westlich von
der deutschenDurchbruchslinie ans Meer gehen nach ver¬
geblichen Ausbruchsversuchen schnell ihrer Vernichtung
entgegen. Die zunächst gemeldeten 6000 Gefangenen,
die erbeuteten und vernichteten 224 Panzerwagen,
35 Geschützeund über 500 Lastkraftwagen strafen die
britischen Behauptungen Lügen, in denen der Zusam¬
menbrach aller Hoffnungen wieder einmal mit der be¬
rüchtigten Formel vom glorreichen Rückzug überdeckt
werden sollte. Der Sender London stammelte etwas
von einer „glänzenden Aktion", durch die die britischen
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werden können, und der Sender Boston verstieg sich sogar
schon zu der Erklärung , daß. „selbst wenn der Kampl
unentschieden verlaufen sollte, die deutsche Offensiv-
aktion dennoch zu einem englischen Sieg in Libyen
geführt hat . weil Rommel sein eigentliches strategischesZiel noch nicht erreichen konnte." Als wenn man aus¬
gerechnet in Boston genaue Kenntnis von den strate¬
gischen Plänen Rommels hätte und außerdem den kam-
wenden Verlaus der Entwicklun-g schon genau im vor-aus zu beurteilen vermöchte.

Andere Darstellungen des britischen Nachrichten¬
dienstes stnd da doch wesentlich vorsichtiger und lassen,
wenn sie auch den tatsächlichen Ereignissen noch nach-

Kauze für die britische Kriegführung so
furchtbar bittere Wahrheit durchblicken. „Exchange Tele¬
graph gibt jetzt endlich notgedrungen zu „daß die Deut¬
schen mit ihrer Panzerwaffe die Küste westlich von
-L,obruk erreicht haben. Wenn weiter mitgeteilt wird,
daß die Verteidiger von Tobruk durch das „Eintreffen
versprengter Einheiten " verstärkt worden seien, so be¬
deutet das auch schon eine Preisgabe des Schwindels
mit der angeblich rechtzeitig und erfolgreich durchgeführ¬
ten Zurücknahme der Verbände aus der Eazala -Stelluna
westlich der deutschen Durchbruchsliniet Nur „versprengte
Einheiten konnten sich im letzten Augenblick der Ein¬
kesselung entziehen. Der größere Teil der Truppen von
Eazala und ihres Kriegsmaterials wurde von der Armee

Vnsvr
Im Festungsgelände von Sewastopol wurde das
Kampfwerk „Sibirien " erstürmt ; außerdem wurden
weitere tiefe Keile in die Befestigungslinie ge¬trieben.
Im Donezgebiet stellten unsere Truppen die Ver¬
bindung zwischen mehreren Brückenköpfen her.
Bei Ain El Gazala konnten bisher 6060 Gefangene
eingebracht und 224 Panzer erbeutet werden.
Im Verlauf der Schlacht im Mittelmeer wurden
insgesamt 14 Handelsschiffe mit 111006 VRT . uyd
7 feindliche Kriegsschiffseinheiten versenkt.
An der Zerschlagung des Alexandrien -Eeleitzuges
waren Luftwaffenverbände des Eeneralfeldmar-
schalls Kesselring beteiligt.
Im Ankaraer Prozeß wegen des Sprengstoffattentats
auf Botschafter von Papen erhielten die sowjetischen
Angeklagten die höchstzulässigeZuchthausstrafe vonje 20 Jahren.
Ueber die Versorgung der Schüler mit Schulbüchern
erging eine Anordnung des Reichserziehungs¬ministers.
Ausländsdeutsche Hitler -Jungen wurden bei ihrem
Besuch in Bremen im Rathaus empfangen.
Die Hansa-Linie nimmt für 1941 die Dividenden¬
zahlung wieder auf.
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Nitchies abgespalten. Auch die darüber hinausgehenden
Feststellungen des deutschen Wehrmachtsberichtes über
die Einnahme stark befestigter Stellungen südlich von
Tobruk und über den Raumgewinn des Angriffs nach
Osten hin mutzten inzwischenvom englischenNachrichten¬
dienst bestätigt werden. So berichtet Reuter von einem
Vorstoh gegen Sedi Rezegh. Die Achseneinheit sei zwar
von alliierten Flugzeugen um die Frühstückszeit bom¬
bardiert worden, habe jedoch ihren Weg fortgesetzt, und
Kampfhandlungen hätten sich um die Mittagszeit öst¬
lich ( !) von El Adem entwickelt.. Reuter mutz bekennen:
„Die Achse behält den größten Teil des Schlachtfeldes
in ihrem Besitz", und „United Preß " meldet aus London:
„Dadurch, datz General Rommel die Kraft seiner PaN-
zerstreitkräfte mit der glänzenden Strategie kombinierte,
die seinem Namen den legendären Schimmer gegeben
haben, zwang er am Dienstag bei seinem Versuch, die
Autzenwerke Tobruks zu erreichen, die Engländer , sich
von zwei wichtigen Punkten zurückzuziehen.

Soviel also mutz danach auch der naivste englischeZei¬
tungsleser begriffen haben, dätz das ganze mühsam auf¬
gebaute erste Verteidigungssystem des Generals Ritschie
nach entscheidend schweren Verlusten an Truppen und
Kriegsmaterial vollkommen zusammengebrochenist und
datz die Aussichten für die Zukunft äußerst trübe sind,
nachdem die verzweifelten Entlastungsunternehmungen
durch stärkste Eeleitzüge an der Wachsamkeitund Schlag¬
kraft der vereinigten Luft- und Seestreitkräfte der Ach¬
senmächte restlos gescheitert sind.Es kann auch nicht an¬
ders als e.in indirektes schwerwiegendes Eingeständnis
der erlittenen Verluste und Niederlagen im Mittelmeer
gedeutet werden, wenn der „Daily Telegraph " jetzt zu
der resignierenden Erkenntnis gelangt, datz die Eng¬
länder mit Rücksicht auf den Tonnagemangel kaum eine
größere Armee als die augenblicklichein Aegypten hal¬
ten können. „Würde jetzt", so meint die Londoner Zei¬
tung, „die Front in Libyen erstarren" — und darüber
ist bestimmt noch nicht das letzte Wort gesprochen—
„so würde der Zustand weiter andauern , in dem Rom¬
mel innerhalb von drei Tagen Lieferungen auf dem
Wege Neapel—Tripolis erhalten könne, während die
Alliierten drei Monate für ihre Lieferungen über die
Kapstadt-Route brauchen. Die Tonnagelage scheine des¬
halb kaum eine weitere Anspannung durch eine zweite
Front aushalten zu können."

Soweit ist es also gekommen, so furchtbar haben die
Schläge der Achsenmächteim Mittelmeer gewirkt, daß
man die Hoffnung auf wirksame Nachschubunterstützüng
für Ritchie weit zurückstellt und gleichzeitig von den
erneuten schweren Tonnageverlusten eine Ausrede ab¬
leitet , um das Herrn Stalin gegebene Versprecheneiner
zweiten Front schon heute wieder zurückziehenzu kön¬
nen. Und dieser Verzicht auf wesentliche Verstärkung
der Afrikafront trotz der Feststellung eines englischen
Korrespondenten in Kairo , datz Rommel jetzt in jeder
Weise überlegen sei, datz er mehr schwere Artillerie
als früher einsetzen könne und über die bisher größte
Zahl von Flugzeugen verfüge, die die Achse jemals
in der Wüste habe zum Einsatz bringen können. Lang¬
sam bereitet auch die britische Admiralität auf die
Höhe der erlittenen Verluste im Mittelmeer vor. Sie
teilte am Dienstagabend mit , datz „die Versuche, Lie¬
ferungen nach Malta und Tobruk zu bringen, angesichts
sehr schwerer Angriffe überlegener feindlicher See- und
Luftstreitkräfte durchgeführt werden mutzten und nicht
ohne Verluste abgegangen sind". Der Sender London
fügt hinzu, datz die Meldungen über die Verluste zu¬
rückgehalten werden müßten, solange sie dem Feind
wichtige Informationen geben könnten.

Auch überall sonst in der Welt haben die deutschen
und italienischen Siegesmeldungen einen gewaltigen
Eindruck hinterlassen. Die schweizerischePresse stellt
den englischenVerschleierungsversuchendie unanzweifel¬
bare Tatsache des vollen Erfolges gegenüber, den die
Achsenstreitkräfte im Kampf gegen beide Eeleitzüge
erringen konnten. Die Madrider „Jnformaciones " er¬
klärt, datz die Luftherrschäft und damit die Ueberlegen-
heit im Mittelmeer einwandfrei in den Händen der
Achse sei und datz in der Landkriegführung sich Rommel
weiterhin die Initiative gesichert habe. Aus Ankara
wird berichtet, datz dort eine maßgebliche türkischePer¬
sönlichkeit ihre Auffassung so zusammengefaßt habe:
„Mit dem Abend des 15. Juni 1942 hat England die
Herrschaft im Mittelmeer verloren ."

Organisationsausschüsseauf der indischen llnabhängig-
keitstagung. Auf der seit Beginn dieser Woche in
Bangkok tagenden Generalversammlung der indischen
llnabhängigkeitsliga wurde ein aus 47 Zivil - und Mi¬
litärmitgliedern bestehender Ausschutzgewählt, der in
seiner ersten Sitzung wiederum einen Tlnterausschutzbil-
oete, dessen Aufgabe es sein wird, der Konferenz Richt¬
linien und Entscheidungenzur Beratung vorzulegen. An
der Spitze dieses Unterausschusses steht Nash Behari
Böse.

USfl. verletzt türkische Neutralltüt
Zur Ueberfliegungtürkischen kokeilsgebieles durch amerikanischevomber

Ankara,  17. Juni. Der erste Versuch amerikanischer
Bombenflugzeuge, den bedrängten Sowjets zu Hilfe zu
kommen, hat in der türkischen Oefsentlichkeitgroße Un¬
ruhe hervorgerufen, denn er führte, wie sich jetzt her¬
ausstellte, zu einer massiven Verletzung der türkischen
Neutralität.

Am 12. Juni vormittags landeten , wie bereits kurz
gemeldet, offenbar aus Benzinmangel drei viermotorige
amerikanische Bomber auf dem Flugplatz von Ankara.
Ein weiterer ging in der Nähe von Adapazar nieder.
Ein fünfter versuchte, auf dem Flugplatz von Adana
zu landen, erreichte aber noch syrisches Ebbtet. Die
Bomber kamen von einem Angriffsflug zurück, den sie
von Nordsyrien aus gegen die Nordküste des Schwarzen
Meeres unternommen hatten . Der amerikanischeRund¬
funk versuchte zunächst die Sache so hinzustellen, als
hätten die Amerikaner der Türkei damit noch einen
Dienst erwiesen, weil diese auf diese Weise in den
Besitz moderner amerikanischer Bomber gekommen sei.
Andere amerikanische Meldungen gaben dann zu, datz
sich die Bomber, von deutschen Jägern bis an die
Grenze der türkischenHoheitsgewässer verfolgt, auf tür¬
kisches Gebiet gerettet hätten . Aus der Flugrichtung
der Bomber, die mitten durch die Türkei geht, und aus

der weiteren Tatsache, datz es mehreren anderen ameri¬
kanischenBombern gelang, über türkisches Gebiet nach
Nordsyrien zu entkommen, ergibt sich, daß die Amerika¬
ner rücksichtslosihren Weg über die Türkei genommen
und damit deren Neutralität absichtlich  verletzt
haben. Aus der Lage der Abflughäfen in Nordsyrien
und den Angriffszielen an der Nordküste des Schwar¬
zen Meeres ergibt sich ferner, datz die Amerikaner
auch bei ihrem Hinflug mit höchsterWahrscheinlichkeit
die Türkei überflogen haben.

In türkischen Kreisen mißt man diesem Vorfall in¬
sofern besondere Bedeutung zu, als man darin einen
Versuch der Amerikaner erblickt, durch vollendete Tat¬
sachen einen Präzedenzfall zu schaffen und auch künf¬
tig ihre Flüge über die Türkei fortzusetzen. Es ist
bezeichnend, dätz eine USA.-Nachrichtenageniur von die¬
ser Demonstration amerikanischer Machtmittel sich ver¬
spricht, daß sie „ihre moralische und psychologische Wir¬
kung" auf die neutrale Türkei nicht verfehlen werde.
Die Besatzungen der Flugzeuge verweigern bezeichnen¬
derweise gegenüber den türkischen Behörden jede Aus¬
sage. Ob die Beschädigungen des einen der Bomber
durch deutscheoder türkischeAbwehr verursacht wurden,
ist noch nicht bekannt.

Zuchttzausstrafen im stnkaraer Prozeß
Vas Nachspiel des SprengftoffaNentals aus votschafter von Popen

Ankara,  17 . Juni . Das Urteil in dem Prozeß
wegen des am 24. Februar in Ankara gegen den deut¬
schen Votschaftervon Papen verübten Sprengstoffatten¬
tats wurde am Mittwochabendverkündet: Die Haupt¬
angeklagten» die Staatsangehörigen der Soutjetunion
George Pawlow und Leonid Kornilow, wurden auf
Grund des Artikels 459 Absatz4 des türkischen Straf¬
gesetzes wegen unmittelbarer Beteiligung an einem
Anschlaggegen das Leben einer dritten Person zu je
2g Jahren Zuchthausverurteilt. Die beiden türkischen
Angeklagten Abdurrahmanund Sueleyman wurden zu
je 1V Jahren Zuchthauswegen erwiesenerUnterstützung
des Attentats verurteilt. Sämtlichen Angeklagten steht
das Recht der Berufung zu.

Der sowjetischeHauptangeklagte Pawlow betrug sich
unmittelbar vor der Urteilsverkündung genau so flegel¬
haft wie an den übrigen Tagen. Er las in einem Buch
und tauchte während der Wartezeit seine Pfeife . Die
Urteilsverkündung durch den Vorsitzenden Sabri Pol-
dasch löste größte Bewegung im Gerichtssaal und sicht¬
liche Befriedigung darüber aus, datz die sowjetischen

Hauptangeklagten als die Anstifter und Organisatoren
dieses Attentates , das gesetzlich höchste Strafmaß
erhalten haben.

Wie bereits der Staatsanwalt bei seinem Strafantrag
hervorgehoben hatte , hätten die Angeklagten die Todes¬
strafe zu gewtirtigen gehabt, wenn der von ihnen geplante
und durchgeführte Anschlag den Tod des deutschenBot¬
schafters zur Folge gehabt hätte . Wenn Las Gericht das
Strafmaß für die beiden türkischen Angeklagten im
Gegensatz zu den sowjetischen Angeklagten um die
Hälfte vermindert hat, so entspricht auch dieser Teil
des Urteils dem Empfinden der türkischen Volksmeinung,
die sich von Anfang , an zutreffend dahin geäußert hat,
daß Abdurrahman und Sueleyman von den Agenten
der GPU . mit dem größten Raffinement verführt wor¬
den sind. Die Angeklagten Pawlow und Kornilow , die
offenbar der Meinung waren , der sowjetischeDruck und
ihr unverfrorenes Leugnen trügen ihnen ein mildes
Urteil ein, verloren im Augenblick, der Bekanntgabe
des Urteils ihre gemachte Gleichgültigkeit. Sie wären
sichtlich bestürzt, daß sie das Gesetz mit aller Härte für
ihr Verbrechen traf.

knttzüllunven aus ltzurchttls Setzelmsttzung
Vie schweren Nöte See alten Seemächte

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
So. rv. scb. Berlin,  17 . Juni. Der agitatorischen

Kriegführung Churchills ist ein ganz schlimmerRegie¬
fehler unterlaufen. Vor einiger Zeit hat der Abgeord¬
nete der Unabhängigen Arbeiterpartei Mac Gooernin
in einer Rede in Schottland erklärt: „Ich kann hier
sagen, datz während der beiden letzten Monate je
899 999 BRT. alliierten Schiffsraums versenkt wurden."
Wenn die Engländer schlau gewesen wären, so hätten
sie diese Ausführungen Mac Eovernins irgendwo in
Schottland totgeschwiegenoder sie als Schwätzereieines
Wichtigtuersabgetan. Sie habenaber daraus eine grotze
Staatsaktion gemacht. Das Parlament hat den Abgeord¬
neten zur Rechenschaft gezogen, und am Dienstag be¬
handelte der „Borrechtsausschutz" des Unterhauses die
Angelegenheit mit der Beschuldigung, datz der Abge¬
ordnete Mac Governin durch den erwähnten Satz in
seinem Rede Vorgänge aus der Geheimsitzungdes Un¬
terhauses vom 23. April enthüllt habe. Der Ausschutz
stellte fest, datz Mac Governin tatsächlich einen Verstoß
gegen die Bestimmungenbegangen habe, empfahl aber,
keine weiteren Schritte in dieser Angelegenheit zu
unternehmen.

Durch dieses Nachspiel- im Parlament ist — unab¬
hängig von oem schließlich erfolgten Begräbnis der An¬
gelegenheit — vor der Weltöffentlichkeit einwandfrei
zugegeben worden, datz in geheimer Unterhaussitzung
von englischer amtlicher Seite die monatlichen Verlust¬
ziffern für März und April dieses Jahres mit je
800 000 BRT . genannt wurden. Nach dem deutschen

„Unsymmetrische" Meister im stiegen
Im sronteinsatz kervorragend bewährt — Werkbesuch im slugreugbau Wohin L voß

rck. Hamburg,  17 . Juni. (Eigener Bericht.) Als
Im Laufe des Ostfeldzuges die ersten Flugzeuge des
neuen deutschen VaumustersLV 141 über der Front er-
chienen und durch ihre ungewöhnlicheunsymmetrische
Zorm reichlichAnlaß zum Staunen und Rätselraten
laben, da deutete mancher Landser die beiden Buchs¬
taben „LV" in der Typenbezeichnungauf seine Weise.
LV-Maschinen? Ganz klar, Bas sind Flugzeuge für
„besondere Verwendung"! Dieses kleine Mißverständnis
ist bezeichnend, es trifft sogar den Kern der Sache. In
der Tat ist die neue LV 141 weder als Jäger noch als
Kampfflugzeugzu bezeichnen, sondern gilt ausdrücklich
als „Flugzeug für Sonderzwecke".

Daß das Zeichen 8V aber nicht sogleich als das Werk¬
zeichen der weltberühmten Hamburger Schiffswerft
Blohm ä- Votz erkannt wurde, der feit rund einem
Jahrzehnt verschiedene, heute bis weit in das Binnen¬
land verteilte Flugzeugwerke angegliedert wurden, ist
nicht weiter verwunderlich. Waren schon die Friedens-
dauten der LV-Wevke, die erfolgreichen AtlantWflug-
»su-ge lls , 139 in den Weiten des Nord- und Südatlanttk
für die Oeffentlichkeit so gut wie unsichtbar, so machen
auch die für die deutsche Luftwaffe bisher aus diesem
Werk hervorgegangenen Flugzeuge, zum Beispiel der
Seefernerkunder IIa 138, ihre Einsatzslüge einsam und
kaum beobachtet. Um so stärker ist der Eindruck, wenn
man bei einem Werkbesuchfeststellt, daß auch diese ent¬
sprechendder Eigenart ihrer Aufgaben wenig genann¬
ten Maschinen in den LV-Werken im Grotzreihenbau
hergestellt werden, einem Reihenbau / der bei dem drei-
motorigen, über 6 Meter hohen Flugboot lla 138 bei¬
nahe schon an den Betrieb einer Schiffswerft erinnert,
wie denn diese von der Wasserkante und aus enger
Verbindung mit dem in Krieg und Frieden bewährten
Schiffbau von Blohm 6- Votz stammenden Flugzeugwerke
diesem Ursprung in vielen anderen Zügen erkennen
lassen, in der Durchführung der vom Lieft anst ruktenr
der LV-Werke, Dr . Vogt. entwickelten Nohrholmbau-
weise, in der Anwendung von Tausende von Tonnen
starken Pressen für die Fertigung von Einzelteilen und
in der besonderen Neigung zu Seeflugzeugen für sehr
lange Strecken. Dies war einst die Friedensaufgabe
der LV-Werke und dürste es auch später wieder sein,
eine so verhältnismäßig neue Aufgabe im Flugzeugbau
überhaupt , daß es durchaus begreiflich ist, wenn aus
diesem Wer! nun auch von aller Tradition abweichende
Landflugzeuge entstanden, wie eben die in den Fach¬
kreisen der ganzen Welt viel genannte LV 141, das
erste unsymmetrischeFlugzeug der Welt.

Fast gleichzeitig mit uns hat eine eben fertiggewor¬
dene neue „Unsymmetrische" die letzte Montagehalle vor
dem Rollfeld des Werkflughafens verlassen und startet
sofort zum ersten Erprobungsflug . Irgend etwas fehlt
doch dieser Maschine, ist der erste Eindruck. Man denkt
unwillkürlich an ein zweimotoriges Flugzeug, dem der
eine Motor , ein Ende der Tragflächen und die rechte
Höhenleitwerksflosse weggebrochen sind: oder an einen
Kiebitz, der sich flügellahm stellt, in Wahrheit aber ein
Meister des ktliegens ist. Loopings, Rollen , .Messer-

H« le Stürze, schärfste Kurven, dann plötzlich

wenige Meter über dem Boden dahinjagend — so er¬
leben wir einen Serienbau der LV 141 bei ihrem ersten
Werkflug. Eine Maschine, die von allem Herkommen
im Flugzeugbau abweicht! In der Mitte , wo bei an¬
deren Flugzeugen der Rumpf liegt, ist hier nichts;
etwas links davon ist der sehr starke Sb4̂ V-801-Motor,
in seiner Verlängerung das Leitwerk, Für die Be¬
satzung ist die grotze, voll verglaste Rumpfkanzel, soweit
man von einem Rumpf hier noch sprechen kann er¬
heblich weit rechts von der Mittelachse angebracht, also
in der Tat ein durch und durch unsymmetrisches Flug¬
zeug. Einige Vorteile dieser außergewöhnlichen Bau¬
art sind auf den ersten Blick erkennbar. Der Beobachter
neben dem Flugzeugführer hat freie Sicht nach vorn,
was sonst nur bei mehrmotorigen Maschinen möglich
ist, da bei jeder symmetrischgebauten einmotorigen Ma¬
schine der Motor diesen wichtigen Blickraum verdecken
würde. Aus dem Heck der Rumpfkanzel hat der Bord¬
schütze ein außergewöhnlich gutes, durch kein Leitwerk
behindertes Schußfeld nach hinten.

Unsymmetrisch« Flugzeuge gibt es eigentlich längst.
Jede zweimotorige Maschine, die mit einem ausgefalle¬
nen Motor weiterfliegt , ist das in höchstem Grade. Hier
ist es Sache des Flugzeugführers , die plötzlich einge¬
tretene Unsymmetrie auszugleichen. In geringerem. Matze
tut der Pilot jedes einmotorigen Flugzeuges etwas
Aehnliches, wenn er beim Uebergang in den Steigflug
das dann erfahrungsgemäß auftretende Wegdrehen der
Maschine zu berücksichtigen hat . Hier zeigt sich nämlich,
datz, in der Bewegung und im Flug betrachtet, auch die
bisher üblichen Flugzeuge gar nicht vollkommen sym¬
metrische sind. Die Flügel eines Vogels mögen sich ge¬
nau symmetrischbewegen. Der Flugzeugmotor kann nur
nach einer Seite drehen. Die deutschenMotoren drehen
im allgemeinen nach rechts. Daraus ergibt sich, datz
der Schraubenstrahl nicht genau in der Symmetrieachse
liegen kann. Aus diesen Zusammenhängen heraus mutzte
bei Verwendung eines rechts drehenden Motors bei der
unsymmetrischen LV 141 der Motor links, die Ve-
satzungskanzel rechts von der Mittelachse .angeordnet
werden. Wie in der Natur zur Erzielung bestimmter
Sonderleistungen und in hoch entwickelter Anpassung
oft vom Grundgesetzder symmetrischenForm abgewichen
wird , so hat sich auch im Flugzeugbau, wie das Bei¬
spiel der LV zeigt, nun eine höchst eigenartige Form
als Ergebnis höchster Spezialisierung ergeben.

Die LV 141 hat sich in Erfüllung ihrer Ausgabenim
Fronteinsah bereits bestens hewährt. Die Bewaffnung
mit Kanonen und modernstenMaschinengewehrenist
schon manchemF-xindflugzeug zum Verhängnis gewor¬
den. Diese Maschine ist kampfkräftigund für ihren
Sonderzwecksehr wendig und schnell. Schon das erste
Erprobungsmuster, das noch den LblV̂ 131-Motor
hatte, kam auf eine hohe Stundengeschwindigkeit. Die
endgültige Ausführung mit dem neuen und stärkeren
Lbl V̂ 891-Motor ist entsprechend schneller. Deutsche Kon¬
strukteure und alle anderen Schassenden, die daran mit¬
arbeitete«, haben damit wieder einmal das überlegene
Können und die Leistungsfähigkeitunserer Luftfahrt¬
industrie bewiest» . Surlcbawtt^

Wehrmachtsbericht vom 2. April stellten sich die alliier¬
ten Schiffsverluste, die auf Grund von Aktionen der
deutschen See- und Luftstreitkräft« einwandfrei erkannt
waren , auf 646 900 BRT . Die entsprechendeAprilziffer
wurde im Wehrmachtsbericht vom 3. Mai mit 585 000
BRT . genannt . Daraus ergibt sich einwandfrei , datz
die tatsächlichen Tonnageverluste der Gegner
stets wesentlich höher  sind als die von amt¬
licher deutscher Seite mitgeteilten Erfolgsziffern . Die
Gewissenhaftigkeit der deutschen amtlichen Berichte
konnte überhaupt kaum stärker unterstrichen werden,
als das durch das sensationelle parlamentarische Nach¬
spiel zum Fall Mac Governin geschehen ist. So erklärt
sich auch der immer lauter werdende Jammer in Eng¬
land und den Vereinigten Staaten darüber , datz die
Tonnagenvt in kätastrophaler Weise zum Kernproblem
der Kriegführung werde.

Die jüngsten großen Erfolge der vereinigten See-
und Luftstreitkräfte der Achsenmächte im Mittelmeer
haben über die enorme strategischeAuswirkung hinaus
die Bedeutung eines neuen, ganz wesentlichen Beitrags
im Kampf gegen den feindlichen Transportschiffsraum.
Die U-Boote und die Luftwaffe sind die Instrumente,
mit denen die DreierpUftmächte die früher beherr¬
schende Position der alten Seemächte in ihren Grund¬
festen erschüttert haben. Aus dieser Erkenntnis dürfte
auch der jetzt gemeldete sensationelle BeschlußdesUSA .-
Marineministeriums abzuleiten sein. die Pläne zu dem
Bau von fünf Riesenschlachtschiffenzurückzustellen, ,.um
dafür die Anstrengungen auf den Ausbau der Luft-
streitkräfte zu konzentrieren. Der Vorsitzende des Ma¬
rineausschusses im USA.-Abgeordnetenhaus, Visnon, er¬
klärte hierzu, die Kriegsereigniffe hätten gezeigt, daß
die Luftwaffe und darum Flugzeugträger jetzt das Rück¬
grat einer Flotte bildeten. Die stolzen Erfolge der
Achsenluststreitkräftegegen die englischeFlotte im Mit-
telmeer und die wachsenden Rohstoffnöte auch in den
Vereinigten Staaten haben die alten Seemächte jeden¬
falls in Nöte gebracht, an die sie in ihren schlimmsten
Träumen nicht gedacht haben dürften.

Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz
15 000 klsnn l8ckun §liin§trupp6n
k-in êscklossen

Eine vernichtende Niederlage steht einem Verband
von 15 000 Tschungkingtruppen bevor, die in dem Ge¬
biet östlich von Schansi in der mittleren Hupebprovinz
durch japanische Streitkräfte am Dienstag einaesckilossen
wurden. Ein Versuch von zwei chinesischen Divisionen,
die japanischen rückwärtigen Linien anzugreifen, um
den bevorstehenden Zusammenbrach der eingeschlossenen
Tschüngkingtrupyen zu verhindern , wurde von den japa¬
nischen Streitkräften restlos vereitelt.

Nach einem Domeiberichthat sich General Lin Buch
Ting, der Befehlshaber der unter dem Oberbefehlvon
General Sun Tichuang Pins neu o«saestellten3. Tsckmnq-
kinadioision, mit mehr als 199 Offizieren und den dazu-
aeköriqen Soldaten den in den Provinzen Hopai,
Schansi und Honan operierenden javanischen Streit-
kräften ergeben. Bei der Uebergabeerklärtesich General
Lin bereit, in Zukunft für die von der chinesischen Na-
tionalregierung in Nanking eingeleitete Besriedunqs-
aktion einzutreten. General Lin entsandte mehrere sei¬
ner Offiziere und Soldaten an die Front, um die übri¬
gen Tschungkingstreitkräfte zur Uebergabeund zum An¬
schluß an die allgemeine Befriedungsbewegungzu über¬reden.

deftige Lsmpks rvigcken ksbsul un6 6er
In8el dorn

Im Raume zwischen Rabaul und der Insel Horn
(Nordwesteckedes Korallen -Meeres) finden seit Ende
Januar Unausgesetzt zähe Kämpfe statt, bei denen die
Amerikaner in verzweifelter Abwehr weder Menschen
noch Material schonen, um ihre australischen Stellun¬
gen zu halten . Trotz , ihrer groß?« Flugzeugverluste
wiederholen sie ständig ihre Gegenangriffe gegen vor¬
gerücktejapanische Stützpunkte und werfen immer wie¬
der neue Verstärkungen in den Kampf. Nach Verstär¬
kung der feindlichen Marinestreitkräfte führen die Ja¬
paner mit Langstreckenbombernunermüdliche Angriffe
gegen feindliche militärische Anlagen durch.

turtin warnt die USft.
bm. Stockholm, 17. Juni . Australiens Ministerpräsi¬

dent hielt im Anschluß an eine als besonders bedeut¬
sam gekennzeichneteTagung des Kriegsrates eine Rund¬
funkansprache, worin er zur Warnung seiner Lands¬
leute und wohl noch mehr der Amerikaner selbst er¬
klärte, Australien sei nach wie vor ernst durch Japan
bedroht. Curtin sagte wörtlich: „Australien sieht einer
Invasion mit all ihren Schrecknissen, entgegen. Der ganze
Krieg gegen Japan kann aber nur gewonnen werden,
wenn Australien gehalten wird . Ich sage ganz klar:
Geht Australien verloren , so würde die amerikanische

ckr. v . sck. Berlin , 17. Juni . Dieser Tage hat Reichs-
minister Dr. Goebbels in einer Ansprache gesagt, datz
es heute niemanden in Deutschland gebe, der nicht die
Folgen der Möglichkeit eines verlorenen Krieges auch
sllr sich selbst klar übersehen könne. Als wenn er diese
Worte von Dr. Goebbels habe unterstreichen wollen,
ist der englischeAußenminister Anthony Eden am Mitt¬
woch im Unterhaus aufgestanden, um uns die Folgen
eipes verlorenen Krieges klarzumachen und festzustellen,
datz/ein Vergeltungs - und Haßfrieden eines der Haupt¬
kriegsziele Englands ist. Um der Forderung nach Ver¬
geltung einigermaßen einen Hintergrund zu geben,
macht sich der britische Außenminister die Greuel¬
märchen zu eigen, die Herr Molotow über ' an»
gsbliche deutsche Verbrechen und völkerrechtswidrig»
Handlungen in den besetzten Gebieten zusammengetragen
hat , uür nach der Parole des „Haltet den Dieb"
von den eigenen Schandtaten abzulenken, dix die ganze
Welt in Schaudern und Entsetzen gebracht haben. Eden
bestellte sich eine Anfrage des Abgeordneten Graham,
die in der Forderung gipfelte, nach dem Kriege einen
Zwangsarbeitsdienst für alle Deutschen
einzuführen. Graham schlug auch vor, in Vergeltung der
von ihm erfundenen „vorsätzlichen Hinmordung polni.
scher Professoren und Wissenschaftler" nach dem Krieg«
alle deutschenProfessoren und Eeopolitiker für länger«
Zeit in. Gefängnis zu bringen . Der englische Außen¬
minister scheute sich nicht, diese auf Verleumdung basier¬
ten Anregungen aufzugreifen. Er freue sich, so sagte er,
bei dieser Gelegenheit an die Erklärung Churchills vom
25. Oktober des vergangenen Jahres erinnern zu können,
datz die Vergeltung einen besonderen Platz unter den

>Hauptkriegszielen einnehmen müsse. Die Erklärung
Edens wurde vom Unterhaus mit Beifall begrüßt. Wir
nehmen das zur Kenntnis und ziehen daraus die Folge¬
rung für den Fall , daß wieder einmal einer der geg¬
nerischen Agitatoren den Versuch machen sollte, einen
Unterschiedzwischen dem deutschenVolk und seiner Füh¬
rung zu konstruieren.

Ver italienische wetzrmachtsbericht
Rom,  17 . Juni. Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt: „In der Marmarica ver¬
laufen die Operationen der Truppen der Achsenmächte
weiterhin günstig. Im Abschnittvon Acroma und von
El Aden wurden befestigte, erbittert verteidigte Stellun¬
gen nach harten Kämpfen erobert. Die in der Aktion,
die zur Eroberung von Ain El Gazala führte, bisher
festgestellteBeute beträgt 224 Panzer und Stratzenpan»
zer, 85 Geschütze, mehrerehundertKraftwagen, die ver¬
nichtet oder eingebracht wurden. Die Zahl der bisher i«
den Gefangenenlagern eingeliesertenGefangenenüber¬
steigt KNNN. Die Luftwaffe bombardierteden Hasen von
Tobruk und schoß drei Curtitz ab. Verbände der Luft¬
waffe griffen bei Tag und bei Nacht die militärischen
Anlagen von Halfar und Micabba an, deren Ziele ge¬
troffen wurden. Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurück¬
gekehrt. Deutsche Flugzeuge schössen in der Nähe
der Insel Linosa ein englischesFlugzeug ab, dessen Be¬
satzunggefangengenommenwurde. In den Gewässer«
des Kanals von Sizilien , in denen die siegreiche Luft»
und Seeschlachtstattfand, die ihren Namen nach der
Insel Pantelleria erhalten wird, wurden einige hundert
englische Offiziere und Matrosen der in Brand gesetzten
oder versenktenKriegs- und Handelsschiffegeborgen;
darunter sind etwa hundert mehr oder weniger ver¬
wundet. Der aus Alexandrien ausgelaufene, aus etwa
59 Einheiten bestehende Eeleitzug, der auf seiner Fahrt
nach Malta bereits von der italienischenund deutschen
Luftwaffe angegriffen wurde, drehte, als er feststellte,
datz ihm eines unserer mächtigenSchlachtgeschwader ick
den Gewässern von Kreta entgegenfuhr, ab und ver¬
zichtetedarauf, sein Ziel zu erreichen. Während er in
rascher Fahrt auf seinen Ausgangshafen zusteuerte,
wurde er erneut von der Luftwaffe angegriffen, die ihut
schwere Schäden zufügte. Die Verluste dieses Geleitzuge»
können wie folgt zusammengefaßt werden: Von der deut¬
schen Luftwaffe wurden vier Kreuzer und Zerstörerso¬
wie zahlreicheHandelsschiffeversenkt und viele weit«»
Schiffe getroffen und beschädigt. Außerdem wurde ei»
Kreuzer von einem deutschenU-Boot versenkt. Unser»
Flieger versenkten einen Zerstörerund beschädigten fünf
Kreuzer und vier Dampfer schwer."

Sie vesprechungtiano — Serrano Suner
Livorno, 17. Juni. Nach ihrer Rückkehraus Sau

Rossore hatten der spanische Außenminister Serrano
Suner und der italienische Außenminister Graf Trans
eine lange Unterredung. Anschließendbesuchtendie bei¬
den Außenminister die Marine -Akademie. Später stellte
Graf Ciano dem Außenminister Suner die Livorneser
Spanienfreiwilligen vor. mit denen sich der spanische
Außenminister längere Zeit unterhielt.

Ritterkreuzträgerstarb den Fliegertod. Oberst im
Ceneralstab der Luftwaffe und Abteilungschef im
RLM., Ritterkreuzträger Fritz Doensch,  starb den
Fliegertod.

Auf dem Stuttgarter Bahnhof trafen am Mittwoch¬
nachmittag die 410 auslandsdeutschen Heimkehrer aus
Nord-, Mittel - und Südamerika ein. die von Lissabon
aus , wo sie ausgeschifft worden waren , die Heimreise
ins Mutterland angetreten hatten.

Die wirtschaftlicheUSA.-HLrigkeitGuatemalas. Wa¬
shington überreichte der Regierung von Guatemala eine
lange Liste mit Namen von Kaffeepflanzern, die sofort
enteignet werden sollen. Dem Wunsch der USA .-Reqie-
rung hat Guatemala sofort Folge geleistet. Obwohl es
nicht offen zugegeben wird . ist es doch als sicher anzu¬
nehmen, datz von dieser Maßnahme in erster Linie die
reichsdeutschenPflanzer in Guatemala betroffen werden.

-öetstev Wdäle

Umfangreiche WaldgebietegesSubert
Berlin,  17 : Juni. Wie das Oberkommando der

Wehrmacht mitteilt, wurden im rückwärtigenFront¬
gebiet des mittleren Abschnitts der Ostfrontin Fort¬
setzungdeutscher Angriffsunternehmungenumfangreiche
Waldgebietevon versprengtenfeindlichen Kampfgruppen
gesäubert. Truppen einer deutschen Panzerdivisionbra¬
chen an andererStelle feindlichen Widerstand, stießen bis
an den Rand eines großenWaldgeländesvor und nah¬
men nach hartem Kampfmehrere Ortschaften, wobei der
Feind zahlreiche Gefangene, Pferde und Geschütze verlor. Ä»
Einer anderen deutschen Angriffsgruppegelang es, meh- M
rere zäh verteidigte Ortschaften zu nehmen und in wei¬
terem Vorstoßbeträchtliche Geländeqewinnezu erziele».
Bei der Abwehr feindlicher, von Panzern unterstützter
Gegenangriffe wurden zwei feindliche Panzer abge¬
schossen.

Vor sichrer gratuliert dem veichsoerweser
Berlin,  17 . Juni. Der Führer hat dem Reichsver¬

weser des KönigreichesUngarn, Horthyvon Nagqbanya,
zu seinem Geburtstage solgenoes Glückwunschtelegramm
übermittelt: „Eurer Durchlaucht spreche ich zugleich
namens des deutschen Volkes zum Geburtstage die herz¬
lichsten Glückwünsche aus. Möge es Ihnen vergönnt sein,
noch lange Jahre in voller Schaffenskraftdie Geschicke
der mit dem deutschen Volke in engsterWaffenbrüder¬
schaft verbündetenungarischen Nation zu leiten."

Vor irakische flußenministerzurückgetreten
Berlin , 17. Juni . Der irakische Außenminister. Af-

gall ah el Vdemallug, ist, wie der Sender Kairo meldet,
aus Gesundheitsrücksichtenzurückgetreten. Sein Amt
wird vom Ministerpräsidenten Nuri el Said verwaltet
werden.

Sruc» uno Vsrlag : krsms , Isllung NS ^SouvsHaa Wsso >km»
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4 pro ^ M Mvidende bel der fjansa-5inie
Der « nfstchtsrat der Deutschen » ampfschifftahrts -Gesellschast

„Hansa " , Bremen , beschloß , der auf den 15 . Juli einzuberufenden
Hauptversammlung die Berteilung einer Dividende von 4 Pzt . für
IM auf das Aktienkapital von 12 Will . RM vorzuschlagen . (Zuletzt
wurden für das Jahr 1938 8 Pzt . .Dividende ausgeschüttet .)

Salüetfurth « -« . Berlin . Die SB nahm den bekannten Abschluß
,um 31 . 12 . IM zur Kenntnis und setzte die Dividende auf 8 Pzt.
für 7V Mill . RM AK fest . — Bei der M a n s f - l d « . E wurde
an Stell « des au » dem AB ausscheidenden Bankdirektors Johannes
Kiehl (Deutsche Bank ) Bankdirektor Erich Bechtolf (Deutsche Bank ) ,
ferner Dr . »ng . Felix Warlimont (Norddeutsche Affinerie ) neu ge¬
wählt . — Leber die Entwicklung bei beiden Gesellschaften wurde
u a . mitgeteilt , daß auch im laufenden Jahre sämtliche Betriebe
mit größter Kraftanstrengung arbeiten und trotz gelegentlicher
Stockungen während des Winters den kriegsbedingten Anforderungen
gerecht werden konnten.

Schriftgießerei und Mesfinglinienfabrik D . Stempel A -E , Frank¬
furt a . M . Durch Verbesserung der Arbeitsverfahren und ver¬
schiedener Arbsitsverrichtungen war eine llmsatzsteigerung möglich.
Auch die Beteiligungsgesellschaften nahmen eine befriedigende Ent¬
wicklung . Dir . Wilhelm Cunz ist nach 44ji >hriger Tätigkeit im Un¬
ternehmen , dävon seit 1927 als alleinzeichnungsberechtigtes Vor¬
standsmitglied , mit Jahresende 1941 aus dem Vorstand ausgeschieden.
Er soll dem AR zugewählt werden . Neu in den Vorstand berufen
wurden Hans E . Stempel und Walter H . Eunz . Zum ordentlichen
Vorstandsmitglied wurde außerdem das bisherige stellvertretende
Mitalied Gustav Dessecker bestellt , der auch das Amt des Betriebs¬
sichrer !- übernahm . Der Rohüberschuß stellt sich für,1941 auf 3,17
,2  531 Mill RM . Nach 238 615 (138 589 ) RM Anlageabschreibungen
und 55 069 (174 828 ) RM Zuweisung an Rücklagen wird zuzüglich
37147 (18 581 ) RM Dortrag - in Reingewinn ausgewiesen , aus dem
der HV am 24 . 8 . wieder je 8 Pzt . Dividend « auf die Stamm - und
B - rzugsakti - n vorgeschlagen wird.

Ktchltraufit A -8 , Hamburg , Leipzig und Berlin . Die Kühlhäuser
und Kühlwagen der Gesellschaft waren auch 1941 wieder in hohem
Maß « eingesetzt . Die ' Betriebe brachten 2,64 (2,12 ) Mill . RM
Ueberschuß . Abschreibungen erforderten 6,3 (6,5 ) Mill . RM . Einschl.

mg stellt sich der Gewinn auf 246 828 (247 648 ) RM , woran»
!» 8 Pzt . Dividende ausgeschüttet werden sollen . Im neuen
äftsjahr war die Beschäftigung der Kühlhäuser und Kühl-

vortrag
wieder
Eeschäftsjai.
Waggons bisher befriedigend.

Liquidation der Compagnie Laferme Tabak - und Tlgarettenfabrtkea,
Dresden . Die HB verabschiedete den Abschluß für 1941 und erteilte
Entlastuim . Ferner wurde mit Rücksicht auf den inzwischen er¬
folgten Verkauf des Grundbesitzes die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen . Die Direktoren wurden zu Liquidatoren bestellt.

lagesnachrlchlen
Herstellung von Tuben . Der Beauftragte für Kriegsaufgaben bei

der Wirtschaftsgruppe Metallwaren und verwandte Industriezweige
erläßt im RA Nr . 137 vom 15 . 8 . eine Anordnung , wonach die Her¬
stellung und Lieferung von Tuben für den Bedarf des Inland » , der
Wehrmacht und der Ausfuhr nur noch in bestimmten , in der An¬
ordnung näher umschriebenen Ausführungen zulässig ist . Für die
Ausfuhr kann die Prüfungsstelle Ausnahmen zulassen.

Berwcndungsbcschräukung für Abflußrohr «. Die Reichsstelle für
Eisen und Stahl veröffentlicht im RA Nr . 138 vom 16 . 8 . die An¬
ordnung 27 c betr . Herstellungs - und Verwendungsbeschränkung für
Abflußrohre aus Eisen , Stahl und Eisenbeton / Die Anordnung sieht
ein Herstellungsverbot für leichte deutsche Rohre vor , so daß künftig
nur genormte Abflußrohre hergestellt werden . Weiter wird durch die
Anordnung die bisher noch zugelassene Verwendung eiserner Ab¬
flußrohre für bestimmte Falleitungen weiter beschränkt.

Abgabe und Bezug von Textil -Lederartlkeln . Der Reichsbeauftragte
für Lederwirtschaft veröffentlicht im RA Nr . 137 vom 15 . 8 . eine
Anordnung über die Abgabe und den Bezug von Textil -Lederartikeln
und sonstigen technischen Artikeln aus Leder oder L - derfaserstoff.
Danach ist die Abgabe und der Bezug von Textil -Lederartikeln nur
gegen Erwerbsschein  zulässig.

Im Zug « de » gemeinsamen Auftrages des Reichswirtschafts¬
ministers und des Reichsministers für Bewaffnung und Munition
für die Vereinfachung und Neuordnung des Kontingentierungs¬
wesens und der Bewirtschaftung an Eeneralreferent Kehrl erscheinen

tm RA Nr . 136 vom 13 . 6 . die ersten Anordnungen für das Gebiet
der Eisen - und Etahlbewirtschaftung . Damit tritt mit Wirkung
vom 1. Oktober 1942 an die Stelle der bisherigen Kontrollnummern
und Kontrollmarken da » Eisenschein - lleberwetfungsverfahren.

Der Bevollmächtigt » für die Maschinenproduktton erläßt im R>
Nr . 134 vom II . 6 . sieben verschiedene Anordnungen , die die Ver¬
einfachung der Herstellung von Landmaschinen zum Ziele haben.

Konserven
Nach dem Bericht der Fachgruppe für Mai hat in der Eemule-

verwertungsindustrie die Verarbeitung von Spargel begonnen , so¬
weit die Wetterlage genügende Erträge zugelassen hat . In den
Trockengemüseabtetlungen ist die Trocknung von Kartoffeln fort¬
gesetzt worden . In geringem Umfange hat auch die Trocknung von
Frühjahrsspinat eingesetzt . Die Fertigerzeugnisse wurden laufend
abgerufen . Im Verlauf des Berichtsmonats haben sowohl die Gur-
kenkänserven - als auch Sauerkrautfabriken der Jahreszeit entsprechend
ihre/Restbestände geräumt . In der Obstverwertungsindustrte find die
alten Bestände im wesentlichen abgeliefert . Die Borräte an Halb¬
fabrikaten bei den Fabriken reichen bei normalem weiteren Absatz
bis zu Beginn der neuen Ernte aus.

Der flusbau der Wartkieschiffalirt
Posen , 17 . Juni . Mit Beginn des allgemeinen Aufbaues im Reichs¬

gau Wartheland wurde auf dem Gebiete der verkehrsmäßigen Er¬
schließung des neuen Ostgaues auch an die Wiederingangsetzung der
Wartheschiffahrt herangegangen , die während der vergangenen 26
Jahre durch polnische Abdrosielungsmatznahmen zugunsten des neu¬
geschaffenen polnischen Ostseehafens Edingen von ihren beachtlichen
Verkehrszahlen vor dem Weltkrieg nahezu auf den Nullpunkt her-
abgesunken war . Ueber den Stand der bisherigen Aufbauarbeiten
gab ein in Gemeinschaft mit der Reichsverkehrsgruppe Binnen¬
schiffahrt veranstaltete ! Vortragsabend der Industrie » und Handels¬
kammer Aufschluß . Es gelang im Anschluß an die Beseitigung der
Kriegsschäden , durch weitgehende Stromregulierungen und den Einsatz
von leistungsfähigen Binnenschiffahrtsunternehmungen die Warthe¬
schiffahrt im Laufe der letzten beiden Jahre wieder auf den Höchst-
st a n d der Zeit vor 1941 zu bringen . Ausbauplanungen sind
darauf gerichtet , das Stromgebiet der Warthe . noch enger als bis¬
her an das großdeutsche Binnenwasserstraßennetz anzuschließen.

Der ungarisch - italienische Warenverkehr . Die ungarisch -italienischen
Verhandlungen über die Vereinfachung des nach und über Fiume
gerichteten Warenverkehrs , die vor kurzem in Stresa stattgefunden
haben , sollen im September oder Oktober in Budapest wieder aus¬
genommen werden . Bei den Verhandlungen in Stresa wurden auch
Einzelheiten der ungarischen Viehausfuhr nach Italien geregelt.

flmlliche Verliner Devisenkurse
Lombardztnvlrrß RetLSbankbtSk o « t
seit 9t Avril 1940- 4>,» Pzt . seit S. Avril I940i 8»/, Pzt,

1942
17 . Juni

Geld I Brief
1942

17 . Juni

Geld I « rief

Aegyvten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brit .-Jndien
Bulgarien
Dänemark
England
Zinnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island

* 9,89
18.79
0.588

» 7,913
89.98
0.18

*74,18
8,047
83. IS

* 9,89
6 .06

* 4,996
1,668

183.70
14.69
88.43

Ü.SI Jtalteu 18,14
18.88 Japan 0,586
0.593 Kanada * 3.098
7.938 Kroatien 4.995

«0.04 Neuseeland * 7.912
0.133 Norwegen . 56.76

74,83 Portugal 10.14
8.063 Sdiweden 59.46
63.26 Schweiz 57.89
S.S1 Serbien 4.995
5.07 Slowakei 8.591
6.005 Svanien 23.56
1.673 Südafrika * 9.89

132.70 Türkei 1.978
14.61 Uruguay 1,199
88.60 Ner . St . v. A. « 3.498

18.16
9,687
3,193
6,996
7,928

66.88
19,16
69.58
68.91
6,995
8.699

28.69
9.91
1.983
1,361
3.592

Hanseatisch - Wertpapierbörse . Am 17 Juni wurden H - pag
2,12 Pzt . höher mit 122,12 Pzt . gehandelt . Ferner wurden Ll - yd
fester mit 123 , ebenso Hamburg -Süd plus 1 Pzt . mit 219 und
Neptun plus 1 Pzt . mit 183 notiert . Hansa -Dampf blieben ohne
Notiz . Von sonstigen Verkehrsaktien blieben Hamburger Hochbahn
(134 ) und Bremer Straßenbahn (136 ) unverändert . Flensburger
Schiffsbau ( 151 ) und Norddeutsche Hochseefischerei (174 ) wurden
unverändert gehandelt . Die Bremer Wert « blieben unverändert.

Berliner Börse . Am 17 . Juni war bei Eröffnung eine regere Nach¬
frage festzustellen . Da andererseits nicht genügend Angebot vorlag,
kam es teilweise zu kräftigen Kurssteigerungen , insbesondere aber
zu zahlreichen Strichnotierungen . In der zweiten Bürs - nstund - nahm
die Kursentwicklung bei meist gelingen Abweichungen einen unregel¬
mäßigen Verlauf . Verein . Stahlwerke stellten sich wieder auf 157
nach vorübergehend 157,5 und Reichsbankanteile 6,25 Pzt . höher auf
142,75 . Gegen Ende des Verkehrs lagen die Aktienmärkte bei zu¬
nehmender Geschäftsstille wenig verändert Die in Aussicht ge¬
nommene Farbennotiz kam infolge unzureichenden Angebotes nicht
zustande.

Lehrte , 16 . Juni . Auftrieb : 566 Ferkel , 32S Läufer - und ältere
Futterschweine . Es kosteten Ferkel 5— 8 Wochen alt 18 RM , 6— 8
Wochen alt 16 - 25 RM , 8— 16 Wochen alt 26 — 35 RM , 16 - 12
Wochen alt 36— 45 RM ; Läuserschweine über 3— 5 Monate . alt
48— 65 RM ; ältere Futterfchweine bis 125 RM . Marktoerlauf:
Mitsei.

k » m i 11 s n » n r « l g « n

geborten

llnri -Viibeim bet ein Scdvestercdeu de-
iawmeo . blarla Schnell , geborene ve
Cesev . « II» 5 -Mae » , r . 2 . Vorschau,
kremen , äen 18 . fual 1942 ; rur reit
VSchnerinneubeim _

' i

Verladung « ,

Au « Verlobung geben bekannt : ledunna
Knosp , » aus Winkle », Waüttmeisker
In einer kisk -Ldllg . Lreinen , 14 . juni
1942 , Walljenstrake 81 ; Straisund

Lire Verlobung geben bekannt : Kllrlede
Oreinorlcd , kernd Wqdttinsnn . im foul
1942 . Kiemen , Tübinger 3tr . 19 , Kicdl-
kokenstisste 126

Lassen Sie er alle Idre krennde unä Se
mannten wissen , wenn Idre Verlobung,
stattlinäet . Erscheinen such die An¬
zeigen nur in kleinem Lärmst , so lin¬
den sie trotrdem stärkste Leschtung.
Die Lsrechnllllg der Verlobungsanreigen
erkolgt ru enosLigtem kreis , kleiner
Teilung , Lnreigen -Ldteiluag

^ Danksagungen
VIr geben i unser .« llriegstrauung be¬

kannt : liarri roch , z . r . San .-Vllz,,
l-otte roch , geb . kärger . Lremen , den
18 . juni 1942 , Oraudenzer Ltrske 22

Kart und »ckwer trsl
As uns die Kscdricdt , dsk

unser lieber , guter Sodn,
kruder , Scdwsger , » eile , der

ff -kottenlüdrer

Wslckemsr Kieker

lad . des k . K . II , der klon . krelkeits-
medaille , des Inl .-Sturwadreichens u.

des Vervundeteoadreichens
Im Liter von 19 jadren am 18 . Uai
in den schweren Kämpfen im Osten
sein so blutjunges rukunktsreielies
Leben lassen muSte . kr gab sein
llöcdstes , rein Leben , lür seinen ge¬
liebten küdrer und Deutschlands 2u-
kunlt . kr wurde suk einem lleiden-
lrieddok im Osten rur letalen Lüde
gebettet . Lieber Waldemar , rüde sankt
in lremder krde . In stiller Trauer

Willi . « eper und Krau , Uarga , geb.
Kordkausen , Odergelr . Itarl « eper,
r . 2t . im kelde , und krau , « anna,
ged . krieser.

Kremen -Valle , Oliicksdurger Strake 44
Kremen -St . biagnus.

Sesuchs dankend sdgeledut

Oetreu seinem Lide aul den
küdrer oplerte am 30 . bis!
1942 an der Ostlront sein

Leben kür sein Vaterland Im Liter
von 29 jadren mein lieber blaun
und derrensguter Vater , unser lieber
Soda , kruder , Schwager und Scdwie-
gersokn

karteigenosse
Hermann Sedrens

Leutnant und Kommandant einer
selbständigen Kinde » , Indsder des
k . K . I und II , des silbernen Slurm-
adreicdens und der silbernen kdren-

nsdel des KSDStk,
In stolrer Trauer:

Krns Cäcilie Sedrens , ged . Köd-
leN -Welldrock , und Lobn « lass.
»ermann Sedrens u . Krau , kalke,
ged . Volte , Käme Toktmann , ged.
Lekrens , Dipi .-Ing . Sünter Tokt¬
mann . Kamille Welldrock.

Lln .-Wilinersdork , Mndendurgstr . 98 L
und kremen , Luk dem keterswsrder25
Von keileidsdesuchen bitten wir
abzusehen.

ldre Vermädlung geben bekannt : « eln-
rich Sartk , Oerichtsrekerendsr und
Leutnant , » elene vartd , ged . Segnitr.
kremen , 18 . juni 1942 , Osterdeich . 11

Idre Vermädlung geben bekannt : Kspi-
tänleutnant Wildelm kranken , Wel-
trsut kranken , geb . Schomburg . kre¬
men , den 19 . ) uni 1942 . Trauung
Kreitsg , 14 Dkr , bkartinikirede

Idre kriegstrsuung geben bekannt : » er¬
kort Arnold , Itegina Arnold , geborene
bianns . klsasser 8tr . 27 , 18 . 6 . 1942

t,

r i'

Ibre Vermädlung geben bekannt : karl-
»eln » Schmidt und Krau , bkargot , geb.
kuna . kremen , den 18 . juni 1942,

108

Idrp Vermädlung geben bekannt : Wer¬
ner Nolraplel , Krledel Nolrsplel , geb,
klsyetrki . Kr .-Vegessch , 18 . juni 1942

Wir erdieiteu die Oewikkeit,
daü unser lieber , lebens-
iroder Sodn , kruder , Schwa¬

ger , Onkel , mein lieber Kreund
Oberpionier

VVilli von LVe^ ks
im Liter von 22 jadren am 13 . biärr
im Osten den Heldentod kand.
In liekem Scdmerr

Cdr . von « opdo und Krau , klsria,
ged . kocd . krna Wlecdmsnn , geb.
von Weyde . Soldat « ildelm « iecd-
msnn , r . 2 . Lararett . kdeta Illers,
geb . von Ve >de . Oderlt . Karl
Illers , r . 2 . im Osten , Soldat
»lnrich von « optio , r . 2 . VVedr-
macht . « arla koch , als Orok-
mutter . Adele kurndazen , als
kreundin.

Lrsten , üdlkerdorkstrake 39.

Unser so lieber und guter
»weiter junge , mein emsiger
kruder u . mein lieber kreund,

der Oekreite

^Vilkelm SclisrriiiAlisusen
Ist am 9 . juni 1942 im 21 . Ledens-
jadre an der Ostkront in treuer kr-
iüllung seiner kllickt kür Küdrer,
Volk und Vaterland geksllen.
In tieker Trauer

lodann Scharringdausen und Krau,
Ldele , geb . bieder . lodann Scdar-
ringdausen (Ostkront ) . SIzrld Sei-
derwleden.

kremen , Schwarsdurger Strake 35.
Von keileidsdesuchen bitten wir
gütigst sdsusedeo.

Statt dosondorer Anrolq»
Immer auk ein Viederseden
dollend , trak auch uns Kart

und scdmerriich von «einem llom-
psniecdek die traurige » scdricht,
dak unser derslleder , jüngster , stets
um uns besorgter Sodn und guter
kruder , Scdvsger , Onkel , Helle und
Vetter

August Lteinvvsck»
Oekreiter In einer kanrerjäger -Lbt.

Träger des kll . II
bei dep schweren llämpken im
Osten am 36 . 5lai im duldenden
Liter von 21 jadren In soldatischer
kllichterkllllung sein so junges Le¬
ben kür Küdrer , Volk und Vater¬
land opkerte . kude sankt In krew-
der krdel
In tiekem Schmers:

August Steinwachs und Krau , Kli-
ssdetd , ged . Oorsler ; lodsnnes
Schmidt und Krau , Uaria , ged.
Steinwachs ; Kram ltös und Krau,
Klisabetd , ged . Steinwachs ; Hein¬
rich Steinwachs und Krau , Idets,
ged . kalte ; Oekr . Kram Sauer,

-r . 2 . im Osten , und Krau , Orete,
ged . Steinwachs ; VSr . Serdardt
Steinwachs , r . 2 . im Osten , und
krau , bkagdsiene , geb . llodoke,
und alle Angedörigen

kremen -könnebech , 15 . juni 1942
Von keileidsdesuchen bitten wir
krdl . Abstand nedmen ru wollen.
Dos keierlicde Seeienamt Undet
statt am Sonntag . 21 . juni . mor¬
gens 9 vkr , in der Ldrist -llönigs-
llapelle.

Danksagungen-
Kür die vielen Lukmerksamkeiten anläk-

»ch unserer Vermädlung danken wir
derrlichst . VUntder Nerrmann und
Krau , Irene , geb . kkülier . Lemwerder,
im jlulli 1942

Uit den Lngedörigen trauern wir um
den Verlust unseres stets einsatr-
dereiten und allreit krödlichen Ka¬
meraden.

Sotriebstiidrer und Setolgscdalt der
Ka . » inr . Suscd.
kremen , Steinslrake 18.

KÜr die anläklich unserer Vermädlung I
erwiesenen Lukmerksamkeiten und >
Olüchwllnsche danken wir derrlich.
»lnrich Lackmann und Krau , Idaliese , I
geb . Töbeimann.  Lrsten , Landstr . 89!

Kür die anläklich unserer Vermädlung
erwiesenen Lukmerksamkeiten danken
wir derrlich . » aus Kamratowsky und
Krau , Inge , geb . kiscdoik . kremen,
Sedsldstr . 14

Kür die uns ru unserer silbernen » och-
reit erwiesenen Lukmerksamkeiten
danken wir derrlichst . Kerdlnsnd
Kollra und Krau , Keseokeld 18

Die Tisuerkeier des verstorbenen
klerrn

UermsnQ vetlmer -költiiiF
kindet am kreitsg , dem 19 . juni , um
II vkr , in der Kapelle suk dem
llastedter Kriedbok statt,

kremen , den 17 . juni 1942.
»sstedler -lleerstrake 147.

M.

Durch keindlichen kliegerangrikk suk
Vodnviertel verlor ich meine liebe
krau

Sopliie ^ letraer
ged . Oetjen

im 30 . Lebensjadr , und wein gelieb¬
tes Kind

Wsltrsul ^ letrllsr
im 7 . Lebensjadr.
In tieker Trauer:

kaut » etrnor , r . 2t . im kelde.
Kriedrich Oetjen und Krau , ged . >
krackscdulre . Krns « Dedn u . Krau,
geb . Oetjen . August Lindemann
und krau , ged . Oetjen . Oedrd . Kas¬
par , r . 2t . im Kelde , und krau,
geb . Oetjen . Kriedrlcd Oetjen . r . 2t.
im kelde , vermikt , und Krau , ged.
kloltmsnn . lud . keters , r . 2t . im
kelde , und Krau , ged . oetjen.
Oeslne Oetjen , knkelkinder . Krau
Anna Keller . Paul Ustrner und
Krau , geb . Oarbade , nedst Kjndern
und Angedörigen

kremen , den 15 . juni 1942.
r . 2 . öonikaciusctrsLe 251

veisetrung dst in aller 8ti » e statt-
gekunden.

O

»acd langer , schwerer , mit groker
Oeduld ertragener Krankdeit wurde
deute meine innigstgeliebte krau,
unsere derrliede Tochter , 8ckwieger-
tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

(Lvnl KIsss
geb . Kekmsteds

In idrem 3P . Ledensjadre , durch
einen ssnkten Tod erlöst.
In tieker Trauer -:

Otto dtaas . Luise kedmstede « we.
verta ldaas « we . Willi Itekmstede
u . Krau , nedst allen Angedörigen.

Kremen , den 15 . juni 1942 .
Lumunder Strake 15.

vie Lllkdsdiung erkolgte im kestat-
tungs -Instilut „ Keiertsg " , österkeuer-
dergstrske 104/165 . Tugedachts
Krsnrspenden dortiiin erdeten.

Die Trauerkeier kindet am Kreitsg,
um 9 vdr , in der Kapelle des Valler
krieddokes statt.

Danksagung
^s kel dem sckmerrlichen und

unersekrlichen Verlust , der
uns durch den Heldentod unseres
innigstgeliedten , unvergeklichen , ein-
rigen Svdnes » elmutk LtroUrmann,
Oekr . in einem Ink, -siegt . , so dart
8« troSen dst , sind uns viele mit-
küdlende keweise derrlicher Teil-
nadme entgegengebracht worden . Sie
waren uns ein Trost in unserem
schweren Leid . Vir sagen suk die¬
sem Wege unseren derrlichen Dank.

August Strodrinann u ; Krau : Kmma
Weltmann als kreundin

Vremen -Vegessch . 18 . junl 1042
Stadion

! » ach einem arbeitsreichen Leben
entscdliek gestern abend sankt und
rudig nach kurrer Krankdeit mein
lieber bkann , unser derrensxuter,
stets treusoig ^ lldei Vater , Schwie¬
gervater , Orokvster , Schwager und
Onkel

/ ^ ciolk >Vörr

im 75 . Ledensjadre.
In tieker Trauer:

Dora Wörr , ged . Lüche ; Lore
Wörr : kudolt Tdein als Verlobter;
Lisa ltesrn , ged . V/örr ; Tdvmas
Kearn , 2 knkelklnder und alle
Angedörigen

kremen , 17 . juni 1942
lVaterloosträke 28
Oreat » ech <L . j .)
diechargsstach (Württemberg)
Die Lukdadrung erkolgte im Oe . -Ke .-
In . , OermanisstraLe . Die Trauerkeier
kindet am Sonnabend um 16 Vdr im
Krematorium statt.

Unsers gute , liebe Klutler , Schwie¬
germutter , Vrokmutter , meine liebe
Schwester und Schwägerin

Glorie l -sropsie
geb . Weiügärtner

tvlxte nach kurrer , schwerer Krank-
deit unserem guten Vater nach drei
Llonäten in die kwigkeil.
In stiller Trauer:

Kamille Carl Lampke . Kamille Adolt
Lsmpke . Kamille » eim Lampke
und Lngedörige.

kremen , 18 . juni 1942.
Die Lukbadrung erkolgte im keerdi-
guagsinstitut „ Pietät " , Oebr . Studbe,
klumdoldtstr . , wokin etwaige Kranr-
spenden erdeten . Die . Trauerkeier kin-
det am Kreitsg , dem 19 . juni 1942,
um 11 vdr , im Krematorium , Kiens-
derg , statt.

kür die kerrlicde Lnteilnadme beim
Heimgang unseres lieben kleinen
vwe sagen wir unseren innigsten
Dank.

»ans « elrose , Oberleutn . der Lukt-
i walle , und Krau , » illy , geb . Kern

krankkurt/Uain

Danksagung / Statt Karten
^ Kür die vielen keweise auk-

ricdtlger Teilnadme in Wort
und Schrill bei dem schweren Verlust
meines lieben Uannes , von Klein-
Karins derrensgutem kapa , unseres
dokknungsvollen Sodnes und Sckwie-
gersobnes , meines einzigen kruders,
Schwagers , Onkels und » ekken , des
Scdlltren kritr Kremlivg , sagen wir
allen Verwandten , kekannteo , kreun-
den und diachdarn , sowie der ve-
triedsgemeinschakt der Trinkkalm -In-
dustrie kauer L Lo . , unseren vers¬
uchen Dank.

Agnes KremIIng , ged . kngeldsrdt,
nedst Klein Karin . Kamille Krem-
ling . Kamille Klschsr nedst allen
Angedörigen.

Kiemen , Osndersdeimer » tr »4 tL » 1

Liit den Lngedörigen betrauern wir
aukrichtigst den Verlust unseres Oe-
kolgschaktsmitgliedes.

keiriedrtüdrsr und Oetolgschatt
der Ka . I . » . kacdmann , kremen.

Oestern entschliek nach längerem
Leiden mein innigstgeliedter , der-
rensguter » arm , unser lieber , allreit
dilksdereiter Vater , unser guter Opa,
kruder , Schwager und Onkel , der

Oastwirt
krieäricli päutrdorn

im Liter von 74 jadren.
In tieker Trauer:

Krau Sopdle » utrdorn , geb . san¬
ken ; « elnr . Schmidt , r . 2 . im
Osten , und Krau , Llma -Lvtte , geb.
»utrdorn ; Ottomsr Ludolpd und
krau , Orete , ged . » utrdorn ; » er¬
mann Lucas , r . 2 . in Kottdus , und
Krau , krna , ged . » utrdorn , und
knkelkinder

kremen , Westerdeicd 82 >/ Lübeck
Die Lukdadrung erkolgte iyi keerdig .-
Institut Küster , Woltmersk . Str . 508;
etwaige Kranrspsnden dortdin er¬
deten . Die Trauerkeier kindet am
Sonnabend , 20 . juni , 11 vdr , in der
Kapelle des Osterdolrer ' krieddokes
statt.

Heute krüd entschliek nach längerem
Leiden im 82 . Lebensjadr unsere
liebe Schwester

^/liuns KTücsiel
Diakonisse im Kükestand

Sie starb im kesten Klauben nach
einem an Liede und Hingabe reichen
Leben.

Vorstand , Lerrte , Schwestern und
Sekolgscdakt der Kvangellscden
Diskonissenanstalt

kremen , den 17 . juni 1942
Die Trauerkeier kindet am kreitsg,
19 . juni, ' 20 vdr , in der Kapelle
des Diskonissendauses , die keie ; am
Orsbe Sonnabend , 20 . juni , vor¬
mittags 9 vdr , auk dem Scdwestern-
krieddok in Walle statt.

Die Trauerkeier kür unseren
lieben gekallenen unvergek-
lieden Sodn Karl Kläger bil¬

det am Sonntag , 21 . juni , 10 vdr,
in der lutd . Kirche ru Lumund statt.

Kamille Otto Präger u . Angedörlgo
Kremen -Lumund , den 16 . juni 1942

»ach einem rastlos tätigen Lehen
entschliek deute , Dienstag , 16 vkr,
sankt nach kurrer Krankdeit unser
lieber guter Vater , Schwiegervater,
Oroüvater , kruder , Schwager und
Onkel

Heinrich 'kieinsnn
Im 78 . Ledensjadre.
In tieker Trauer:

»ermann Sander und Krau , bkimi,
ged . Tkiemsnn ; Kriedrlcd Tdie-
mann und Krau , Lmalie , ged . Illö-
gebier ; » elnrlcd Tdlemsnn und
Krau , » edwig , geb . ketersen;
Adolt kergmann und Krau , Sa¬
bine , geb . Tdiemann ; Wildelm
Tdiemsnn und Krau , lda , ged.
Ilennemann ; DIedr . Tdiemann und
krau , KIkriede , geb . 2akn

Kremen -Lumund , den 18 . juni 1942
Vulkanstrake 81
Die Trauerkeier kindet 'am Sonn¬
abend , den 20 . juni , in der Ka¬
pelle dos Kreiskrankendauses um
16 .30 vdr statt ; LnscdlieLend die
keerdigung . Tugedacdte Kranzspen¬
den dortdin erdeten.

Danksagung
Kür die vielen keweise kerrlicder
Teilnadme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben knlschlakenen danke ich
auch im Kamen aller Lngedörigen
derrlich . Unsere teure kntscdlakene
ist am Donnerstag , 11 . juni , nach
inzwischen erkoixter Vederküdrung
in dhimatlicder krde auk dem
krieddok in vetze bei Hannover
neben Viren lieben Kliern beigesetzt
worden.

K. Knlttel nebst allen Angedörigen
Kremen -Lesum , 15 . juni 1942
»esterksmp 12

Lm 15 . juni erdlellen wir
ganz unerwartet die traurige

._ . » schrickt , daü unser guter,
kokknullgsvoller Sodn , unser lieber
kruder , Soldat

Lgoii Onkel»
Im Liter von 18 jadren am
31 . Ual bei den schweren Kämxken
im Osten als kreiwilliger kür die
12jäkrige Dienstzeit nach gut üder-
standener Verwundung sein junges
Leben kür Küdrer , Volk und Vater¬
land kingegeden dat.
In tieker Trauer:

Wildelm Onken und Krau , Llarta,
ged . Westpbal ; Paul pelrer und
Krau , Wilma , ged . Onken ; » olm
Onken , Irma Onken , Kdeltraud
Onken , kdrirled Onken , kenate
Onken , und alle Angedörigen

kremen -karge , den 15 . juni 1942

»It der Kamille trauern um Idren
lieben Lrdeitskamcraden

Dstrlebsklldror und Sekolgscdatt
der Kirma Kr . Schweers , karden-
Nstd -Weser

, » eute erkielt ich von seinem
! Kompaniechek die schmerz¬

liche » schrickt , dak mein
über alles geliebter Idann , meiner
Kinder so liebevoller , treusorgender
und glücklicher Vater , unser in-
nigstgeliedter , jüngster Sodn und
Schwiegersodn , kruder , Schwager,
Onkel und Kelle,

' Schütze ,
Lerilksrü Körst

am 30 . Ual , drei Tage nach sei¬
nem 30 . Oedurtstage und nach
secdsjädriger überaus glücklicher
kde im Osten gekallen ist . ks war
idm nicht vergönnt , auch seine acht
Wochen alte kleine Karin zu «eben.
Kr kolgte seinem kruder kricd nach
neun ktonaten in die kwjgkeit . Sie
starben beide kür küdrer , Volk und
Vaterland . Kude sankt in kremder
krde.

In unsagbarem Schmers:
Ingedorg Kurk , ged . Lieders;
l- lsela , lienate und Klein - Karin
als Kinder ; « ermann Kurk und
Krau , jodanne , geb . Pieper ; Otto

' Liobors und Krau , Oesine , geb.
Wedmeier , nebst allen üngodö-
rigen

Kremen -Lesum , den 15 . juni 1942
Kotendurg und kremen , lnnsbrucker
Strake 12
Von keileidsdesuchen bitten wir
abzusedsn.

Uit der kamilie trauern auch wir
um unseren lieben LrbeitskameraFsn.

ketriebsiiidror und Vosolgscdstt
der Kirma kdrenreicd 8 Cie.

UntSssklLkI

Danksagung
Kür die vielen keweise kerziicder
Teilnadme bei dem Verlust meiner
lieben , guten krau , unserer guten,
unvergeklichen kkutter und Oma,
danken wir derrlichst.

»ermann Kränke !, Kinder und
. knkelkinder

Kremen -Lumund , 17 . juni 1942

Danksagung / Statt Karten

Kür die vielen keweise kerzlicher
Teilnadme beim Hinscheiden unserer
lieben , guten blutter sagen wir
diermit allen Verwandten , kekann-
ten und Kscddarn , sowie llerrn
Pastor blieie , unseren tiekempkun-
denen Dank.

lod . Oonscdorek und Krau , Lnns,
geb . » euer , nebst siindern und
allen Angedörigen

Lemwerder , den 18 . juni 1942

Danksagung / Statt Karten
Kür die uns in so reichem blake
bekundete Teilnadme beim Hinschei¬
den unserer lieben knlschlakenen
sagen wir allen Verwandten , Kreun-
den , Kscddarn und gekannten , der
KSDL ? . , siädlllein 88 75 , » j . , KS .-
krauenscdakt , lO . -Ksrden , Vereinigte
Sauerslokkwerke , den Lrbeitskamera-
den der vorgwaid -Werke , sowie
llerrn Pastor Schmidt kür die trost¬
reichen Worte unseren tiekempkun-
denen Dank . ,

»elnrlcd Voltermann und Kinder,
»olmut , Kricd und Krlodrlcd

kremen , im juni 1942
tVurtdklelder Strake 21

Danksagung
Kür die uns In so reichem blake
durch Oelsit , W.ort , Schritt , klumen-
und Kranzspenden erwiesene herz¬
liche Teilnadme bei dem schmerz¬
lichen Verlust unserer geliebten , un¬
vergeklichen Waltraud , sagen wir
auk diesem Wege allen keteiligten
unseren tiekempkundenen Dank.

korndard Schröder u . Krau , kerta,
ged . jurk , nebst Angedörigen

kremen -Vegesack , Im juni 1942
Kircdenstrake 89

Danksagung

^ kür die keweise herzlicher Teil-
nadme beim Heimgang unserer lie¬
ben Knlschlakenen sagen wir allen
Verwandten , Kreunden und Kacd-
barn , besonders llerrn Pastor Otten,
unseren kekziicben Dank.

lodann Sarenborg und Krau nebst
Angedörigen

! Kremen -Lumund , Im juni 1942

Danksagung/Statt Karten
Kür die vielen keweise herrlicher
Teilnadme bei dem überaus schweren
Verlust unserer lieben , derzensguten
kliern Wildelm püsckel u . krau . Ids,
ged . blielk , sowie unseres innigst-
geliedten kruders Ollnter , sagen wir
allen , suk diesem Wege unseren
herzlichen Dank . Im Kamen aller An¬
gehörigen:

Krau lies ! Aurln , ged . piiscdel.
kremen , Wernerslrake 48.

Danksagung / Statt Karton
DRMi KSr die uns in so reichem

blake erwiesene Lnleilnsdme
in Wort und Schritt an dem llelden-
tode meines innixstgeliebten , un¬
vergeklichen blannes , Kiein -Kgons
lieben , treusorgenden , stvlren Vaters,
unseres geliebten , unvergeklichen
Sodnes , Lckwiegersodnes , kruders,
Schwagers und Onkels , des keld-
webels Kicdard vllricd , sagen wir
allen Verwandten , Bekannten , Kacd-
dsrn , der Kirma Kr . L . Klamme , so¬
wie llerrn Pastor TLonies unseren
tiekempkundenen Dank.

ldarlcdon Ullrlcd , ged . blurken,
und Kleln -kgvn , nebst allen ün-
gedörlgen

Kremen -Lesum , Lurgd . Kirchweg 27;
z . 2 . Steinkamp 23

Danksagung / Statt Karten
« Kür die vielen keweise kerz-

licher Teilnadme bei dem
schmerzlichen Verlust unseres lie¬
ben , guten Svdnes und kruders , des
Oekreiten Werner lloepner , sagen
wir allen unseren tiekempkundenen
Dank.

Otto » oepner und krau . Idargret
lloepner.

Sremeo , Dramdker Strake 4».

Danksagung / Statt Karten
die vielen keweise derz-

EL licher Teilnadme in Wort
und Sckrikt bei dem schweren Ver¬
lust meines lieben blannes , unseres
guten Sodnes und kruders , Schwie¬
gersohnes , Schwagers , knkels und
Kellen , des Ober -Oekr '. krwin Oaudpka,
sagen wir allen unseren derzlicden
Dank.

Im Kamen aller Angehörigen:
kltrlede oaudpk » , ged . Lntool

kremen -karge , den 16 . juni 1S42

Danksagung / Statt Karten -
Kür die vielen keweise herr-

, ^ licder Tellnakms beim llel-
dentvd unseres lieben kruders,
Schwagers und Onkels , des Sanitäts¬
soldaten llans Wiltendurg , danken
wir allen derzlicd . im Kamen aller
Lngedörigen

Kamille Witlenburg
kremen , Vegesscker Strake 58.

Danksagung / Statt Karton

Kür die vielen keweise inniger
Teilnahme , in Wort , Schritt u.

Kranzspenden , beim schweren Verlust
meines lieben , unvergeklichen blsn-
nes und besten Vaters meiner Kinder,
des vkkz . Walter Wiemexer , sage ich
allen Kackdsrn , Kreunden , Verwandten
und Lekannlen , der Partei , Ortsgr.
„sodann Oossel " , der KS .-Krauen-
scdakt , Ortsgr . „ Wildelm Decker " ,
dem Kdreogeleit der Wedrmacdt,
insbesondere dem Kegimentskomman-
deur des klak -Keg . kür die überaus
lieben Worte am Orsbe des Oekalie-
nen , und dem norddeutschen Lloyd
meinen derzlicdsten Dank.

kdartda Wiomeper , ged . kuchdader,
und Kinder , « eim und Walter.

kremen , 15 . juni 1942.
Oraudenzer Strake 47.

Idre kreunde und veksnnten suchen
Idre Kamlllen -Lllrelgell in der
„krewer reitung"

Wernickes Pridat -Handelsschule . Be-
rusSsachschule, Ansgarikirchhof 8.
Anfang Juli Beginn neuer Nach¬
mittagskurse in Kurzschrift , Ma¬
schinenschreiben , Buchführung,
Deutsch , Rechnen . Die Teilnahme
ist nur bei irühzeitiger Anmel¬
dung möglich . Es wird empfohlen,

-sich für die Oktoberkurse schon
heute vormerken zu lassen

Erteile Nachhilfeunterricht i. Chemie
u . Physik , eig , Labor . Ang . unt.
BL 1704 Geschästsst . Begesack

Oberprimaner erteilt gründl . Nach¬
hilfe . Ang . Pnt . B 5177

SsslstmsTksn

Briesmarken -Ankaus — Verkauf.
A. Heine L Co .. Fedelhören I

ttslosl

Fvl ., 35 I ., wünscht die Bekanntsch.
ein . geb. Herrn in ges. Pos . zw.
baldiger Heirat . Ang . T 5144

Kaufn ». Angestellter in gt . Position,
38 Jahre , sucht Mädel , Wwe . mit
Kind pass. Alters angenehm zw.
Heirat . Nur ernstgemeinte Zu¬
schriften erbeten unter W 5847

Jung . ans . Mann in s. Stellung,
28 I ., sucht die Bekanntsch . einer
jg . Dame , auch Wwe ., zwecks sp.
Heirat . Ang . unter N 5838

Jg . Mann, ' 35 Jahre , möchte ordtl.
Wwe . kennenlern . zwecks. Heirat.
Angebote unter U 5845

Rentner , 65 Jahre , möchte eins.
alt . Frau kennenlern . zw. spät.
Heirat . Wohn . u. Möbel vorh.
Angebote unter A 6526

Blinder , sonst gesunder jg . Mann,
sucht die Bekanntsch . eines netten,
lebensfroh . Mädels bis zu 25 I.
zwecks Heirat . Angebote unter
BU 1711 an die Gschst. Begesack

HLuser un «j Srundgtüclls

Hausbesitzer statt Mieter werden Sie
eines Tages , wenn Sie mit uns
einen Bausparvertrag abschließen.
Wir finanzieren Bau und Kauf.
Bei genügendem Eigenkapital So-
sortfinanzierung bei Hauskaus
möglich . Verlangen Sie unsere-
Druckschrift L 23 kostenlos und
unverbindlich . Eigenheim -Bund
Niedersachsen Bausparkasse Han¬nover

Ankauf
Fabrik -Grundstück ca. 10 000 qw

möglichst mit Gebäude und Gleis¬
anschluß sofort zu kaufen gesucht.
Diersch L Schröder , Lanqenstr . 8,
Ruf : 2 59 57

Suche kl. Landstelle , gebe evtl . mass.
Parzellen Haus mit eig . Land in
Tausch . Angebote unter F 6506

Pachtgesuch
Grasland zu pachten gesucht, ca. 1

bis 2 Morgen . Ang . u . Z 6525

Tu vseinislsi,

Möbl . Schlaszim . in Shke zu ver¬
mieten . Nachzufr . in der Bremer
Zeitung.

1 möbl . Zim . mit Bett u . Kochgel.
Adr . in der Gschst. Begesack

Möbl . Zimmer , Nähe Br . Vulkan.
Adr . in der Geschästsst . Vcqesack

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagcrnng . Wilhelm Roie-
brvck. Breitenweg 28

Pk o k n u n g 8 , s ü s c k

Tausche 3-Zimmer -Wohn . u . Küche
gegen 2-Zimmer -Wohnung . Ang.
unter VN 1706 all die Geschäfts¬
stelle Begesack

Biete : Abgeschl. 2 Zim ., gr . Wohn¬
küche, Garten , Stall n . Zud . in
Habenhausen (23 -« ) . Suche Abgee
schl. 1 Zim . u . Kü . Bremen od.
Hastedt . Angeb . unter I 6531

h^ lslgesueks

Garage in der westlichen Vorstadt.
Angebote unter H 6533

l̂ teg. möbl . Wohnung mit Telef.
für jg . Ehep . Angeb . mit Preis¬
angabe unter U 5145

Jg . Kauf », , s. z. 19. 6. frdl . möbl.
Zim , mögl . Nähe Pelzerstraße
Angebote unter 3t 5563

Suche in Markt -Nähe in gutem
Hause ein möbl . Zimmer.
E . Halbeck, Parkhaus

Meinst . Frau (Schasfnerin der Li¬
nie 4) sucht 1—2 leere Zimm . od.
möbl , Zimmer . Ang . u . C 52 800

Aelteres Ehep . sucht in best. .Hause
2 Zimm ., Küche u . Zub . Tausch¬
wohnung Vorhand . Preisangebote
unter N 6513

Bremer , 38 I . alt , s. möbl . Zimm.
Angebote unter R 6517

2 oder 1 leeres Zimmer gesucht.
Angebote unter S 5568
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Nach öer g. Verordnung mr Ab¬
wehr des Kartoffelkäfers sind alle
Kartoffel - unö Tomatenanbauer
verpflichtet , an den festgesetzten
Suchtagen ihre Anbauflächen nach
dem Kartoffelkäfer abzusuchen.
Für das Stadtgebiet Bremen
wird die Suchzeit auf jeden Sonn¬
abend zwischen 1S und 17 Uhr
festgesetzt, für das Landgebiet auf
reden Sonnabend zwischen 13 und
18 Uhr . Wer seine Fläche nicht
absucht oder seine Meldepflicht
verletzt , kann mit Geldstrafe oder
mit Gefängnis bis zu zwei Jah¬
ren bestraft werden . 16. 6. 1942.
Das Stabtamt der Hansestadt
Bremen.

Bitte ausschueide « « . anfbewahreu
Diphtherieschutzimpfnng im Kreis

Bremen -Lesum . Das Bezirksge-sunöheitsamt Bremen -Lesum be¬
ginnt jetzt mit der Durchführung
oer Schutzimvsung gegen Diph¬
therie . Diese Schutzimpfung erhal¬ten alle Kinder vom vollendeten
P Lebensjahr bis zum vollende¬
tes 14. Lebensjahr . Die Schutz¬
impfung aller Schüler und Schü¬
lerinnen wird in den Schulen
vorgenommen . Die Schutzimpfun¬
gen aller Kinder vom vollendeten
1. Lebensjahr bis zum Schul-
eintritt werden nach folgendem
Plan durchgeführt:

Grohn lBezirksgesunöheitsamt.
Horft -Wesfel-Stratze 60s ) : Sonn-
abeud , 26. Juni 1642. Anfangs¬
buchstaben A—H 8—9 Uhr . I —R
9—19 Uhr . S —Z 19- 11 Uhr.

Grambke lSchule ) : Moutag .2L.Juni
1842. Anfangsbuchstaben A—K
15—16 Uhr . L—Z 16—17 Uhr.

Bnrgdamm lSchule ) : Dienstag , 28.
Juni 1942. Anfangsbuchstaben A
bis K 15—16 Uhr , L—Z 16—17

Lesmu Mittelschule ) : Mittwoch . 24.
Juni 1942. Anfangsbuchstaben A
bis K 15—16 Uhr , L—Z 16—17
Uhr

St . Magnus (Schule ) : Donners¬
tag , 25. Jnni 1942. Anfangsbuch-

- staben A—K 15—16 Uhr . L—Z
16—17 Uhr.

Begesack «Gerhard -Rohlfs -Schule ) :
Freitag . 28. Juni 1942. Anfangs¬
buchstaben A-.- K 15—16 Uhr , L
bis Z 16—17 Uhr.

Lesumbrook (Schule ) : Montag , 29.
Juni 1942: 8 Uhr.

Mittelsbüren (Schule ) : Moutag . 29.
Juni 1942: 9 Uhr.

Wasserhorst (Schule ) : Montag . 29.
Juni 1942: 19 Uhr.

Schönebeck (Schule ) : Moutag , 29.
Juni 1942. Anfangsbuchstaben A
bis K 15—16 Uhr . L—Z 16—17
Uhr.

Röuuebeck (Schule ) : Dienstag , 36.
Juni 1942. Anfangsbuchstaben A
bis K 15- 16 Uhr . L—Z 16—17
Uhr.

Farge -Rekum (Rathaus ) : Mittwoch.
1. Juli 1942. Anfangsbuchstaben:
A—K 15—16 Uhr , L—Z 16—17

AU^ ümund (Schule ) : Donners¬
tag . 2. Juli 1942 Anfangsbuch¬
staben A—K 15—16 Uhr , L—Z 16
bis 17 Uhr.

Aumuud -Fäkr (Schillerschule ) : Frei¬
tag , 3. Juli 1942. Anfangsbuchsta¬
ben A—K 16—16 Uhr . L—Z 16
bis 17 Uhr.

Hammersbeck (Schule ) : Montag , 6.
Juli 1942. Ansangsbuchstaben A
bis K 15—16 Uhr , L—Z 16—17
Uhr.

Blumeuthal (Schule Blumenstratze ) :
Mittwoch , 8. Juli 1942. Anfangs¬
buchstaben A—H 15—16 Uhr , I
bis R 16—17 Uhr . S —Z 17—18
Uhr.

Lüsfnm (Gasthaus Diercks ) : Don-
uerstag . 9. Juli 1942. Anfangs¬
buchstaben A—H 15—16 Uhr , I
bis R 16—17 Uhr , S —Z 17—18
Uhr.

§reibä «kfleisch Freitag 19. Juni,
19—12 Uhr : 366 Karten Nr . 33361
bis 33K96.

Aktz. : 1/ 39/1942. Das Amtsgericht
Bremen hat am 18. Juni 1942
folgendes Aufgebot erlassen : „Auf
Antrag des Milchhänölers Franz
Mahnte in Wescrmünde - Mitte,
Pretzburaer Str . 21a , Bevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Dr . Curt
Clautzen in Wescrmünde - Mitte,
wird der unbekannte Inhaber des
Hypothekenbriefes über 4389,—
R .-Mark . eingetragen im Grund¬
buch von Bremen , Grnndbnchbc-
zeichnung Borst . R 42 Band VII
Blatt 723„ in Abteilung IY Nr . 6
auf dem Grundstück Vegefacker
Straße 186a, für den Antrag¬
steller , hiermit aufgefordert , den
bezeichneten Hypothekenbrief un¬
ter Anmeldung seiner Rechte auf
denselben spätestens in dem hier¬
mit auf Mittwoch , 12. August
1942, vormittags 9>/- Uhr , vor
dem Amtsgerichte , im Gerichts¬
hause hierselbst , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 84, anberaumten
Anfgcbotstermine dem Gerichte
vorzulegen , widrigenfalls derselbe
für kraftlos erklärt werden soll.
Die Aufgebotsfrift ist auf sechs
Wochen abgekürzt ." Die Geschäfts-

, stelle des Amtsgerichts.
Im Konkursverfahren über das

Vermögen der o, H. G, Jürgens
L Feld-cheher, Bvemen , soll die
Schlußverteilung erfolgen . Der
verfügbare Massebestand beträgt
I 9820,89 zuzüglich Bankzinsen,
der nach Abzug der Kosten des
Verfahrens verteilt wird auf die
nicht bevorrechtigten ' Forderungen
in Gesamthöhe von 69 219,18,
Der Konkursverwalter :W .Reichard

Ssksnnkmsckungsn
<4sr »illsr - Iugsn «!

MHJ .-Gef . 7/75. Schar 3, 18. 6..
19.15, Separationswerk , Turnzg.

DkssIse

Bremer Schauspielhaus
Heute , Donnerstag , 19.15—21,45 o

Zum letzten Male „Das Mä
Till"

reitag , 19,15—21,45 o „ Ein g
Mann privat"

Sonnabend , 19,15—21.45 o
großer Mann Privat"

Sonntag , 15,30—18 Uhr o
großer Mann privat"

onntag , 19.15—21.45 c>„ Ein g
Mann privat " '

iontag , 19.15—21.45 o „ Ein g
Mann privat"

Dienstag , 19,15—21,45 o
großer Mann privat"

Koniorls
Strandlust . Am Sonntag , 21. Juni

ab 16 Uhr : Lustiraffcn -Konzert d,
Musikkorps einer Fliegerhorst-
Kommandantur , Bei gutem Wet¬
ter im Garten *

118,- ßme 'MMII m » üiiküll skkiiük

Freitag , den l9, Juni 1942, um
20 Uhr , Plattdeutsch « Thcateraus-
führung d. Niederdeutschen Bühne
(Waller Speeldeel ) „Een niemodschc
Deern " im Richavd-Jung -Heim,
Br .-Blumenthal . Vorverkauss-
stellen : Buchhandlung Beike und
Karl Metag , Rönnebecker Str.

Vsrstsigsrungsn
Erinnerung an die heute in der

Königstr , stattfindende Versteige-
' rung . Für die Gerichtskasse:

Fromrphold , I , V. A,

krnLtnungs - u. liVirtsclisklgsml

Berteilnug voy Lebensmittel -Be
zugskarte ». Die Lebensmittel -Be-
zugskarten für die 38. ZutÄlungs-
veriode vom 29. 6. bis 26. 7. 1942
werden den Verbrauchern späte¬
stens am Sonntag , 21 6. 1942,
ins Haus gebracht . Alle Ver¬
braucher erhalten die bisher übli¬
chen Lebensmittelkarten mit der
Maßgabe , daß sämtliche über drei
Jahre alten Selbstversorger ein¬
schließlich der Selbstversorger in
Eiern (Hühner - und Entenhalter)
die blaue Nährmittelkarte erhal¬
ten . ^

Beim Empfang der Lcbensmit-
tel -Bezugskarten muß sich der
Empfangsberechtigte davon über¬
zeugen , daß er die ihm zustehen¬
den Karten sämtlich erhalten hat.
Insbesondere muß sofort geprüft
werden , ob die einzelnen Päckchen
auch die aufgedruckte Amahl Kar¬
ten enthalten . Spätere Beanstan¬
dungen werben nicht anerkannt.

Alle Verbraucher , die vom Ver¬
teiler nicht angetroffen werden,
können die Lebensmittelbezugs¬
karten ab Dienstag . 23. 6. 1942,
in der für sie zuständigen Außen¬
stelle in Empfang ncümcn.
18. 6. 1942. ^ Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen . Abt . U.

Donnerstag , den 18. Juni , nachm.
14 Uhr , und morgen , Freitag , d

derevgut : Speisezimmer , Schlaf
zimmer , Polstermöbel , Teppiche
Glas - u, ' Porzellansachcn u , a , m,
melstbielend gegen bar . Boeder u,
Roscnbusch, Gerichtsvollzieher.

ksis- mrü krmSsLn-AklisiwsssHsÄlstt. Sismen
Einladung zwr ordentlichen Hauptversammlung am Montag , dem

13. Juli 1942, mittags 12 Uhr , im Sitzungszimmer der Deutschen
Bank Filiale Bremen , Eingang Katharinenstraße 5/7.
Tagesordnung:  1 . Vorlegung der Entschließung des Aufsichts¬
rats über die Kapitalberichtigung aus Grund der Dividenden -Abgabe-
Verordnung vom 12. Juli 1941 von RM . 4 899 000.— um RM
1200 009.— aus RM . 6 000 009.— und die damit zusammenhängende
Anpassung des Z 3 der Satzung.
2. Vorlegung des unter Berücksichtigung der Kapitaldevichtigung fest¬
gestellten Jahresabschlusses und der Berichte des Vorstandes und des
Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 1941.
3. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung und über die Entlastung
des Vorstandes und des Aufsichtsrats.
4. Wahlen zum Au-fsichtsrat.
5. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1942.
Hinterlegungsstellen für Aktien bzw. Hinterlegungsstellen gemäß Z 19
der Satzung:

in Bremen : Deutsche Bank Filiale Bremen,
Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank,
Norddeutsch« Kreditbank Aktiengesellschaft,

in Berlin : Deutsche Bank,
Commerzbank Aktiengesellschaft,
Dvesdner Bank,

in Hamburg : Deutsche Bank Filiale Hamburg,
Eommerzbank ' Aktiengesellschaft
Dresdner Bank in Hamburg,
Vereinsbank in Hamburg,
Norddeutsche Kreditbank Aktiengesellschaft Filiale Hamburg

An Stelle der Aktien können auch Hinterlegungsscheine einer Wert-
papiersammelbank bei den vorgenannten Stellen eingereicht werden.
Die Deponierung der Aktien bzw. Hinterlegungsscheine gemäß Z 19
der Satzung hat spätestens arm 10. Juli 1942 zu erfolgen.
Die Hinterlegungsscheine über die bei , einem Notar hinterlegten Aktien
sind spätestens am 11. Juli 1942 bei unserer Gesellschaftskasseeinzureichen,
Bremen , den 15. Juni 1942.

Der Aufsichtsrat : Max Haller , Vorsitzer.

kl » ckv » r1 « llvng
.Hansa ", Herdentorsteinweg . Mb

16 Uhr Marinaden Nr . 1—150.

VsrIoron

Gold . Armreis Sonnabend v. Bor-
kumstr . bis Friedv .-Wilhelin -Str.
Geg . Bel . abzugeb . Friedr .-Wilh.
Straße 21

lisrmsrkl

V,e r k a u f
Kuhkalb.

Bruns , Platjenwerbe 17
Beste 7 Wochen alte Ferkel und ein

prima Kuhkalb.
A. Addicks, Brundorf_

Ankaui
1 giiste^ Sau . Joh . Rüdebusch, Br .-

Aumund , Löhstraße 27

Ssscksktl . Soksnnlmsckungsn

Esriekllieksr

^ 64/1942. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 13. Juni 1942 fol¬
gendes Aufgebot erlassen : „Auf
Antrag des Nechtsanwalts Dr.
Heino Bollinger , Bremen , Süge-
Üratze 66, in seiner Eigenschaft
als Nachlaßvfleger für die Erben
der am 21. 1. 1942 in Bremen
tot aufgefundenen Hermann Stolze
Wwe ., Marie Dorothee Magdä-
lene , geb. Schlavhof , wird der
unbekannte Inhaber des Hypo¬
thekenbriefes über FGM 1811,55,
eingetragen im Grundbuch von
Bremen , Grundbuchbezeichnung
Vorstadt R 57. Blatt,343 , in Ab¬
teilung III unter Nr . 4 für die
Sparkasse in Bremen , hiermit
aufgefordert , den bezeichneten Hy¬
pothekenbrief unter Anmeldung
seiner Rechte auf denselben späte¬
stens in dem hiermit ' aus Mitt¬
woch, 12. August 1942, vormittags
9v - Uhr , vor dem Amtsgerichte,
im Gerichtsüause hierselbst , erstes
Obergeschoß , Zimmer Nr . 84, an¬
beraumten Aufgebotstermine dem
Gerichte vorzulegen , widrigen¬
falls derselbe für kraftlos erklärt
werden soll. Die Auiaebotsfrist
wird auf 6 Wochen abgekürzt ."
Die Geschäftsstelle des Amtsge¬
richts.

S 86/1942. Auf Antrag des Telc-
grapheninspektors Ferdinand Jo¬
seph Odoj , Bremen , Haröenberg-
straße13 , Bevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Dr . Hans Beyer , Bre¬
men , Sögestr . 56 l , wird der un¬
bekannte Inhaber des Grund-
schuldbriefes über 4000,—,
eingetragen im Grundbuch von
Bremen , Grnndbuchvezcichnung
Vorstadt 1/ 11 Blatt 1190. in Ab¬
teilung III unter Nr . 5 auf dem
Grundstück Hardenbergstr . Nr . 13
für die Sparkasse in Bremen,
hiermit aufgefordert , den bezeich¬
neten Grundschuldbrief unter An¬
meldung seiner Rechte auf den¬
selben spätestens in dem hiermit
auf Mittwoch , 12. August 1942,
vormittags 9«/- Uhr ., vor dem
Amtsgerichte , im Gerichtshause
hierselbst , 1. Obergeschoß . Zim¬
mer Nr . 84, anberaumten Aufge¬
botstermine dem Gerichte vorzu¬
legen , widrigenfalls derselbe für
kraftlos erklärt werden soll . Die
Ausgebotsfrist ist auf 6 Wochen
abgekürzt ." Die Geschäftsstelle des
Amtsgerichts.

Aus technischen Gründen kann in
Zukunft nur noch kochechteWäsche
angenommen werden . Wäscherei
Becker, Bohnenkamp 60/62

kür eisn  Iukl8ckutr
VerdunkclungS -Rollos sowie sämtt,

Verdunkclungsanlagen , Rollover¬
trieb M Neufeld Buntentorftein-
weg 324 Ruf : 5 34 61.

Kurs- unri dckororrscimsrlil
Verkauf

Gebrauchte Kraftfahrzeuge >
m . niedrigem Brennstoffverbrauch,
sof. abzugeben : NSU ./Fiat -Lim .,
Mod , 500, 13 ? 8 , 1300, Fiat-
Lim ., Mod . 1000, 25 V8 , ^ i! 1260,
Fiat -Lim „ Mod . 1100, 32 l >8,
-4k 2500, NSU ./Fiat -Lim „ Mod,
1560, 43. 3050, Fiat -Lim .,
Mod . 1500/ 43 I>8 , 2050, Ope-l-
Kastenlieferwagen . 20 V8 , 200,
Fiat -Eabriolet , Mod . Ardita
55 U8 , 1600. Die Fahrzeuge
bereist , fahrbereit und z. T . auch
für den Osteinsatz bestens geeignet.
Franz Böhm , Bvemen , Sonnen-
straße 4/ Nus : 2 68 58/59

Privat . DKW .-Mstr .-Klasse zu ver¬
kaufen / Prima gepflegt . Schätzung
815 Angebote u . T  5569

Mehrere gbrauchte Lieferwagen zu
verkaufen . Bundgaard L Sohn,
Jriesenstraße 12 s

Goliath 200 ecin Pritschenwagen,
gut erh ., 154. Fritz Burr , Grö-
pelinger Heerstr , 253, Ruf:  8 0178

Ankauf
Ford V 8, Rheinland u . Eisel lausen

lausend „Ahag ". Automobit -Han-
dels -Gesellschast Walsroder Straß«
Nr , 9/15, Ruf : 8 4091

Kaufen laufend gebrauchte Kraft¬
fahrzeuge aller Typen , Eggers L
Schmidt . Auto -Verwertung , Bre¬
men 10 Ladest«, 20, Ruf : 51313

Personenkraftwagen nur stärkere Th
pen über 2300 ecm Hubrauw
kauf. laufend „Ahag ", Automoibl-
öandels -Gesellschast Walsroderstr.
Nr/9/15 , Ruf : 8 49 91

Moderne Personenwagen , in - und
ausländische Fabrikate bis 5 Ltr.
kauft Kasse ab Standort Gebraucht¬
wagen Kuvfürstendamin 156: Ber-
lin -Halensee , Rus : 97 54 12

Br . Aktentasche. Abzugeben geg. Be¬
lohnung Woltmershauserstr . 520 l

Am Sonntag gold . Brosche Calvin/
Möckernstr . Abzug . . Calvinstr . 39

Gegen 150 Belohnung . Letzten
Sonnabend große braune Stadt¬
tasche Linie 4 Endstation Horn
verloren . Ruf : Begesack 59

1 Paar graue Herren -Nappahand-
schuhe auf d. Wege v. Novdstr . 55
z. Post . Geg. Bel . abz-ug , Braun,
Br .-Blumenthal , Nordstraße 55

Braunes Ruderboot mit Schwert¬
kasten abhanden gekommen. Wie¬
derbringe, : e-rh . Bel . Frau Wendt,
Br .-Rönnebeck, Wasserweg 5

Kl. Mädchcnfahrrad am Sonnabend
v. d. Post Br .-Blumenthal um
4.30 Uhr . Täter ist beobachtet
worden . Dasselbe bitte abgeben
Br .-Blumenthal , Schwaneweder
Straße 147

Tu vsrksuisn

Stehpult 25 Stehpult 20
Sitzpult 30 -/k, 8—43 Uhr . Teer¬
hof 1, nähe Herrlichftit

Mahag .-Teiretär 420 -4t.
Spörhase , Ottostraße 1171

Sofa , Tisch, 4 Stühle , Sessels rot
Plüsch 150 -K. Utbrewerstr . 101

1 gr . Tisch 20 1 H.-Uhr 39 -4k.
Kielstraße 43

Für Polsterer . Sofa u . 6 Sessel, alt,
100 zu verkaufen zum Um¬
arbeiten . Gold gepreßt Plüsch.
Voigts , Schesfelstraße 15

1 Kinderbett 8 -4k, 1 gr . Puppen-
chaisel. 15 1 Tisch 5
Knies , Niedersachsendamm 14

48teiliges Besteck 150 silberne
Taschenuhr 75 -4k. Ang . I 6509

2fl. Gasherd , 10 -4k, von 2—4 Uhr.
Laubenstraße 18 '

Gut erh. Waschmaschine (Miele ),
elcktr ., Trockenschleuder , elektr .,
zus. 1200 -E. Ang . unt . H 6508

1 Federwag ., 60—80' Ztr . Tragkraft,
490 -4k, 1 Kreissäge in . Elektroinot.
4 PS/ , sür Brenn - und Langholz,
2 Blätter , Riemen u . Kabel , neu,
425 -4k. Ruf : 5 22 83

Kinderwagen , 25 -4k.
Br .-Grambke , Geest 205

Gut erh. Sportwagen , 30
Jesenfeld 391 , (2mal klingeln)

1 graues Schneiderkostüm , Größe
44/46, 80 -/k-, 1 echtes Porzellan-
Eßservice für 6 Pers ., 50 -4k.
Verdener Straße 85 pt.

Ziehharmonika , 20 -4k.
Br .-Aumund , Gvenzstraße 22

Ein Radio (Saba ) getrennt , 120
bis 130 -4/ Ang . unft 5380 an die
Geschäftsstelle Br .-Blumenthal

Große Saug -Druckpumpe . Angeb.
unter VS 1709 an die Geschäfts¬
stelle Br .-Vegesckck

Isusckgssucks

Tausche sehr gut erh . Gasherd geg.
gleichwert . elektr . Kocher. I . Rose
Br .-Lesum, Adolf -Hitler,Str . 23

1 Damen -Vollballonmant ., gr . Gar¬
tenschirm geg. Kohlenschütter,
Kinderpnlt , braune , fast neue,
hohe Tannn -Stiesel , Gr . 38 oder
neue schwarze H.-Lackschuhe, Er.
Nr . 44. Liebensteiner Str . 44

Gut erh . H.-Nad geg. gut erh . D.-
Rad . Br .-Hemelingen , Lindenplatz 9

Gut erh . Kindersportwagen geg. gut
erh . Chaiselongue , 1 Paar schw.
D.-Straßenschuhe , Gr . 35, gegen
1 Paar braune D.-Pumps , Gr . 35.
Angebote unter R 5142

Mantel , Anzug , Hose 12—14, Schuhe
29 geg. Sties . 27, Ledergamaschen,
bl. woll . Säüglings -Mütze geg.
Schuhe 31/32, Kn .-Mautel 7—8.
H.-Unterwäsche od. Mantel , Gr.
46/48. Erwerbe gebe. Sachen auch
käust. Aug . unter 5375 an die
Geschäftsstelle Blumenthal '

Tausche neuen Oelhaut -Mantel in.
Kappe geg. leicht. Somm .-Mant ..
Gr . 44/46. Osterdcich 171 a

Schw. Abendkleid, Gr . 48, geg. D.-
Sportschuhe . Gr . 38. Ang . D 6529

Ein Paar fast neue braune lederne
Mädchcnschuhe, Gr . 30, geg. Gr.
32/33. Nachzufragen Schwanewcde,
Heidkamp 152

Biete : 1 Paar schw. H.-Halbschuhe
od. Arbeitsstiesel , beid. Gr . ' 41/42.
Suche gut erh . Gasbackofen und
Topskuchensorm , 2—3 Pfund.
Angebote unter E 6530

1 Paar elegante Weinrote . Damen-
Pumps , Gr . 38, geg. gleichw.,
mögl . Blockabsatz od. fl. Äbsatz zu
tauschen gesucht.
Nordstraße 98, Ruf : 8 37 50

Tausche -gut erh . weiße Leder-
Salamander -Schuhe , höh. Abs.,
l ' /e, geg. Weiße Lrder -Schn .ür-
fchuhe, flach. Abs., bVs. Angebote
unter D 52 801

iksutgsrueks

Gute gebrauchte Möbel kauf gegen
Kasse, sowie Speise -, Herren - und
Schlafzimmer , einz , Möbel , Kü¬
chen, Portieren , Teppiche . Weßler,
Olbersstr . 37, Hdlg,,  Rus : 8 03 86

Fischhalle Horn . Ab 10 Uhr : Frisch-
fisch Nr , P001—1250_^

Neuenkirchen , Bremen -Begesack, Ma¬
rinaden für Kunden , die im Juni
noch keine bekommen haben.

FischhaNdlnng Six , Bremen -Begesack
Donnerstag Marinaden für die
Kunden , die im - Juni keine be¬
kommen haben . Bitte Gesäße mit¬
bringen _̂

B . v. Thülen , Bremen -Grohn.
Donnerstag , Marinaden Nr . 1 bis
500, Freitag Nr . 501 bis 1000
Behälter mitbringen ._

Nothdurst , Bretnen -Aumund , Don¬
nerstag Marinaden für Kunden,
die bei der letzten Verteilung keine
erhalten haben . Bitte Gefäße mit-_

I . Krejcir , Bremen -Aumund . Heute
Marinaden Nr . 100 bis Vorrat
reicht._

Blumenthaler Fischhalle H. Schröder
Donnerstag ab 9 Uhr Marinaden
und Räucherfisch aus die Nr . 1 bis
1200, Packmaterial mitbringen.

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestraße
10.30 / 12.00 / 2.30 / 5,00 / 7.30
„Mädchen in Weiß ". Ich bin au
der Welt , um glücklich zu sein
mit : Maria Cebotari , Ivan Pe
trovich , Hilde v. Stolz , Georg
Alexander u . a. Ferner Kultur¬
film und die neueste Wochenschau
Jugendliche über 14 Jahre haben
Zutritt,

Kammer -Lichtspiele . Oitertorstw 105
Heute zuletzt! 2,45, 5,09, 7,30 Uhr:
„Kleine Mädchen — große Sor¬
gen" mit Hannelore Schroth , Ge-
raldin « Katt, . Hermann Braun,
Carsta Löck. Jugendlich « nicht zu
gelassen.

Robert Hohenstein , Brem .-RVnnebeck
Donnerstag 9 Uhr Marinaden sür
Haushalte , die am 1l . Juni nichts
bekommen haben.

Ssrckstlliciis kmptsklungsn
Hühneraugen , Schwielen , Fußwarzen

entfernt schmerzlos Br . Härder,
Buntentorsteinweg 201, Haltestelle
Kirchweg, Voranmeldung : Rus
Nr . 5 37 13

Äerdauungsbeschwerdcn , Sodbren¬
nen , Müdigkeit , Nervosität , dann
Digestivsalz . Glas 1,25 RM . Re¬
formhaus Ahlhorn , Wegesende 34
und Langemarckstraße 82 _

Dunkles Jackenkleid , gestreift , Gr.
41/46, H.-- >vmmermantel , Gr . 50,
Angebote unter K 6535

Wer verkauft einer jungen Dame
einen hübschen, warmen Winter¬
mantel , Gr . 42, schlanke Figur?
Am liebsten dunkelbraun , dunkel¬
blau oder dunkelgrün . Angebote
unter W 6522

Zu vermieten
8-t-Anhänger zu vermieten.

Angebot » unter T 6519

Neuer , brauner Sportschuh , flach,
Abs„ Gr . 37, geg. ähnl . m, Block¬
absatz. Aug . unter VM 1705 an
die Geschäftsstelle Begesack

Gut erh . Büfett , 2—4 Stubenstühle.
Angebote Unter BB 1712 an die
Geschäftsstelle Begesack -

Neue od. gut erh . Chaise!, oder
Schlafsofa . Ang . unt . D 6504

2 gr . Sessel oder Teppich . Witten-
berg , Huchting , Mittelshuchtiger
Dorfstraße 3

Teppich , guk erhalten 3X4 . Preis¬
angebote unter M 6537

Metallbettstelle ohne Aufleger drin¬
gend zu kaufen gesucht. Angebote
unter 6 5383

Eine gut erh . Bettstelle m. Matr.
und Aufleger . Lemwerder i. O.,
Thammostvaße 15

Kleines Kinderbett Mit Matr.
Angebote unter V 6521

1- oder 2tiirig . Kleiderschrank zu
kaufen gesucht. Ruf : 2 40 85

Suche gut erh. Geldschrank.
Angebote unten P ,5565

Suche gut erhaltenen Geldschrank
Angebote unter B 6527

1 tadel . erh . 2sl. Gasherd . Garten-
bauk / Angebote unter P 6515

Suche neuwertigen Dauer - oder
Allesbrenner . Angeb . unt . V 5146
oder Ruf : 4 32 94

Kindcrbadewanne , ca. 60 em Boden¬
lange , gesucht. Ang . unt . P 5840

Gut erh . Waschkessel.
Angebote unter K 6510

Ein gut erh. Ruderboot . Angebote
unt . 5377 an die Geschäftsstelle
Br .-Blumenthal

Neuwertiges Damensahrrad dringend
gesucht. Ang . unt . D 5604

Korbkinderwagen mit Korbverdeck,
neuw . od. gut erh . Ang . U 6520

Ein Zwillingssportwagen . Ang . u.
VR 1708 Geschst. Begesack

Gesucht ein Krankensahrstuhl.
Frau Pundt . Lchwanewede , Kr.
Osterholz

Eine Schreibmaschine . Angebote an
Schmidt , Erahn , Sandstr , 28

Nähmaschine . Gartenbank u. Tisch.
Ang . unter VT 1710 an die Ge¬
schäftsstelle Begesack

Herrenanzug , Gr . 52/54, neuwertig,
sowie Hcrrenschuhe Gr . 40/41
Angeb . mit Preis . unt . L 5461

Uniform od. schw. Brecheshose, Gr.
1.78 u . Reitst .,) Gr . 44/46. Ang.
unter O 6514

Hose oder Anzug sür Größe 1.60.
Brüht , Ritter -Raschen-Platz 3

Erstkl . H.-Regen- od. Ueberqanqs-
mantel , Gv. 48/50. Ang . G 6532

Nur gut erh . Sommer - u . Regen-
mantel , dkl. Anzug u . schwarze
Unisormhosa , mittl . Größe.
Angebote unter C 6593

Mod . Wintermantel , Größe 46/48,
evil . Tausch geg. Arbeitsleist . od.
gvld . Da .-Armbanduhr . Angebote
unter W 5647

Gut erh . Straßenschuhe , Gr . 42 u.
Aktentasche, Ang . u . L 6536

Herren -Armbanduhr , gut erh.
Ang . m. Preis unt . L 5836

Pianos und Flügel kaust K Bauer,
Kiclstraße 23. Rui 8 20 86. Vor
Verkauf den Fachmann fragen

Schlagzeug zu kaufen gesucht.
Angebote unter R 3178

Suche Radio (Wechselstr.) An-gebote
an Obergesr . Dietrich . Vrem . Ztg.

Radio , auch defekt.
Angebote unter L 4959 .

Höhensonne , 220 Volt . Rus : 54 62 34
Elektr . Hcilapparat (Ulira -violett-

Strahlen ). Ruf : 5 36 08
Pistolen , Drillinge und Flinten

kaust laufend Franz Gcriiek We¬
gesende 2 Ruf : 2 03 21

Bauer sucht Dezimalwaage . Angeb.
unter 5374 an die Geschäftsstelle
Br .-Blumenthal -

Fülldichte Eisenblechdrums od. gute
Holzfässer zum Transport von
Tnnkelöl geeignet , sofort zu kauf.
gesucht. Angebote unter BP 1707
an die _Eeschäftsst . Begesack

Vsrscbiscls n s s

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Kleine Fuhrleutestraße 12

Parkett schleift maschinell G. Ä.
Papenhausen , Gr . Johannisstraße
Nr . 169, Ruf : 5 30 85

Wer wäscht und bessert Wäsche ' aus
für jungen Mann . Ang . unter
S 6518

Jg . Ehep . sucht 14täg . Urlaubsauf¬
enthalt a. d. Lande . Frau k. etw.
nähen . Angebote unter M 5837

Einer färbt für alle , Thomas in
Walle , Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Waller
Heerstr . 122, Ruf : 8 02 22, Filia¬
len : Hemmstr . 116; ' Buntentor¬
steinweg 34, Hansastr . 231 und 65;
Hastedtsr Heerstr . 129; Gröpelin-
ger . Heerstr . 261; Lloydstr . 81;
Osterseuerbcrgstr . 103; Vegefacker
Str . 63; Vor dem Steintor 59/61

Admiral -Palast , Hemmstraße . Heute
7,30 Uhr : „Warum lügt Fräulein
Käthe ?", Albrecht Schoenhals,
Dollh Haas , Jda Wüst , Ein Film
voll Tempo und mitreißender
Fröhlichkeit . / Wochenschau
Neueste Folge . / Jugendliche nicht
zugelassen ._

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Gern hab ich die Frau 'n ge>
küßt" (Paganini ) mit Ivan P«
trovich , / Täglich 1,30, 3.00, 5,15,
7.30 Uhr . / Jugendliche haben
Zutritt!

Vegefacker Lichtspiele, Breitestraße
Täglich 19,30 Uhr : „Heiraten —
aber wen ?" mit Karin Hardt,
Paul Hörbiger . Deutsche Wochen¬
schau. Jugend zugelassen

Stsliengosucks

Männliche
Kausm , Angestellter sucht pass. Be¬

schäftigung ab 5 Uhr abends.
Angebote unter B 6502 _

Langjähriger Kraftfahrer , als Onr
nibnsfahrer tätig , möchte sich ver-
ändern . Ang . u . V 5846

Früh . Kraftfahrer s. Stellung mit
Führerschein . Ange-b. unt . G 6507

Kraftfahrer Kl . II s. Neberibeschästi-
gun -g. Angeb . unt . A 6501

Schrott , Altpapier , Metalle . Wrissen-
berg , Sohctorstr . 30/39. Ruf 5 42 71

Weibliche
-tenothpistin s. z. 1. 7. Stellung b,
dchg. Arb ' zeit . Ang , unt . T 5844

Ordentl . Frau erf . i . Küche u . Haus¬
halt s. Beschäst. Ang . u . R 5842
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Großunternehmen der Rüstung?
Industrie in Nordwestdeutschland
sucht sür seine Hauptverwaltung
und Zweigwerke lausend kaufmän¬
nische Angestellte jeder Art . ins¬
besondere : 1. Betriebsbuchhalter,
Kennwort : Bebu ; 2. Maschinen-
buchhalter , Kennwort : Mabu ; 3.
Lagerbuchhalter , Kennwort : Lab'u;
4. Kartcisührer , Kennwort : Kar¬
tei ; 5. Stenotypistinnen u . Mafchi-
ncnschreiberinnen , Kennwort : Sie
no. Angebote werden erbeten un¬
ter Hinweis auf das entsprechende
Kennwort sowie unt . Einreichung
der üblichen Unterlagen , Angabe
der Echaltsansprüche und des frü¬
hesten EintrittstermineI unter
O 5489 an den Verlag der B . Z.

Buchhalter (in ) auch älter , möglichst
m. Durchschreibe -Buchfilhrung ver
traut , sür Tage oder Stunden
sofovt gesucht. Äng . u . U 5645

Maschinenschreibkundige Hilfe , auch
für halbe Tage . Dr . Behre L Co.,
Jnselstraße 45

Wir suchen Hilfe sür ünssnn Betrieb
sür leichte und saubere Arbeit,
auch sür halbe Tage . Dr . Behre
L Eo., Jnselstraße 45_

Männliche
Schiffsmakler sucht Außen -Expedient

Angebote unter W 5147
Osssetdrucker s. Zweisarben -Maschine

„Planeta -Quinta " in aussichts¬
reiche Dauerstellung gesucht.
Großdruckerei H. M . Hauschild,
Langensträße 35/37

Grotzstück-, Westen - u . Herrenschnei¬
der f. Werkstatt u . Heimarbeit
I . H. Fiwke, Jnh . Erich Zühr,
Hutsilterstraße 1/5_

Gesucht auf sofort Fräulein zur
Kuuldenbsdienung im Betrieb ., so¬
wie einige weibl . Lehrlinge sür die
Plättorei , auch ältere Anlernlehr-
linge . Färberei chem. Reinigung
Janke , Br .-Begesack, Poststraße 30
Ruf 9^1__

Weibl . Lehrling sür den Verkauf
gesucht. Pelz -,bischer. Am Wall 138

Eine Schneiderin zum Nähen und
Ausbessern von Kindevwäsch«.
Dr . Bulling , Bremen -Horn,
Rosental 11a , Rus 4 68 38

Putzarbeiterinnen (nicht sachkundige
werden angelernt ) zum sofortigen
Antritt gesucht. Borstellung er¬
beten Rudolph Karstadt , Aktien¬
gesellschaft, Bremen , Personal¬
leitung

Mr suchen laufend junge Mädchen
und Frauen s. gut bez. Arbeit in
unserem Betrieb . Irgendwelche,
Vorkenntnisse sind nicht erfordert
Hanseatische Wäfchefabrik,
Feldstraße 84

Gesucht sür sofort mehrere Hilfs-
arbeiterinnen sür Bekleidungs¬
kammer . Vorzustellen täglich ab
16 Uhr Dienstgebäude , Bahnhos-
stvaße 7—8, Zimmer 52. Reichs¬
arbeitsdienst , Arbeitsgau XVII
Bremen

Lageristin und Lagerarbeiterinnen
sür saubere Arbeit in Dauerstellg,
Herm . Johannes , Gerhavdstr . 12

Ordentliche Frau f. leichtere Lager¬
arbeiten , sür ganzen oder halben
Tag . Meier 's Lesemappen,
Eontrescarpe 157 (Do-Ventor)

Mehrere männl . Hilfskräfte (auch
jüngere ) für leichte Holzarbeiter
stellt sofort ein . Alwin Drey
Grünenstr . 11/12, Fabrik seine:
Solzwaren

eilten nki. zuvcl.»..
Hofmeister , Speichervogt .u . ähnl
Tätigkeit . Leichte Lertrauensarbeit
Sanitütsmeierei A.' Bötken,
Br .-Hmn , Leher Heerstraße 1)3

sür Mischsutterbetrieb gesucht. -
Alb . Lohmann , Kommanditgese
schast, Brcmen -Woltmershausen,
Ladestraße 21_

gesucht. M . Niemeycr , Zigarren
Bvemen . Altenwall 29

gesucht, auch zur Aushilfe.
Bielefeld L Sohn . Bremen,
Osterto.rsteinweg 57 a_

zuverlässige Wachmänner sür Tag
und Nachtschicht/ Die Posten sin!
auch sür ältere noch rüstige Rent

3 Ballen Weidenspäne unentgeltlich
abzugeben Doventorsteinweg SS

Botenwege und Werkstatt . Rad
fahrer . Blindenanstalt , Bremen
Sielwall 27 _

Bote , svti . nach der Schulzeit.
Großdruckerei H. M . Hauschild,
Langcnstraße 35/37 ,

Schulzeit sür leichte Botengänge.
Grüne Mappe , BernharLstr . 1L

Weibliche
Tüchtige Stenotypistin von größer

Unternehmen zum mögl . sofortig.

rrcnorypislin/Rvnrorinl », r
Anfängerin , für Sonderarbeiten
(notfalls verkürzte Arbeitszeit ).
Ang cbote unter S 5643_

heiratet —- möglichst mit Schreib-
maschinen -Kenntnissen , zum baldi¬
gen Antritt gesucht. Teutsch« Ver-
kehrs-Kredit -Bank AG „ Wcchsel-
Stn be Bremen -Hauptbahnhos

Maschinenschreiberin aushilssweise s.
einige Monate . Angeb . u . T 5644

F,an oder Mädchen sür Schreib¬
arbeiten , mögl . mit Schreibmaschi-
nenkenntn . bei durchgehender -Ar¬
beitszeit . etvl . auch sür halbe
Tage zu sofort gesucht. Vorzustell.
15,30- 19 Uhr . Bornstr . 16

Junges Mädchen für Läden und
Haush . Walter Glade , Kolonial-
waren , Banmstraße 5

Frauen und junge Mädchen gesucht
auch für halbe Tage , sonnabends
irei . Dampfwäscherei H. Oelkers L
Co., Bremen , Fallingbosteler Str.
Nx, 4—<

Perfekte Plätterin f. d. Woche, jg.
Mädchen f. häusl . Arbeiten
öuchting , Kladdinger Str . 28
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kmiock morgen»
rsgslmoi?»g 2Okor,

Badewärterinuen gesucht. Vorzustell .!

Zeitungsträgerinncn sür sofort ge¬
sucht. „Bremer Zeitung ", Ver-
tricbs -Abteilung . Geeren 6/8

Gewandtes Büfettfräulein für die
Gaststätten 1. u . 2. Kl . gesucht.
Wohn . u . Verpfleg , im Hause.
Hanptbahnhoss -Kaststätten.
Oldenburg kOldb.). Rus 4329

Zuverl . Hausgeh .. Kochkcuntn ., für
meine langjähr ., jetzt verh ^Stütze.
Antritt n. Vereinb . Franco -Allee
Nr . 49 pi . IX kling . Ruf 4 70 87

Zuverlässige Hausgehilfin , kinderlieb,
für gepflegten Privathaushalt
baldmöglichst gesucht. Angeb . an:
Dr . Mühle , Langemarckstr . 149.
Rus : 5 29 12

Für baldmögl . wird eine Hausge¬
hilfin gesucht. Bäckerei -Konditorei
Hellwcg, Bremen -Begesack,
Breitestraße 8

Haushaltshilfe an einigen Tagen d.
Woche morgens oder nachmittags
für 2—3 Stunden . A. Noßmann,
Lehrerin i. R ., Br .-Begesack,
Weserstraße 11 I.

Freundliche Hausgehilfin aus sofort
od später . Frau Kahler . Bremen-
Vegesack, Bremer Str . 29. Tel . 360

Pflichtjahrmädchen oder kinderliebe
Hausgehilfin gesucht für den gan¬
zen Tag . Bischofs, Br .-Blumen-
that , Lüssnmer Straße 40

Fleißiges , ehrliches Hausmädchen p.
15. 7. gesucht. Schlächterei Flwde,
Schwachhauser Heerstr . 144

Saubere Morgenhilfe . 3—4mal wö¬
chentlich, gesucht. Emde , Uhlanb-
stratze 34. Ruf 4 24 21.

Für vormittags einige Stunden,
oder X Tag , eine ehrliche, zuver¬
lässige Hilfe . Aug . unt . W 5697

Saub . Frau oder jg . Mädchen vor-
mittags , sofort od. Juli . Kron-
Prinzenstr . 49 l , Ruf : 4 64 34

Saubere Putzfrau für einige Tage
in der Woche (nach Vereinbarung)
gesucht. Wäschefabrik Berndt,
Gensral -Ludendorff -Straße 22

Such« zu sofort Reinmachesrauen für
Kontor . -Louis Krages , Bremen 43.
Jndustriehafen

Mehrere Reinmachesrauen süw Reini¬
gung der Büroräume unserer Ver¬
waltungsgebäude Am Gaswerk 37.
Findorssstr . 27 und Breslauer
Sträße 7/9 sür die Nachmittags-
skunden. Stadtwerke Bremsn AG ..
Personalstelle Findornstr . 27

Reinmachefrau sür Arzt -Praris.
von 6.30—9.30 Uhr . Dr . Sander,
Schwachhauser Heerstraße 25

Neinmachösran gesucht. Bäckerei-
Konditorei Hcllweg , Bremen -Bcge-
sack. Breitestraßs 8
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Donnerstag , den 18. Juni 1912

fiusKindsÄeuMeHNeHungenin Vremen
Bremen , 18. Juni.

Eine größere Anzahl auslandsdeutscher Hitler -Jungen
^ weilte gestern in den Mauern unserer Hansestadt. Sie

->. gehörtenzu den älteren Jahrgängen der Auslandsdeut-
»Nen Schülerheime in Stuttgart . In diesen Schüler¬

heimen sind junge Ausländsdeutsche aus allen Ländern. fttternaismäßig zusammengejagt, um sich hier in meh¬
reren Jahren auf die Reifeprüfung vorzubereiten und
Me dann abzulegen. Die älteren dieser Jungen waren
von Gauleiter Lauterbacher  zu einer Reise durch
Niedersachseneingeladen worden, in deren Verlauf sie

^nun auch in Bremen eintrafen . Nachdem sie am Bahn-
- ' -Î hos von Vertretern der Bremer Hitler -Jugend begrüßt>Ü worden waren, erhielten die auslandsdeutschen Hitler-

jungen bei einer Führung Einblick in den Hafenbetrieb
' !imrserer Stadt , um dann am Mittag zum Rathaus ge-

>; gleitet zu werden, wo sie im Roten Saal als Gäste der
Hansestadt Bremen empfangen wurden.

In Vertretung des Regierenden Bürgermeisters . SA .-
Obergruppenführer Böhmcker,  hieß Senator ff -Ober-

"führer von Hoff  die Jungen mit hetzlichen Worten"in Bremens Mauern willkommen. Der Senator gab
«»am Schluß seiner Ansprache der Hoffnung Ausdruck,
..daß die Jungen vom Besuch der Hansestadt Bremen
.viele schöne und bleibende Erinnerungen mitnehmen
mögen. «»

^ Der Seite« der Ausländsdeutschen Schülerheime der
^Stadt Stuttgart , Bannführer im Stab der Reichs-
»fugendführung Hermann Stockinger,  dankte dem
^Senator im Name» der EchMerheime für die herzliche
. Aufnahme in Bremsn und bat, diesen Dank auch dem
'Regierenden Bürgermeister zu übermitteln . Der Vann-
führer wies darauf hin, daß im Denken der auslands-

^ »̂deutschenJungen die Hansestädte Bremen und Hamburg' »> eine große Rolle spielen, denn gerade diese alten deut¬
schen Städte seien Kristallisationspunkte deutschê Kul-'ftur und in ihnen spüre man überall den Pulsschlag

»-deutschen Lebens. Dieser Pulsschlag aber werde die
Jungen begleiten , wenn sie eines Tages wieder hinaus-

»zehenwerden in ihre ferne Wahlheimat . Ein auslands-
Meutscher Hitler -Junge übermittelte darauf den Dank
'(aller seiner Kameraden für den schönen Tag in Bre-
„men. Nachdem auch k. Bannführer Eoosmann  Ee-
"legenheit genommen hatte , die auslandsdeutschen Kame-

y .raden im Namen der Bremer Hitler -Jugend zu be-, kgrützen, traten die Jungen einen Rundgang durch das
'Alte und Neue Eathaus und den Bremer Ratskeller
an, um dann am Nachmittag weitere Sehenswürdig¬
keiten Bremens kennenzulernen.

Mörder Marhoff hingerichtet. Am 16. Juni 1942 ist
der am 5. 4. 1913 in Herten/Westf . geborene Johann
Marhoff hingerichtet worden, den das Sondergericht in
Hannover als Gewaltverbrecher wegen Mordes zum Tode
verurteilt hat . Marhoff , der bereits mehrfach vorbestraft

«j war , hat , wie berichtet, in Vremen-Lesum einen Ge-
- fängniÄbsamten erschlagen, um aus dem Gefängnis ent-
' weichen zu können.

via »« RSHrrnittellarten für Selbstversorger in Eiern . Wie
Mts einer heute erschienenen amtlich « ! Bekanntmachung des

- Grnühvirngsmnts der Hansestadt Brsnren — Abt . 2 — hervor-
^ geht , erhalt « , aus Anordnung des Reichsministers für Er-

nührepng und Landwirtschaft in Zukunft nicht nur die über
D g ? Jahr« alten GelbstVedMr tn fflÄsch, Fett, Milch unda >l. Butter, sondern auch aste SÄbfWersovger in Eiern, also alle»M- Hühner- und Eirterchaltor, die blaue NA>vnntteiVarte für

Tewftvsrs arger.

Zür die liochleistungsföliigen unseres Volkes
kostenloses Langemarck-Studium für breiteste Volksschichten— kinschallung der Schulen in die stuslese

Der Rundfunkam Donnerstag
.i Reichsprogramm : Mit einem „Kleinen Konzert " warten die

. Wiener Symphoniker , die Bläservereintgung und Solisten von
. 11—11.40 llhr aus . „Diel Freuden mit sich bringet die schöne
- i Zeit " lautet der Titel der Sendung von 15—16 Uhr . die u . a .'

s Kinderchöre und Volkstänze bringt . Don Rezniceks Lustspiel-
Ouvertüre zum „Neapolitanischen Volk Neben " von Richard
Strauß führt das Nachmittagskonzert von 16—17 Uhr . Lore
Hofsprann , Wwlther Ludwig , Rudolf Schulz sind die Solisten

! der Sendung von 20.15—21 Uhr „Die blaue Blume der Ro-
^ mantik ". Au den Berliner Kunstwochen bringt die SendungM » von 21—22 Uhr Musik aus Lortzing -Öpern.

ts 'ft Deutschlandsender : Ouvertüre von Richard Wetz und Res-
Phiges „Pinien von Rom " von 17.15—17.40 Uhr . Das

ssU Strub -Ouartett mit Walter Gieseking . spielt von 17.50—18.30
AH Uhr anläßlich der Kunstwochen das F -Most -Ouintctt , Werk 34.^ von Bvahms . „Zauber der Melodie " mit musikalischen Bil-

: detzn von Schmidseder , Czernik , Sostal u . a. von 20.15—21
^ Uhr . Mit einem „Bunten Spiel " beliebter tänzerischer Wei-

' >i sen unter Mitwirkung verschiedener Unterhaltungskaprsten
- schließt der DeWtschlandsender von 21—22 Uhr sein Tages-
- Programm.

Es wird verdunkelt:
von Donnerstag , 22 Uhr, bis Freitag , 4.13 Uhr

Das Langemarck-Stuldium ist aus d>sm an der deut¬
schen HochsAtle lebendigen Willen entstanden , den Wer-
dürchschnittlichbegabten Nachwuchskräften aus den brei¬
ten Schichten des Volkes, die zu einer höheren Bildung
und zu den führenden Berufen drängen und die ihrer
Leiftungsmöglichkeit nach öahin gehören, aus dem Ar¬
beitsleben und aus der politischen Bewährung heraus
einen organischen und erfolgversprechenden Zugang zum
Studium zu verschaffen. In sechsjähriger Arbeit sind
nunmehr durch die Reichsftudente-nfiihrung im Zusam¬
menwirken von Partei , und Staat erzieherische und
schulische Leistungen nachgewiesen worden, die schon der
AM der erfaßten Teilnehmer nach beweisen, daß es
sich dabei Nicht um künstlich hochgezüchtete Einzölfälle
Handels sond>ern um eine Bildungsmöglichkeit , die einem
größeren Kreis  offenstehen muß. Diese Feststellung
trifft ein Erlaß des Reichserziehungsministsrs an die
Untervichtsverwctltung der Länder und Reichsgaue, der
nunmehr die Basis für die Auslese zum Langsmarck-
Studium wesentlich verbreitert durch die aktive Ein¬
schaltung der Schulen. Insbesondere werden dadurch
die fähigen Nachwuchskräfte der Landjugend  in
den Stand gesetzt, als Diplomlandwirte und Diplom-
forstwirte den großen Ausgaben zu dienen , die die kul¬
turelle und technischeAufrüstung des deutschen Dorfes
stellt.

Das Langemarck-Studium umfaßt die Hochleistungs¬
fähigen unseres Volkes, die durch den täglichen, Lei¬
stungskampf des Berufslebens in reiferen Jahren —
vom 18. bis zum 23. Lebensjahr — die Begabung zum
Studium und akademischenBeruf erkennen lassen. Das
Langemarck-Studium ist sowohl in der Vorstudien¬
ausbildung wie auch in der Hochschule kostenlos.

Grundregel ist, daß der Absolvent der Volks-, Haupt-
und Mittelschule zuerst einen Beruf richtig erlernt und
sich darin bewährt . Für die nunmehr überall im Reich
erfolgende Einschaltung der Schulen in die Auslese
ordnet der Minister an : Die Leiter der Volks-, Haupt-
und Mittelschulen beraten die in Frage kommenden
Schüler ihrer letzten Klasse persönlich über das Lange¬
marck-Studium und seine Möglichkeiten. Eine Liste der
beratenen Schüler geht an den Inspekteur des Lange-
marck-Studiums im Reichserzichungsministerium , Durch¬
schrift der Liste an den örtlich zuständigen Langemarck-
Lehrgang . Den Schulleitern wird nahegelegt , wo sie
mit Schülern auch nach der Schulzeit in Verbindung
bleiben, vor allem in Landschulen, Leistung und Hal¬
tung des Schülers weiter zu beobachten und gegebenen¬
falls darüber zu berichten.

Die tatsächliche Erfassung und Auslese vom 18. Le¬
bensjahr ab erfolgt über den zuständigen Hoheitsträger
bzw. beim Arbeitsdienst über den Arbeitsgau . Die
Schulleiter der Berufs -, der Landwirtschaftsschulen und
der Garten -, Gemüse-, Obst- und Weinbauschulen mel¬
den ihre geeigneten Angehörigen an den zuständigen
Kreisleiter der NSDAP . Der Minister erwartet von
allen Lehrern und Schulleitern der genannten ^Schul¬arten «ine ganz besondere Förderung und Pflege der
vorbildlichen nationalsozialistischenErziehungseinrichtung
desLangemarck-Stud -iums . Ausdrücklichwird in dem Erlaß
noch festgestellt, daß der Weg in den handwerklich¬
praktischen Beruf  weder eine Sackgasse noch
einen Beweis minderer Begabung darstellt , sondern
vielfach der organische Weg der Berufsausbildung ist,
von dem aus bei entsprechender beruflicher Leistung
durch das Langemarck-Studium der Uebergang in
die Hochschule  offensteht.

Versorgung mit Schulbüchern
Um die Versorgung der Schüler und Schülerinnen der

Volks-, Hilfs -, Haupt -, Mittel - und Höheren Schulen
mit Schulbüchern trotz der durch den Krieg bedingten
Lieserschrvierigkeiten sicherzustellen, hat der Rerchs-
erziehungsminister im Einvernehmen mit den beteilig¬
ten Stellen Anordnungen getroffen. Danach läßt der
Klassenlehrer jeden Schüler und jede Schülerin noch
während des laufenden Schuljahres sämtliche im kom¬
menden Schuljahr benötigten Schulbücher auf einen Zet¬
tel schreiben. Die Zettel werden vom Klassenlehrer nach
Prüfung mit dem Schulstempel oder einem Sichtvermerk
versehen. Soweit neue Schulbücher benötigt werden,
sind sie unter Abgabe dieses Zettels vom Erziehungs¬
berechtigten bei einer Buchhandlung bis zum letzten
Tage des Schuljahres , spätestens bis zum 13. 7.
dieses Jahres » zu bestellen.

Der Klassenlehrer hat die Schüler und Schülerinnen
darauf hinzuweisen, daß sie wegen der Rohstofflage
möglichst gebrauchte Schulbücher  weiterzu-
benutzen haben. Bücher, die alt erworben oder weiter-
benutzt werden können, sind von den Erziehungsberech¬
tigten auf dem dem Buchhandel abzugebenden Zettel zu
streichen. Das gleiche gilt für Bücher, die dem Er¬
ziehungsberechtigten von der Schule unentgeltlich zur
Verfügung gestellt werden. Erziehungsberechtigten von
Kindern , die zu Beginn des Schuljahres neu in eine
Schule eintreten , ist von den im kommenden Schuljahr
benötigten Büchern sofort nach der Aufnahme auf einer
mit Dienststempel der Schule bzw. der Unterschrist des
Schulleiters versehenen Mitteilung Kenntnis ,zu geben.
Diese Mitteilung ist bei Bestellung in der Buchhand¬
lung abzugeben. Bestellungen ohne Stempel oder Sicht¬
vermerk werden nicht ausgeführt . Die Regelung erstreckt
sich im übrigen nur auf Lernbiicher, nicht auf Klassen-
lesestoff. Für die Nationalvolitischen Erziehungsanstalt
ten und oie deutschen Heimschulen bleiben besondere
Anordnungen vorbehalten.

Jahresbericht des Vürgerp/rrkvereins
Von der Jahreshauptversammlung 1942 des Bürger¬

parkvereins wird uns berichtet:
Für die Arbeiten im verflossenen Jahre waren die

Kriegsverhältnisse maßgebend und alle verfügbaren Ar¬
beitskräfte mit Unterhaltungsarbeiten voll beschäftigt,
wobei an Erneuerungen und umfangreiche Verbesserun¬
gen natürlich nicht gedacht werden konnte. Vor allen
Dingen galt es, kriegswichtige Arbeiten , wie Heuernten,
Nutz- und Brennholzbeschasfung, besonders zu fördern,
um für die Wirtschaft und Ernährung wichtiges Mate¬
rial beschaffen zu helfen. Hierzu hat uns in dankens¬
werter Weise die Wehrmacht wertvolle Arbeitskräfte in
wochenlangem Einsatz bereitwilligst zur Verfügung ge¬
stellt, und es konnten etwa 700 Zentner Heu abgeliefertwerden.

Nutzhölzer wurden an die einschlägige Industrie ge¬
liefert , sowie sehr viel Abfallholz als Hausbrand zu
mäßigen Preisen oder unentgeltlich abgegeben. Zur Un¬
terstützung der Kleintierzüchter wurden im Stadtwald
alle entbehrlichen Glasflächen freigegeben und zur Ver¬
besserung der Ernährungsgrundlage unserer eigenen

Tierhaltung geeignete Freiflächen im Bürgerpark und
Stadtwald mit Mais und Gemüse bepflanzt . Die Vlu-
menbeetanlagen wurden im Interesse der vielen Park¬
besucher so gut wie möglich erhalten , auch konnten nach
jahrelanger Pause zum erstenmal wieder holländische
Blumenzwiebeln angepflanzt werden. Leider hat der
überaus harte Winter die Hyazinthenblüte teilweise ver¬
nichtet; auch sind etwa 8000 Stiefmütterchen und Ver¬
gißmeinnicht durch scharfen Kahlfrost erfroren . Neu¬
gepflanzte Rhododendren, namentlich am Hollersee und
beim Kaffeehaus sind ebenfalls dem harten Winter zum
Opfer gefallen. Notwendige Nachpflanzungen mußten
wegen Schwierigkeiten im Bahntransport und aus Ar¬
beitermangel unterbleiben . Die Härte des letzten Win¬
ters beweist am besten die Tatsache, daß die Wasserlei¬
tung zur Meierei 12 Wochen lang eingefroren war und
der Wirtschaftsbetrieb nur durch tägliche Wässeranfuhr
aufrechterhalten werden konnte.

Der .Aussichtsturm wurde von 3506 Personen besucht,
mußte aber für Zivilpersonen bis auf weiteres gesperrt
werden. Mit der Reinigung der großen Wiesenflächenvon Laub und Unrat wurden neben den eigenen Ar¬
beitskräften 20 Kriegsgefangene mehrere Wochen be¬
schäftigt. Alle Wiesen sind dann sorgfältig geeggt und
gewalzt worden und damit für eine gute neue Ernte
bestmöglichst vorbereitet.

An alle Volksgenossen ergeht daher erneut die drin¬
gende Mahnung , die Wiesenflächen zu scho¬
nen  und den wertvollen Ertrag nicht durch sinnloses
Niedertreten der Gräser zu schmälern. Wehrmacht und
Wirtschaft benötigen Gras und Heu als Viehfutter im
Kriege so dringend , daß es unverantwortlich ist, wen«
immer wieder Kinder und leider auch Erwachsene in
den Wiesen des Bürgerparks und Stadtwaldes herum¬
laufen oder gar ganze Flächen niedertrampeln . In erster
Linie geht diese Mahnung an die Erwachsenen, ihre
Kinder von frevelhaftem Unfug abzuhalten und vor
allen Dingen selbst mit gutem Beispiel voranzugehen.

Von 1834 Mitgliedern sind im verflossenen Jahre
15 374,50 RM . eingegangen, gegen 13 794,50 RM . von
1889 Mitgliedern im Vorjahre.

Zur kartqffelkäferabwehr
Das Stadtamt  der Hansestadt Bremen teilt mit:

Nach der 9. Verordnung zur Abwehr des Kartoffelkäfers
sind alle Kartoffel - und Tomatenanbauer
verpflichtet, an den festgesetztenSuchtagen ihre Anbau¬
flächen nach dem Kartoffelkäfer abzusuchen; für das
Stadtgebiet Bremen wird Pie Suchzeit auf jeden
Sonnabend  zwischen 16 und 17 Uhr festgesetzt, für
das Landgebiet auf jeden Sonnabend zwischen 13 und
18 llhr.

Dieser alle 8 Tage durchgeführte Suchdienst hört erst
dann auf, wenn das letzte Grün an den Kartoffel - oder
Tomatenstauden verschwunden ist. Ist an dem Suchtag
Regenwetter , so wird an dem nächsten guten Wochen¬
tag gesucht. Der Suchdienst wird überwacht. Der Fund
von Käfern oder Larven ist umgehend, auch fernmünd¬
lich, zu melden, und zwar im Stadtgebiet der zustän¬
digen Behörde, dem Stadtamt der Hansestadt Bremen,
Ansgaritorstr . 24 (Fernruf : 216 21) . oder der nächsten
Dienststelle der Hansestadt Bremen , im Landgebiet dem
zuständigen Bürgermeister . Meldungen werden aber

auch von den Polizeirevieren angenommen. Auch wer
sonst den Kartoffelkäfer oder seine, Larven stndet. hat
dieses sofort den genannten Stellen zu melden. Nach
der Verordnung kann die Vehörde auch andere Personen
als die Nutzungsberechtigten zmn Suchdienst heran¬
ziehen. Ausländer oder Kriegsgefangene dürfen mit dem
Suchdienst nicht beauftragt werden. Es wird darauf
hingewiesen, daß nicht in den ganzen Suchstunden ge¬
sucht zu werden braucht. Wer seine Anbauflachen abze¬
ucht hat , kann das Suchen einstellen.

Wer seine Flächen nicht absucht oder seine Melde¬
pflicht verletzt, kann mit Geldstrafe oder mit Gefängnis
bis zu 2 Jahren bestraft werden.

Die Sprechstunden der Dienststelle Kinderlandver¬
schickung finden jeden Dienstag und Freitag nachmittag
von 16 bis 18.36 Uhr in der. Bornstraße 16, Zimmer 4,
statt. Erweiterte Kinderlandverschickung (Lagerver¬
schickung der 10—14jährigen ).

Lustav Scipio Zähre alt
Das 76. Lebensjahr vollendet heute Gustav Scipio,  den

man mit Recht als den Bater des bremischen Großhandels in
frischem Obst , Gemüse und Südsrüchte bezeichnet . Ist es doch
seiner Initiative zu danken , daß sich in Bremen ein großer
Markt für Südfrüchte , aber auch iür in - und ausländisches
Obst und Gsnlüse entwickeln konnte . Nach Beendigung seiner
Lchvzeit war Gustav Scipio , der Sohn eines Bremer Kauf¬
manns ist, in Bremen , Hamburg und im Inland tätig , um
dann Studienreisen in das Ausland zu- unternehmen . Bon
dort kehrte er in seine Vaterstadt zurück mit dem Vorsatz,
dem in Bremen sehr vernachlässigten Südsruchteinsuhrhandel
einen neuen Auftrieb zu geben und Bremen zum selbständigen
Seehafeneinfuhrplatz für diese Waren zu machen . Unter seiner
Leitung wurde vor vund vierzig Jahren die Fruchthandel -Ge-
sellschast m. b. H. gegründet . Dieses Unternehmen besteht , wenn
auch in abgeänderter Form , noch heute unter der Frucht-
Handel -Gesellschast Scipio L Fischer . Der von Gustav Scipio
ausgebaute und für Bremens Wirtschaftsleben wichtige Ge¬
schäftszweig hatte die Neugründnng einer Reihe von Aer-
sandhandelsfivmen zur Folge , die den Vertrieb der einge¬
führten Südfrüchte ins Binnenland vornahmen . Es ist weiter
Scipios Verdienst , die Bananeneinsuhr ebenfalls nach Bremen
zu ziehen und damit Bremen zu einem Hauptseehafeneinsuhr¬
platz für diesen Artikel zu machen . Die von ihm ins Leben
gerufene Jamaica -Bananen -Gesellschaft , die noch heute unter
der Firma Harder , Meiser L Co. weiter arbeitet , verfügt
heute über 45 Niederlassungen in allen Gauen des Reiches.
Eine von Scipios Gründungen ist auch die Union Handels¬
und Schiffahrtsgesellschaft , die mit sechs unter deutscher
Flagge fahrenden Kühlschiffen die Bananen von Westindien
heranschasfte . Gustav Scipio , der von 1314 bis 1918 im Aus¬
trage des Kriegsministeriums die Stellung eines Vorsitzenden
der Geschäftsabteilung der Reichsgetreidcstello in Berlin be¬
kleidete , wurde 1918 in die Handelskammer Bremen berufen,
deren Präses er von 1931 bis 1933 war . Noch heute gehört
er der ' Industrie - und Handelskammer als Beirat an.

Goldene Hochzeit. Heute begeht der Frontsoldat des ersten
Weltkrieges Richard Kaden  mit seiner Ehefrau , Stedinger
Straße 54, das Fest der goldenen Hochzeit , Der Reichskriegs-
opfevführer hat dem Jubelpaar ein herzlich gehaltenes Glück¬
wunschschreiben übersandt . Der Kreisobmann der NSKOD .,
Pg . Kahser , wird seine Glückwünsche persönlich aussprechen
und eine Ehrengabe des Reichskriegsopserführers überreichen.
— Der Rentner Aug , Klinge  und Ehefrau , Möckernstr . 36,
begehen heute ebenfalls das Fest der goldenen Hochzeit.

Unter dem ssoheitsödler
NSDAP.

Ortsgruppe Findorff . Freitag , 19, 6., 20.30 Uhr , Sitzung
der Stabs - und Zellenleiter in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Gröpelingen . Am 21. Juni nicht um 20.30 Uhr,
sondern um 1 0.3 0 U h r , Capital , Am Ohlenhos , Filmvorfüh¬
rung „Heimkehr " und Wochenschau . Alle Partei - und Volks¬
genossen sind eingeladen . Karten im Vorverkauf bei den Po¬
litischen Leitern.

Ortsgruppe Huchting . Freitag , 19. 6., im NSB .-Hwus von
20—21 Uhr wichtige Amtswalter -Sitzung aller Stabs -, Jellen-und Blockwalter

Ortsgruppe Schwachhausen . Heut « Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten in der Lettow -Vorbeck-Schule.

Ortsgruppe Weser . Ausgabe der Lebensmittelkarten Freitag,
17—20 Uhr , und Sonnabend , 17—19 Uhr . Rückgabe der Map¬
pen bis Sonnabend . 19 Uhr.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschastsleitung , Abtlg . Kartei . Wir bitten die

Ortsgruppen Blockland , Gröpelingen , Weser , WolltmerShausen,
baldmöglichst die monatliche Abrechnung abzuliefern.

Ortsgruppe Jndustriehasen . Freitag , 16. 6., 15 Uhr , im
Gemeinschaftshaus Frauenschafts -Nachmittag . Für alle Zellen-
und Blocksrauenschastslefterinnen Pflicht.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Peterswerder . Freitag , 19. 6., 20 Uhr , Dienst¬

stelle, Am schw. Meer 43, Sitzung sür Amts -, Stabs -, Jellen-walter und sämtliche Blockwalter und Blockwatterinnen der
Zelle 3.

Vas zeitgemäße Nezepr
Auswertung von grünem Salat

Vom Salat darf kein gutes Blatt in den Abfalleimer wan¬
dern ! Man löst die äußeren , etwas zähen Blätter ab und
schneidet sie nach dem Waschen mit den Strunken fein wie
Kohl . Nun dünstet man sie zirka 7 Minuten und kann sie
dann als Beigabe zu Kartofselgerichten verwenden oder
auch mit Roggenmehl und etwas Fett und Zwiebel eine
Mehlschwitze zu einer Suppe machen , in die man das Ge¬
müse hineingibt , Man merkt sich, daß alle grünen Pslan-
zenteile besonders vitaminreich und darum sehr wertvoll
sind . Heute Schaukochen in der Beratungsstelle . Schüssel¬
korb . Ecke Museumstraße , ab 10 Uhr.

' ..i
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<i' (11. Fortsetzung)
^ Er fühlt die Worte ihres Heldenmuts auf den Lippen

ad ihres Trotzes und ihrer Verzweiflung . »Für die muß
G dableiben , die dürfen nicht sterben!" denkt er und ein
.bermächtiger Lebenswille schäumt wieder in ihm em-

"°)r. Er wirft den Kopf hoch und schaut nach den Ster-
„rn, die still und ewig niederfunkeln auf den nacht¬
uen . brausenden Rhein . „Ja , für die vielen in mir
c-erde ich leben. Aber sie dürfen nicht mehr stärker

>«in wollen als ich, sie dürfen mich nicht mehr in die
Düsternis treiben . Ich werd' sie regieren , sie sind mein
r̂ olk und ich bin ihr König . Wo ist der wirkliche
l' stnig, mit dem ich tausche?"
ŝ Dann reitet Fritz Schröder die letzte Strecke des selt-
Amsten Rittes über dem rauschenden Strom und unter
Am sternenfunkelnden Himmel. Und als er die ErdeWieder unter den Füßen hat , sinkt er sofort, schlummer-
.Mfangen, ins llfergras.

Fünftes Kapitel
Am anderen Tag sitzt Fritz Schröder im Wirtshaus

i .Kehl und überlegt scharf grübelnd den Weg in die
ssjukunst. In Köln steht das Ballett in Ansehen, dorthin
"ird er gehn, das wird die erste Stufe sein. Den Blick
ftt er während des Nachdenkens auf das kleine Fenster
^heftet , vor dem ein Zweig wilden Weines auf und
-ieder schwankt; folgt mit dem Auge jeder Bewegung
, ;s tanzenden Grüns , ohne sich des Bildes bewußt zu

Werden. Aber jetzt gibt es ihm einen Ruck und er fährtus dem Sinnen empor. Hinter der Scheibe und der
.ch wiegenden Ranke erscheint die Seitenansicht eines
lopfes, rasch wieder verschwindend; ein Mensch ist vor¬
übergegangen.
' Das Antlitz Fritz Schröders ist blutrot geworden und

,'H'k starrt nach dem Fenster, als wäre ein Geist vorbei-
tzlitten . Es ist natürlich nur eine Vorspiegelung der

Phantasie , wenn dieser sich der steil aufragenden Stirn''§<nd der kurzen Nase oes Kollegen Lohner bediente. Jetzt
schiebt sich ein zweiter Kopf an dem Glas vorüber,

^ftur im Oberteil sichtbar, aber das kugelig Gewölbte
^at eine unangenehme Ähnlichkeit mit dem übellau¬

nigen Vaßsinger Schneider. Nun wippt es rasch der
Scheibe entlang in leuchtendem Kornblumenblau —
so einen Hut hat die Heßmann, sonst keine!

Fritz Schröder fühlt , daß seine Handflächen plötzlich
so naß sind, als hätt ' er ins Wasser gegriffen. Er faßt
nach der Tischkante, um sich zu erheben. Da geht schon
die Türe auf und einer steht da. einer, bei dessen An¬
blick es würgend an Schröders Hals greift . Der Prin¬
zipal Ackermann hat ihn nicht bemerkt, er strebt nach
einem Tisch auf der anderen Seite der Stube . Aber s i ehat ihn erkannt . Der Sohn sieht die Augen der Mutter
sich weiten, sieht Zug um Zug sich versteinern, wie beieiner Niobe —

Schwerfällig steht Fritz Schröder auf, tappt zur Hin¬
tertür , in den Gang. Jetzt steht er im Hof. Da gluckst
ein Huhn. Dort poltert 's im dall . Aber jeder Menschen¬
laut ist nun fern, wird ewig fern sein. Er , der hier
steht, gehört -nicht mehr zu denen dort drinnen . Sie
haben das Recht, ihn auszustoßen wie einen räudigenHund. '

Nun hört er ein Türklappen im Röcken. Er schaut sich
nicht um^ aber er hört eine Stimme , hört , was der
Lohner sagte: „Fritz, komm herein ! Mit « die Estern
um Verzeihung !"

Der Fritz will etwas erwidern , doch es kommt ihm
kein Wort aus der Kehle, nur Schluchzen, wildes , alle
Mannheit wegschwemmendes Schluchzen. Mit schwan¬
kenden Füßen taumelt er neben dem Lohner, der ihnan der Hand führt , als wär ' er ein weinendes . Kind.

Mitten in der Stube steht Ackermann, Fritz kann
nichts sehen, die Tränen machen ihn blind . Er fühlt
sich bloß im Rücken nach vorwärts gestoßen, und nun
spürt er auch etwas anderes : einen warmen Atem, zwei
feste Griffe an seinen Schultern und jetzt eine breite
Brust , an die die eigene gedrückt wird . Fritz hört knapp
an seinem Ohr ein seltsames Blasen und -Schlucken
und Schnauben, da schlägt auch er die Arme um den
Leib da vor ihm, den ein inneres Stoßen erschüttert.
Und da spürt es der Alte und da spürt es der Junge,
als wären die Muskelwände weg, die zwei Herzen tren¬
nen, so stark fließen die Ströme ehrlichen Wollens ge-
radewegs ineinander.

Dann überfliegen die scheuen, noch tränenden Augen
des Jungen suchenddie schweigenddastehende Schar der
Kollegen. „Die Mutter ist draußen !" flüstert der Lohner.
Ja , im Hof findet er sie. Dort steht ein alter Birn¬
baum, verklärt von einem frühherbstgoldenen Heiligen¬
schein. Ueberrieselt von dieser Süße steht die Frau re¬
gungslos . Blickt ihm mit weit offenem Auge entgegen,das ein Tränenborn ist, gefüllt bis zum Rand . Und als

er rasch auf sie zustrebt, geht ein Zucken über ihr Ge¬
sicht und sie sagt : „Verzeih !"

Der verlorene Sohn steht wie angewurzelt . Keine
Umarmung schließt Mutter und Kind aneinander.
Keinem unberufenen Aug soll ein Schauspiel geboten
werden. Aber den Blick im Blick des Sohnes vergehend,
tut Sophie Ackermann einen lautlosen Schwur : „Hier
ist die Mission meines Lebens ! All« Kunst nur mihr
für dieses gefährdete, dieses begnadete Haupt ! Herrgott
im Himmel ! Ich kann dir diesen Wilden in keine Kirche
führen , aber ich werde ihm das Theater zur Kirchemachen!" —

Nun da man 1763 schreibt, hebt die Fahrt an in hei¬
matlichen, in deutschen Landen . Zuerst nach Freiburg,
dann wird es weitergehen über Karlsruhe nach Kassel.
„Beim Wort Karlsruhe leckt sich der Komödiant die
Lippen", sagt der dicke Heldenvater Grötz«. Karlsruhe
ist das Dorado dessen, was im Rampenlicht wuchert.
Der Markgraf von Vaden-Durlach ist ein gemütlicher
Herr , seine Regierungsgeschäfte machen ihm nicht viel
Kopfweh und das Soldatenspielen ist nicht sein Pläsier.
Er ist bischer auch noch glimpflich davongekommen in
.dein siebenjährigen Grausen , vor tzem man in der guten
Schweiz -so wohlMütet war . Also nach Karlsruhe!
Alle Augen im Umkreis Ackermanns funkeln erwar¬tungsfroh.

Und nach Karlsruhe Kassel, so heißt es. Da stellen
vergnügte Augen ihr Funkeln ein. Der Name „Land¬
graf Friederich der Zwe.it« von Hessen" hat keinen lieb¬
lichen Klang für ein deutsches Mimenohr . „Machen wir
einen Bogen um Kassel!" knurrt ' Grütze; „dem Land¬
grafen gilt deutsches Wort aus der Bühne gleich demGrunzen im Schweinestall."

„So müssen wir ihm zeigen, daß ein Unterschied ist",
sagt Vater Ackermann und die' Augen des neunzehn¬
jährigen Sliefsohnes sprühen auf. Wie, Herr Land¬
graf ? Sie rümpfen die Nase ob deutscher Bühne ? Sie
sollen eine Lektion zum Umlernen kriegen!

Einstweilen lernt man zur gegenseitigen Freude die
Freiburger kennen. Manchmal denkt der junge Schröder
unwirsch: „Alles auf der Welt ist leichter zufriedenzu¬
stellen als die Mutter . Hat die ihn in die Corda ge¬nommen!

Sophie Ackermann hält am einmal Begonnenen mit
eisern«r >Ausdauer fest. Die Stücke, welche der Truppe
nachgeflattert kommen aus allen deutschen Weltgegen¬
den, die muß der Sohn ihr vorlesen, denn sie entscheidet
über Annahme oder Abkhnung . Sie sucht keinen Ein¬
fluß auf die Rollenwahl ihres Jungen zu nehmen. Sie
schweigt zu seinen Hanswurstiaden , in die sein Tempe¬
rament ihn immer aufs neue stürzt. Sie fitzt widev-

Ls ftat llss Lclliclcsal aus Oeutscllon gesslrt vor
ckis llöckst« Lriüllung ttis gröüie Leväbrunrs.
Ls gsftt um cken Tag ävr voutscken , unc> jstrt
vertreibt uns — encküeii! — tter 8ieg ckis Oe v̂ d̂ruvg!

Kuft Ivlskmsnn

spruchslos vor den Sprüngen und Wirbeln dieses Kör¬
pers , der nur aus elastischen Federn und Schlangen-
leibringen gebildet zu sein scheint. Sie weiß genau:
Aller Firlefanz wird von selbst abfallen , wenn er den
endgültigen Weg in den heiligen Wald deutscher Dich-
tung findet . Dem Sohn diesen Weg zu bereiten , dasist das Werk, für das Sophie Ackermann lebt. —

In Karlsruhe kommt der Hof, dem Beispiel des
freundlichen, schaulustigen Markgrafen folgend, den Ko¬
mödianten freier und wärmer entgegen, als es sonst ir¬
gendwo auf deutschem Boden geschähe. Die Mimen
sollen zu Festen zugezogen werden , einzelnen werden
Audienzen erteilt . Auch dem Tanzgenie Schröder, das
hrer besonders als Michel im „Poetischen Dorfjunker"
entzückt.
m Markgrafen Rede auf spiegelblankemParkett . Er schreitet an den Reihen Flüsternder . War¬
tender vorüber und an den lautlos gleitenden Lakaien.

' " der Kulisse und sein Auge feiert Feste. Diealte Wollust des Schauens ist da , die Eier das Ge¬
sehene, das Gehörte wiederzugeben durch das Werk-

des eignen Körpers . Er trinkt das Bild der
„Allerhöchsten" aus der Estrade mit den Augen ein. Er
steht d,e gelassene Bewegung , die ruhevoll sichere Hal-

des Sprossen alten Geschlechtes. Sein urgeborener
Instinkt scheidet genau das Echte vom Gekünstelten das
sich von edler Einfachheit trennt . Er fühlt , wie die
eigene Gebärde , der eigene Schritt von innen heraus
E ' eterisch gezügelt wird und sich dort von Hemmungen
lost und zu stolzerer Freiheit läutert . Und jede Linie
an Wendung und Gang des jungen Leibes wird Por-
nehmheit und wird Sicherheit , als flösse durch alleAdern uraltestes Stammbaumblut.
. ist Wonnetag . an dem Sommer und Herbst
inbrünstig Hochzeit feiern . Lächelndes Leben wogt über
den ganzen Wiesenplan vor der Residenz. Man hat die
Orangen - und Zitronenbäume aus den Gewächshäusern
herausgetragen Sie stehen vor den goldenen Buchen¬
wanden mit ihren schwarzgrünen Kronen , goldkugel-

der durchhaucht ist öon
den lrla Flomimchen der Herbstzeitlosen, lagert sich der
Theaters "" ^ geladenen Künstlerschar des

(Fortsetzung folgt)



kieüerüentscke Suaäscksu
Zurückstellung von 5rbliofentscheidungen

Auf «dem Gebiete des bürgerlichen Streitverfahrens
kann das Ruhen des Verfahrens angeordnet werden,
wenn eine Partei durch ihren Kriegseinfatz an der sach¬
gemäßen Führung des Rechtsstreites verhindert ist. Auf
Erbhof- und Schuldenregelungsverfahren finden diese
Vorschriften zwar nicht ausdrücklich Anwendung, der
Reichsjustrzminister hat jedoch angeordnet, daß die
Grundgedanken dieser Maßnahme auch hier maßgebend
sein müssen. Ihnen kommt hier sogar besondere Be¬
deutung zu, weil die Entscheidungen der Anerbenbe¬
hörden und Entschuldungsämter vielfach über die Person
des Einzelnen hinaus in die Verhältnisse der ganzen
Sippe eingreifen und weil ferner vor allem die Be¬
währung im Kriegseinsatz die Entscheidung maßgebend
beeinflussen kann. Bei der Entscheidung über die
Bauernfühigkeit oder Entschuldungswürdigkeit ist insbe¬
sondere zu prüfen, ob frühere Mangel nicht durch eine
solche Bewährung ausgeglichen werden können und ob
die im Kriegseinsatz gereifte Persönlichkeit nicht doch
die Gewähr für eine ordnungsgemäße Wirtschaftsführung
bietet . Es muß daher stets sorgfältig geprüft werden,
ob nicht aus diesen oder ähnlichen Gründen der Aus¬
spruch der Bauernfähigkeit zurückzustellen ist. Ausnahms¬
weise kann von der Zurückstellungder Entscheidung ab¬
gesehen werden, wenn dringende Belange der Volks¬
gemeinschaft, insbesondere der Volksernährung , die
schnelle Entscheidungerforderlichmachen.

Oldenburg . Plünderer zum Tode ver¬
urteilt.  Das Sondergericht beim Landgericht Olden¬
burg verurteilte den am 28. Dezember 1981 in Belgien
geborenen Vandenbuschezum Tode. Bandenbuschehatte
sich bei Aufräumungsarbeiten in Wilhelmshaven zahl¬
reiche Schmuckgegenständeangeeignet, obwohl ihm aus¬
drücklich klargemacht worden war, daß darauf eine
schwere Strafe steht. Der Mitangeklagte Belgier Bugge-
haut wurde, da er in wesentlichgeringerem Umfange ge¬
stohlen hatte» zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahr
verurteilt.

Oldenburg. Lästermaul zum Schweigen ge¬
bracht.  Vor dem Sondergericht Oldenburg hatte sich
der 60jährige H. zu verantworten . Er war als Nörgler
und Besserwisserbekannt. In allen Kneipen der Innen¬
stadt Oldenburgs kannte man ihn als solchen. Seine
abfälligen Aeußerungen, mit denen er niemand ver¬
schonte, waren zum Teil ein Ausfluß seiner kleberheb-
lichkeit und zum anderen seiner Verärgerung , daß er
nirgends die ihm vermeintlich zustehendeAnerkennung
fand. Der Bewegung stand er von vornherein ablehnend
gegenüber. U. a. hatte er zwei Zeuginnen gegenüber
böswillige und gehässige Aeußerungen getan, die ge¬
eignet sind, das Vertrauen zum heutigen Staat sowie
zu seiner Führung , insbesondere auch zum Führer selbst
zu untergraben . Die Aeußerungen sind zwar nicht
öffentlich erfolgt, sondern nur jeweils einer Zeugin
gegenüber. Der Angeklagte mußte aber damit rechnen,
daß seine Aeußerungen gerade infolge ihrer Ungeheuer¬
lichkeit von den Zeuginnen weiterverbreitet und nun in
die Oeffentlichkeit dringen würden. Der Angeklagte hat
im Laufe der fünfmonatigen Schutz- bzw. Untersuchungs¬
haft jede Schuld abgestritten, und die fraglichen Aeuße¬
rungen entschiedenbestritten, sogar zu einem Teil als
Racheakt hingestellt. In der Verhandlung schränkte er
dies wesentlich ein und behauptete nur , er könne es
sich nicht denken, daß er diese Aeußerungen, insonder¬
heit in dieser Form, gemachthabe. Die Beweisaufnahme
ergibt aber klipp und klar, daß es der Fall gewesen ist.
Dabei handelt es sich bei dem Angeklagten um einen
Menschen, der, wie der Staatsanwalt ausführte , eine
überdurchschnittlicheIntelligenz besitzt, die er allerdings
leider auf politischem Gebiet ganz und gar vermissen
läßt .- In Anbetracht seiner bisherigen Unbescholtenheit
kommt er mit einer Gesamtstrafe von einem Jahr da¬
von. Von der Untersuchungshaft werden ihm, da er erst
zuletzt und auch nur zum Teil geständig ist, drei Mo¬
nate auf die erkannte Strafe angerechnet. Das Urteil
des Sondergerichts ist rechtskräftig.

Norbenham. Kraftwagen geriet in Brand.
In Einwarden gebiet ein Lastkraftwagen, der bei einer
Tankstelle getankt hatte und wieder anfahren wollte,
in Brand . Motor und Verdeckdes Wagens brannten
vollständig aus.

Lauenbrück (Elbe). In der Bill « ertrunken.
Bei Wentorf fiel «in zweijähriges Mädchen, das in
einem unbewachten Augenblick vom elterlichen Hause
an die nahegelegene Bill« gelaufen war, in das Wasser
und ertrank.

Bad Salzüslen. Die alte Sitte der Grenz»
begehung.  Eine schöne alte Sitte hat sich hier wie¬
der eingebürgert : die Erenzbegehung (Schnatgang).
Sind träte , Ratsherren und andere Bürger gingen un¬
ter Führung des Bürgermeisters durch die städtischen
Anlagen und Einrichtungen, um sich zu überzeugen, ob
alles in Ordnung ist bzw. ob und wo Verbesserungen
notwengid und möglich sind. Anerkennung fand beson¬
ders die Anlage des städtischen Schwimmbades. Die
Pläne zur Erweiterung des städtischen Friedloses am
Obernberg und der ijlnlage des Ehrenfriedhoses wurden
erläutert . Die Leistungen aus dem Gebiet« der Forst¬
wirtschaft fanden besondere Anerkennung.

Rune! um «ILs VfoU
flnormale Wetterlage in Südamerika

Buenos Aires , 17. Juni . In den Südgebieten ganz
Südamerikas herrscht augenblicklich«in« anormale Wet¬
terlage . In Argentinien ist «ine ungewöhnliche Kälte¬
welle ausgebrochen. Aus den Kordillerenpro-vingen wer¬
den Fröste von 18 Grad gemeldet. Auch in der Bundes¬
hauptstadt ist «ine Minimaltemperatur von fünf Grad
unter Null zu verzeichnen. Nach über 20 Jahren
schneitees in großen Teilen der Provinz Buenos Aires.
Aus dem südbrasilianischen Staat Rio Grande do Sul
wird ein heftiger Orkan gemeldet. In den Distrikten von
Villa Maria , Julio , Lastillos und der Stadt Euapore
wütet das Unwetter so heftig, daß zwei Hotels, eine
Kirche und 50 Häuser einstürzten. Hierbei wurden zehn
Personen getötet und zahlreiche schwer verletzt. — Die
aus der Höhe zwischen Florianopolis und Parangua
verkehrenden argentinischen Dampfer „Rio Diamant «"
und ,.Rio Grande " wurden vom Sturm überrascht. „Rio
Diamant «" sandte 808 -Ruse, teilte jedoch später mit,
daß die Gefahr vorüber sei.

Ein Hahn versieht Mutterpflichten. Auf dem Hühner-
hof eines Gastwirts in Preetz in Ostholstein kann man
ein Tieridyll beobachten, wie es nur . selten vorkommt.
Dem Hühnerhalter waren verschiedene Glucken einge¬
gangen, und so waren die 23 kleinen Kücken mutterlos.
Nun hat sich der Hofhahn in rührender Treue der
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HeuteH. t. Horn—MIV. von 18?S
Im Rahmen der Bremer Kampsspielwoche tragen die beiden

stärksten Bremer Hockehmannschaften heute, Donnerstag abend
nm 20 Uhr aus dem Platz der BSG . Weserflug in der Bremer
Kampfbahn ein Freundschaftsspiel aus , das bei dev Spielstarke
der beiden Mannschaften einem erstklassigen Kampf verspricht.
Sicherten sich die Turner in den Mcisterschastsspielen die Gau-
meisterschaft. so bietet sich den starken Hörnern nunmehr die
Gelegenheit zur Revanche. Letztere werden daher alles daran¬
setzen, um den Turnern einen großen Kamps zu liefern und
einen Erfolg Herauszuspielen. Das Spiel , dessen Ausgang
völlig offen ist, wird zeigen müssen, ob es den Blauweißen
dieses. Mal gelingt , den Spieß umzudrehen.

Bremer Turngemeinde — Hastedter MTB . 13:11 (5:5)
- Auf dem Platz in der Neustadt lieferten sich obige Mann¬
schaften einen spannenden torreichcn Handballkcuyps. Die Ha¬
stedter gingen zunächst mit 3:0 in Führung , mußten jedoch bis
zur Pause die mit Wind spielenden Ncnstädter aus 5 :5 heran¬
kommen lassen. Nach der Pause schied bei den Ha-stedtern ein
Spieler aus . BTG . ging nunmehr in Führung und hielt diese
sicher bis wenige Minuten vor Schluß . Die Gäste konnten
dann noch einmal aus 11:1b ausgleichen und schienen auch
noch den' Sieg zu erringen , als die BTGer in den letzten bei¬
den Minuten überraschend noch zwei Treffer herausholten und
das Spiel so zu ihren Gunsten entschieden.

Vienna mit Schmaus und krdi
Im Lager der Döblinger ist die Stimmung für den Meister-

schastskamps am 21. Juni in Berlin gegen Blauweiß durch-

Kleinen angenommen. Er sorgt für sie wie eine Henne,
indem er idas Futter aufpickt und ihnen zuwirft . Auch
vergißt er niemals , abends, genau wie die Hennen, seine
Flügel über die Kücken auszubreiten , um ihnen Schutz
und Wärme zu g b̂en.

Vluttat mit einem Brieföffner. Ein 24jähriger Pole
drang in Breslau nachts mit einem Brieföffner auf
einen 30 Jahre alten Ukrainer ein und verletzte ihn
schwer. Der Täter wollte offenbar bei einem ihm be¬
kannten Polen übernachten, was ihm der Ukrainer ver¬
wehrte. Der Pole ist flüchtig und konnte bisher noch
nicht aufgegriffen werden.

Geburtshilfe bei einem Reh. Auf einem Acker in der
Nähe eines Waldes bei Saarlautern beobachtete ein
auf dem Felde arbeitendes Ehepaar ein Reh, das sich
ganz in ihrer Nähe zum Wurf niedergelegt hatte . Als
das Muttertier das Junge offensichtlich nicht allein zur
Welt bringen konnte, half ihm das Ehepaar, was das
Tier dankbar duldete. Nach wenigen Minuten trottete
es dann mit seinem Jungen in den nahen Wald.

Einer Rabenmutter die Kinder abgesprochen. Eine
2g Jahre alte Ehefrau aus Oppeln hatte sich wiederholt
in roher Weife an ihren beiden fünf und sieben Jahre
alten Jungen vergangen. Sie kümmert« sich wenig um
die Kinder und Mißhandelte sie oft in unmenschlicher
Weise. Das Gericht verurteilte die Frau , die auch jetzr
wenig Reue zeigte, zu zwei Jahren Gefängnis und ord¬
nete gleichzeitigdie dauernde Unterbringung der Kinder
in einem Heim an.

aus zuversichtlich. Die Verteidigung , die im Spiel gegen den
FE . Wien nur wenig ansprechen konnte, wird wieder Willi¬
bald Schmaus verstärken; da auch der Linksaußen Erdl zur
Verfügung steht, kann Bienna in der Reichshauptstodt fast die
gleiche Mannschaft wie gegen Planitz zum Einsatz bringen.
Nur an Stell ? des Mittelläufers , Luchs will der Mannschafts¬
betreuer Fritz Gschweidl am Sonntag Sabeditsch spielen lassen.
Die Aufstellung wird demnach lauten : Ploc ; Kalter, Schmaus;
Kubicka, Sabeditsch, Jawurek ; Bortoli , Decker, Holeschossky,
Lechner, Erdl.

Handballstädtetreffen Bremen—Bsnabrück
Im Rahmen der Bremer Kampsspielwoche findet am Sonn¬

tag aus dem Tura -Platz an der Waltjenstraße ein Handball-
Stödtetrefsen der Männer und Frauen zwischen Osnabrück
und Bremen statt. Das Fvaucrispiel beginnt um 15 Uhr, das
Männerspiel um 16 Uhr. Die Bremer Mannschaften stehen wie
folgt:

Frauen:  Haako (Tura ) ; Homann (Tura ) , Rvder (BTG .) ;
Slupinski (Tura ), Stchskal (BTG .), Hofmann (BTG .) ; Bosse
(Tuva ), Solmich (Tura ), Ulfevs (BTG .), Klingenberg (Tura ),
Jabei (BTG .).

Männer:  Lücrs (Tura ) ; Brandt (Tura ), Madzen (Tura ) ;
Siegmann (Tuva ), Weißkopf (Hastedter MTB .), Jngwersen
(Hastedter MTV .); Richter, Brecher, Busse, Eßmeher (alle
Tura ). Wiche (BSB .).

Vorher treffen sich um 14 Uhr die Handballmann -schaften
von TB . Grambke 1a Jgd . und TB . Arbevgen 1a Jgd . um
die Bannmeisterschaft.

Stuttgart gegen Riirnbrrg -Fürth . Die Rückspiele des Städte-
turniers der besten VereinsmannsHasten von Stuttgart und
Nürnberg -Fürth werden am 5. Juli ausgetragen.

_ . ,

Hose
Di« Sache roch in mehr als einer Beziehung

sengrich. Otto hieß der Angeklagte, 59 Ringe zählte
sein von amtlichen Blitzschlägen stark zerklüfteter
Lebensstamm. Anfang März kam er in eine Schnei¬
derstube. Dem Meister stellte er sich als „Bügler"
vor, unb zwar als Kanone in seinem Fach. Das
war es, was der Meister suchte. Otto wurde sofort
eingereiht und ans Plättbrett gestellt.

Der erste Tag verlief ohne Zwischenfall. Der
Meister sah, wie Otto das Bügeleisen wacker hin
und her schob und sich mit vorbildlicher Inbrunst
hinter die ihm anvertrauten Beinkleider kniete.
Aber schon der zweite Tag ließ die Bombe platzen.
Bei der Hosenkontrolle stellte sich nämlich heraus,
daß Ottos Bügelfalten unerhörte Schlangenlinien
schlugen. Was da Otto zusammengebiigelt hatte,
war eine einzige Dauerwelle. Er hatte 'von Tuten
und Blasen keine Ahnung.

In der jetzigen Gerichtsverhandlung drückte sich
der Meister sehr zurückhaltendüber Otto avs , wenn
er sagte: „Otto hatte den Kniff nicht raus !" Dieses
Urteil traf den Kern der Sache nicht ganz. Auf
Befragen des Zeugen mußte dieser nämlich zu¬
geben, daß die von Otto gearbeiteten Hosen viel
mehr Kniffe als erwartet auswiesen. Einige Bein¬
kleider sahen wie zerknüllte Handtücher aus . Auch
Sengeflecke sollen hier und da vorgekommen sein.
Unter solchen Umständen war es dem Meister nicht
zu verargen, wenn er Otto aus dem Tempel jagte.
Der Bügler . der gar keiner war , machte auch keine
Schwierigkeiten. Er schnürte sein Bündel und
schickte sich an, das Feld zu räumen , da sah der
Meister, daß Otto seine Aktentaschezurückließ. „He,"

rief er ihn zurück, „das Ding kannst du auch mit-
mitnphmen. Hier . . . ! Mit allem was drin ist."
Mit diesen Worten schob der Meister dem Schei¬
denden die Aktentascheunter den Arm.

Nach etwa einer Stunde suchte der Meister seine
braunen Halbschuhe. Die ganze Bude wurde um¬
gekrempelt. die Schuhe blieben verschollen. Nanu?
Sollte etwa Otto . . . .?

Hinterher ! In einer nahen Gastwirtschaft
schnappte man ihn. Er hatte die braunen Schuhe
des Meisters bereits an den Füßen.

Vor Gericht ergabt sich, daß Otto den „Kniff"
doch raus hatte . „Ich habe doch nicht gestohlen!"
behauptete er. „Der Meister hat sie mir selbst ge¬
geben."

? ? ? ?
„Tja, " erläuterte Otto seine geheimnisvolle An¬

deutung. „Die Schuhe habe ich zwar in meine Ak¬
tentasche gesteckt. Aber hätte der Meister ihm nicht
die Taschenachgetragen, wären auch die Schuhe zu¬
rückgeblieben. Ich mußte es also als Geschenk auf¬
fassen, und so zog ich die Schuhe an."

Das Gericht war weit davon entfernt , dieser
„Rechtsauffassung" Ottos beizutreten. Warum hatte
er die Schuhe seines Meisters in seine Aktentasche
gezaubert? Doch nur , um sie zu klauen. Wenn
Otto dann die Tasche vergaß, und der Meister, nicht
ahnend, daß in ihr seine Schuh« steckten, dem An¬
geklagten die Aktentasche nachtrug, so bleibt das
Jacke wie Hos«! Diebstahl. Doch die Sache war trotz
aller Klarheit zu einem Urteil noch nicht reif. Es
mußte noch festgestellt werden, ob bei Otto , einem
alten Dieb. die Rückfallvorausfetzungen vorlagen.
Sobald das geklärt ist, erhält Otto das , was ihm
gebührt, auf die ungebügelton Hosen.

Worpsweder
Das Beieinander von Bildern aus der Anfangszeit

und der Gegenwart macht auch diesmal die Worpsweder
Ausstellungen so reizvoll. Netzel zeigt einen Macken-
sen,  der vor dem ersten Weltkrieg gemalt ist, die le¬
bensgroße Gestalt eines Bauern auf seinem Feld. Das
Bild ist mit einer Lebendigkeit des Strichs , mit so
zuckenden, nervösen Farben gemalt, wie man sie auch
bei Mackensenselten sieht. Die Abendsonne, selbst un¬
sichtbar, fällt auf ein Kornfeld, das in Hocken steht.
Die Hocken flammen wie Fackeln, das Stoppelfeld zün¬
gelt, die Gestalt des Bauern ist angeleuchtet wie von
einem Brand . Der Bauer trinkt kniend aus einem Ton¬
krug. Diese Gebärde des Feierabends , des Ausruhens,
des Trinkens nach arbeitsheißem Tag ist groß gesehen
und zu einem Urbild verdichtet, einem Urbild , das in
sich vereinigt den Ausdruck getaner Arbeit , verdienter
Ruhe, des Dankes gegen die Mächte, die diese Arbeit
gesegnet haben.

Auch Hans am Ende  ist bei Netzel mit schönen
Stücken vertreten . Besonders eindrucksvoll und bezeich¬
nend für seine Art erscheint das Wiesenbild, ein blü¬
hendes Feld, das von dunklem Waldstrich und schmalem
Himmel begrenzt wird. Von Carl Binnen,  dessen
Kunst mehr und mehr gewürdigt wird. zeigt Philine
Vogeler gleich eine kleine Kollektion, Worpsweder An¬
sichten und vor allem einige seiner leuchtenden Seestücke,
die aus einer sehr dichten, das Einzelne nur andeu¬
tenden Eesamtanschauung entstanden sind. Philine Vo¬
geler hat auch eine Wand Karl KrummaHer  aus
Anlaß seines 75. Geburtstages eingeräumt . Zum ersten
Male werden auch Zeichnungen von ihm ausgestellt, ein
Ausschnitt aus der großen Zahl zeichnerischerBemü¬
hungen um die bäuerliche Gestalt. Oelbilder aus allen
Lebensabschnitten werden gezeigt, so die frühe an dieser
Stelle schon gewürdigte Mittelgebirgslandschaft , ein bis¬
her unbekanntes, nicht verkäufliches, reizvolles Bild
einer sitzenden Frau , endlich die kürzlich entstandene,
mit unverminderter Frische gemalte Worpsweder Stra-
ßenansicht.

Udo Paters,  bei Netzel am besten vertreten , zeigt,
daß er eiWn neuen, und starken Aufschwungentgegen-
lebt. Seine Palette hat sich aufgehellt, sein Strich ver¬
einfacht noch mehr als früher, so daß das Gegenständliche
wie ausgezehrt erscheint von einem großen feierlichen
Klang , der jetzt meist von silbergrünen bis hellgelben
und blauen bis leuchtend braunen Tönen bewirkt wird.
Eine Reinheit , die nicht von außen aufgenommen, son-

Ausstellungen
dern innerlich geschaut ist, schwingt besonders' in seinen
Himmeln.

Neue Ansätzezeigt auch Benni Huys. In der naiven,
absichtlosen Aufgeschlossenheitist er Udo Peters ver¬
wandt. Strengerer Aufbau, der bisher nicht seine Stärke
war, kündet sich jetzt an in dem winterlichen Feld
(Netzel) und in dem lichten Vorfrühlingstag (Kunstschau
Goldyga). Liefet Oppel,  die längere Zeit in Bayern
gemalt hat , ist wieder mit Worpsweder Arbeiten ver¬
treten . Sophie Bötjer  zeigt ein farbenfrohes Tulpen-
bild und eine sehr kraftvolle, disziplinierte Landschaft.
(Ph . Vogeler) . An dieser Stelle ist auch Karl Ar sie
mit einem 1927 gemalten Bild vertreten , einer Allee,
die sich im heißen Staub eines sommerlichenNachmittags
verliert , einer ausgezeichnetenArbeit, die vielerlei Ent¬
wicklungsmöglichkeiten hätte öffnen müssen. Herta

Oeue deutsche Kulturtat im kriege
Kopernikns -Gesamtausgabe in Vorbereitung

Mitten im Kriege ist es der deutschen Wissenschaft trotz
aller Anspannung auf die rein kriegsmätzigen Aufgaben ge¬
lungen , die Voraussetzungen für eine erstmalige Gesamt¬
ausgabe der Werke und Schriften des groben Deutschen
und Astronomen Nikolaus Kopernikus zu schassen.

Die Kopernikns -Gesamtausgabe wird in wissenschaftlich
einwandfreier Bearbeitung sämtliche Werke, Schriften , Briefe
und sonstige schriftliche Ueberlieferungen des groben Astro¬
nomen im Urtext und in deutscher Ucbcrtragung enthalten.
Das Kopernikus -Hanptwerk „ve levolllliomdus ordiiiin coele-
8tium" wird auberöem mit einer Faksimile -Wiedergabe der
Handschrift vertreten sein . Die Gesamtausgabe wird ferner
in einem Urkunöenbnch sämtliche urkundlich feststellbaren
Nachrichten zum Leben und Wirken Kopernikus ' bringen
und in einem bibliographischen Band das gesamte Schrift¬
tum von und über Kopernikus zusammenstellen . Den Ab-
schluh bildet eine umfassende neue Kovernikus -Biogravhie,
die eine dem heutigen Stand der Kovernikus -Forschung
entsprechende Lebensdarstellnng des groben deutschen For¬
schers geben und ihm den ihm gebührenden bedeutenden
Platz in der Entwicklung der deutschen und europäischen
Geistes - und Naturgeschichte zuweisen wird.

Die Leitung der KovernikuS -Gesamtausgabe liegt in Hän¬
den von Reichsamtsleiter Dr . phil . nat . Fritz Kubach, Wün-
chen, der diese Ausgabe zugleich im Auftrage des Reichs¬
wissenschaftsministeriums und der Deutschen Forschungs¬
gemeinschaft ausführt . Dem Mitarbeiterstab für die Kover-
nikus -Gesamtausgabe gehören bervorragenöe Wissenschaftler

Mackensen,  deren gepflegte Art wir schätzen, zeigt
zum erstenmal Bildnisse, Robert Koepke  Landschaften
und Stilleben , Margaret , Lahusen  figürliche Zeich¬
nungen, die ein ernst zu nehmendes Talent bezeugen.

Aus der Kunstschau sind verschiedene Arbeiten des
verstorbenen Albert Schiestl  zu erwähnen. Je mehr
wir Abstand von dessenWerk gewinnen, je mehr seine
besten Arbeiten zusammenrücken, um so sichtbarer wird,
daß wir eine ungewöhnliche malerische Begabung an
ihm verloren haben. Im gleichen Raum hängen von
Walter Vertelsmann  einige Weserlandschaften, her¬
vorzuheben besonders die aus silbergrünen Tönen ent¬
wickelte, verhaltene Ansicht des Flusses'. Von M. Zurek
sieht man ein sehr persönliches gemaltes Pastell, das
in weichen fließenden Uebergängen die Atmosphäre der
Küstenlandschaft gestaltet, und einige zeichnerischklare,
allzu genau hingesetzteWorpsweder Ansichten. Charlotte
Zurek  entzückt wieder durch ihre blumenhasten Phan¬
tasien in Aquarell. ' Mslclemsr -^uZustinzr

der einschlägigen Fachgebiete und alle Kovernikus -Forscher
an . Die Ausgabe wird im Verlag von R. Oldenburg,
München -Berlin , erscheinen.

Anregungen und Hinweise für die Kovernikns -Gesamt-
ansgabe und alle damit zusammenhängenden Fragen wer¬
den von der „Kommission für die Kopernikns -Gesamtausgabe
(Anschrift : München , Grotz-Hadern, Hcssenstr. 9 l > gern ent¬
gegengenommen.

Dokumente britischer Schande. Gleich nach der schweren
Unglücksnacht in Lübeck hatte der bekannte Lübecker Maler
Asmus Jensen den Gedanken gefaßt, das Bild der Vernichtung
in zeichnerischen und malerischen Dokumenten festzuhalten.
Die Anregung siel bei den Lübecker Künstlern aus empfäng¬
lichen Boden . Sie haben Mit Pinsel und Zeichen-stift das ihre
getan , um die Beweise des englischen Kulturbolschewismus
für alle Zeitei: festzuhalten. Auch zahlreiche auswärtige Künst¬
ler kamen nach Lübeck und malten die Bilder der Zerstörung.
Auf diese Weise sind mehrere hundert Arbeiten von dokumen¬
tarischem Wert entstanden.

Tausendmal Julius Patzak. Kammersänger Julius Patzak
tritt am 20. Juni zum tauscnöstcnmal in der Münchener
Staatsover auf . Der beliebte Tenor gehört dem Institut
seit dem 1. Juni 1928 an. Fast unwahrscheinlich mutet die
Tatsache an . Sah der hervorragende Sänger in feiner stimm¬
lichen und darstellerischen Ausbildung völliger Autodidakt ist.

Deutsch-italienisches Filmschaffen eng verbunden. Zu Film¬
verhandlungen weilte aus Einladung des Leiters der Abteilung
Film im Reichsministerium für Volksausklärung und Propa-

-

Die Mundharmonika
Von Erete Wendt

Nichts war mehr zu spüren von dem kalten russischen
Winter . Die Sonn« hatte die letzten Schneehäuschen
aufgesogen. Ueber Nacht fast waren alle Bäume mit un¬
zähligen Knospen bedeckt. Die kleinen Köpfe der Früh¬
lingsblumen hoben langsam und sicher das noch am
Boden liegende Herbstlaub empor.

Wewdelin saß träumend auf einem Stein . Neben ihm
der stille, blonde friesische Ba-ueinjunge Christian . Beide
waren unzertrennlich seit dem Tage, an dem Christian
dem Wendelin das Leben rettete, als die Pferde mit
ihm durchgehen wollten.

Nicht weit entfernt von den Beiden saß auf Wende-
lins Stahlhelm eine Drossel und sang. Ihr Lied machte
ihnen das Herz weit und doch klang es traurig , wie
ein Rufen aus einer unbekannten feinen Weit.

Schon zum dritten Male nahm Wendelin die kleine
Mundharmonika in die Hand. Er führte sie an seine
Lippen. Doch heute kam kein Ton hervor.

Hatte der Gesang des Vogels ihn so schweigsamge¬
macht?

Da lag sie nun die Mundharfe neben Wendelin auf
dem Stein . Es war ein kleines Ding. Auf Leiden Seiten
standen japanische Schriftzeichen. Hell und klar kamen
die Töne aus dem Instrument hervor. Spielte Wende¬
lin darauf , so dachte Christian immer an den großen
Dom in der Heimat, wo er so manch schönes Konzert
gehört hatte mit den herrlichen Stimmen der Sänger¬
knaben.
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Als die beiden Kameraden einmal aus Posten standen,
da hatte Wendelin ihm erzählst, wie er zu der Har- '
monika gekommen wäre.

Der Vate-r Wendekins hatte sie im letzten Weltkrieg
gesunden. Bei einem Gang durch russische Unterstände
sah er sie herrenlos . Sie tag auf einem Holzklotz, und
eine Spinne kroch über sie hinweg. Ais der Vater da¬
mals in sie htneinblies , fand er den Ton so schön, daß,
das kleine Ding sein Begleiter durch den gangen Kriegs
wurde.

AM »'

Eines Tages nun wurde sein Sohn Wendelin Soldat^ ,
Beim letzten Händedruckgriff der alte Mann auf den Z
Schrank hinauf, langte die schon längst vergessene Mund- "
Harfe herunter . Er gab sie seinem Sohn. Musik sollteD
dieser machen. Musik für seine Kameraden.

Es wurde auch so. Wendelin verstand gut darauf zu I
spielen. '

Christian sah seinen Kameraden wieder und wieder
an. Was war nur mit ihm los? Er war so schweigsam
und so abwesend.

Lebhaft erinnerte sich Christian all der schönen
Abende, die ihnen Wendelin Mit seiner Musik bereitet
hatte . Wieviel Sorgen wurden durch sein Spiel ver¬
scheucht.

Als ihnen damals das russische Land so fremd vor¬
kam, klangen leise die schönendeutschen Volkslieder in
die Fremdheit hinein . Es wurde warm in der niedrigen,
verfallenen Hütte.

Der Sommer stand vor Christian. Sie marschierten -
durch Rumänien . Da erhielt der Gefreite Gerhard ein
Telegramm aus der Heimat. Seine Grete hatte einen s
Buben bekommen. Den ganzen Tag spielte Wendelin '
nur Schlaf- und Kinderlieder . Der junge Vater sollte
glauben, er wäre daheim.

Gerade, wollte Christian Wendelin anrufen , da er¬
tönte die Stimme des Hauptmanns „Fertigmachen zum
Gefecht!"

Alles stürmte in die klein« Baracke, denn in einigen H
Minuten ging es los.

Die Mundharmonika blieb zurück. Sie lag auf dem
Stein , und «ine kleine Spinne lies langsam über sie
hinweg. Zum ersten Male , daß Wendelin sie allein
ließ, und sie sollte weiterhin allein bleiben. Niemals
würde Wendelin mehr auf ihr spielen, denn er kam
nicht mehr zurück. . .

Äm nächstenTag. Die Sonne schien hell, keine WolK.
war am Himmel und nichts war mehr von dem Kampf
des vergangenen Tages zu merken. Christian setzte' sich
wieder auf den Stein . Ganz deutlich sah er seinen
Freund vor sich, greifbar nah. Da — spielte er Nicht? Z

Christian nahm die HundhavmoNikähoch, führte sie MsWW 't
an die Lippen und das Lied vom tapferm Kameraden
erklang

Als am späten Nachmittag der Hauptmawn die letzten
Worte zu dem toten Kameraden sprach, legte Christian'
die kleine Mundharmonika seinem Freund unter den D
Stahlhelm.

Sie war ein Stück vom Wendelin und sollte ihn auch
in die Ewigkeit begleiten.

Der Drückeberger
Als England im Kriege Dienstpflk'cht einführte, gab

es viele, die angebracht fanden, lieber Krieasgswinn-
lergeschäfte als Militärdienst zu machen. Mner von
diesen Drückebergern kam zu einem Arzt und bat ihn
um Rat . rose er sich der Kommissionals dienstuntaug¬
lich ausweisen könnte.

„Lassen Sie sich alle Zähne ziehen, dann wird man
Sie zurückstellen", riet ihm dieser. «

Der junge Mann war sehr eitel. Alle Zähne ziehen
lassen? Aber schließlich ging er zum Zahnarzt , und
dann verfügte er sich laut Einberufungsoroe.r zur Ünter-
suchungskommission. Man nahm ihn vor, dann befreite
man ihn als untauglich — wegen Plattfüßen . ^
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ganda, Ministevialrat Dr. Hippler , in diesen Tagen in der
Reichshouptstadt eine Abordnung italienischer Filmfachleute:
unter Führung des Generaldirektors Eitel Mon-aco, Leiter der:
Abteilung Film im Ministerium für Volkskultur , Rom. Disl
von Ministerialrat Fischer geführten Verhandlungen , an denen
maßgebliche Vertreter der deutschen Filmwirtscha-ft teiln-ahmen,'

solqreilswurden zu einem erfolgreichen Abschluß gebracht. Es ist Sorge
dafür getrogen , daß die sck>önsten und besten Filme der so eng.
verbundenen Filmwirtschast in beiden Ländern gezeigt werden i
können.

Studenten aus 19 Rationen in Salzburg . Vom 2. bis
5. Juli finden in Salzburg di« Studentischen Tag« Deutscher
Kunst statt. Mit dieser Veranstaltung ist eine „Reichsausstel¬
lung ' Junge Kunst" verbunden, die umfassenden Einblick in
das Kunstschaffen deutscher Studenten geben wird. An den
Tagen werden Tausende von Hörern und Hörerinnen der
deutschen Hoch- und Fachschulen teilnehmen und an den Ver¬
anstaltungen mitwirken . Außerdem werden die Studenten »,
scha-sten von mehr als zehn europäischen Nationen in Salzburg
vertreten sein, ein Teil der Angehörigen wird auch bei ver¬
schiedenen Darbietungen mitwirken. Den Studentischen Tagen
Deutscher Kunst kommt somit nicht nur Reichsbsdeutnng , son¬
dern darüber hinaus größte Bedeutung für die europäische
Zusammenarbeit zu. Von den vielen kulturellen Veranstaltun¬
gen sind die Aufführung von Goethes „Urfaust " und der
Händel-Oper „Tamerland " besonders zu erwähnen.
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Wolsgang Wicki vom Bremer Schauspielhaus wurde von
Generalintendant Gollin -g aus mehrere Jahre als erster jugend¬
licher Held an das Münchener Staatstheater verpflichtet.

Î Isus5 äcki-Ifttum
Maffa . wann kommst du wieder ? Bon Fried Lange,  er¬

schienen im Völkischen Verlag GmbH., Düsseldorf.
254 Textseiten , 40 Bildseiten , 2 Karten , in Halbleinen
gebunden RM . 6,—.

Erlebnisse zwischen Tfchaösee und Götterberg im Kampf
um Kamerun nach Tagebuchaufzeichuungen und Schilderun¬
gen des Kamerunkämvfers K. E. S chu l z. Das Buch greift
das Erleben eines einzelnen heraus , um es für unzählige
Beispiele tapfersten Einsatzes im Abwehrkamps der Kolonie
aus dem gemeinsamen Schicksal der Deutschen Kameruns
sprechen zu lassen: es zeigt Las Geschehen im Spiegel einer
Einzelverföiilichkeit und gibt Ausschnitte' aus dem Gesamt¬
verlauf Der spannend geschilderte Kampf unserer kleinen
deutschen Schutztruvve gegen eine vielfache Uebermacht im
Weltkrieg 1914/18 soll der jungen Generation , die berufen
ist, die deutsche koloniale Tradition weiterzuführen , ein Bild
von dem heldenhaften Einsatz geben, mit dem sich die Deut¬
schen, unterstützt von den treu ergebenen Eingeborenen , den
von allen Seiten - vordringenden Gegnern entgegenstemmten.
Das Vermächtnis der Männer , die bis zur letzten Patrone
kämpften, wird sich erfüllen . oustsv Seatt
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